
f

Wiesbadener General-Anzeiger
Intime».SttltiUtia Mcioi FrmMel».lnWeim,« mW
r ***. . . . . .
| Bezugspreis : Durch unsere Trägerinnen und Vertretungen: Ausgabe A: 60 Pfg . monatlich.
| 1.80 Mark vierteljährlich: Ausgabe8 :80 Pfg.monatlich.2.40 Mark viertel,ährl.(Zustellgebühr
! ")°nEch 10 Pfg .) Durch die Post :Ausgabe A: 70 Pfg . monatlich, 2,10 Mark vierteljährlich;
I Ausgabe 8 : SO Pfg .monatlich. 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWiesbadenerj Neuesten Nachrichten erscheinen täglich mittag», mit Ausnahme der Sonn-und Feiertag«.

Amtliches
Naurod, NordEadt, Rauldach, ßierftein, öomeuberg, Waüau il o.. . .
: Anzeigenpreis : Die einspaltige Feile oder deren Raum aus Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg ..
. aus Deutschland 30 Pfg ., ausdemAuslande40Pfg .ImReklameteil:DieFeileausStadtbe,irk
: WiesbadenI Mk., von auswärts 1^ 0 Mk.,Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem
» d ^öoorschriston übernehmen wir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibuna
; derAnzeigegebühren durch Klage, beiKonkursverfahrenwirdderbewilligteNachlaßhinfällig.

D« I°g. Hauptgeschäftsstelleu»d Red- « -»: NI«>,°-strai- U. - y -rusp̂ ch-e: Verlag Nr. SIS. R.d°̂ ^ 7L 's !MMst .'ll7 L ' lSss-
S ^ « * 6onne,<» der Wiesbadener Nniesten 9!o* ri<&yn lAuaaabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod dm
mit »000 Mar ! aus den Tode», und Gani -Invallbttätsfall infolge Unfall bei der Nürnberger ~ '
»erstche« . so daß. wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark , insgesamt also U™

dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. rodesfLlle müffen sofort, spätestens aber

29. Jahrgang.

Kurze Tagesüberficht.
Der Seniorenkonvent des Reichstags  be¬

schloß, daß die Osterferien  am 28. Mürz beginnen und
am 28. April enden sollen.

Der König von Italien hat Salandra mit der
Neubildung des Kabinetts  beauftragt.

Die Italiener  hatten in Tripolis ein schweres,
über siegreiches Gefecht  infolge eines Ueberfalls
starker Eingeborenentruppen zu bestehen. Die Verluste
waren auf beiden Seiten groß.

Der mexikanische Rebellengeneral Villa be¬
absichtigt  einen Angriff auf Torreon  zu unter¬
nehmen.

GlftnuM MWlMtitl« ».
(Bon einem Mitglied der Petittonskommisfton .)

Die letzte der regelmäßig ausgegebenen Ueberftchten
Mer di« beim Reichstag eingelaufenen Petitionen läßt
reinen Zweifel darüber , daß in den zwei Jahren der neuen
Periode ihre Ziffer bereits 11 000 erreicht hat . Natürlich
sind diese Unmengen von Bittgesuchen nicht nur an die
PetittonSkommission gerichtet . Die Beratungen der ein-
Leinen Etats verursachen alljährlich zahlreiche Eingaben
von Beamten und Arbeitern der betreffenden Rcichsümter
»der von anderen Interessenten , die Sann der Vudgetkom-
Mission überwiesen und bet ihren Beratungen an der ent¬
sprechenden Stelle mit erledigt werden . Außerdem ruft jede
neue Gesetzesvorlage einen Petttionssturm der von ihr Be¬
troffenen hervor . Diese Eingaben werden an jene Sonbcr-
kommifsionen abgegeben , die die betreffenden Gesetzent¬
würfe im einzelnen durchzuberaten haben . Sie werden hier
bei den erngehenöcn Besprechungen gleich mitberücksichtigt,
und am Schluß der Kommissionsberatungen in zustimmen-
oem oder ablehnendem Sinne erledigt . Dazu kommt dann
noch x,n nicht unerheblicher Teil von Bittschriften , der an
die falsche Adreffe gerichtet ist und der durch Abgabe an die
einzelnen Rcichsümter oder die sonst in Betracht zu ziehen¬
den Stellen abgeschoben wird.

Es bleibt dann immer noch ein Riesenstapel papierner
Bitten un Umfang weniger Zeilen oder dicker Aktenbündel
uvrig , der nach vielen tausenden von Exemplaren zählt
und an der Petitionskommission hängen bleibt . Diese über-
aus fleißige ständige Kommission , die aus achtundzwanzig
Mitgliedern besteht, arbeitet Woche für Woche so viele Peti-
nonen aus , wie in zwei oder drei mehrstündigen Sitzun-

der Plenarverhanölungen irgend
uroglich ist. Dabei kommen alle Eingaben , mögen sie per-
lonliche oder sachliche Wünsche enthalten , mögen sie auf den
ersten Blick wichtig oder unwichtig erscheinen , vor das
il'vrum und die Entscheidung der Gesamtkommission.

Der Geschäftsgang der Petitionskommission sichert an
ach schon eine gründliche Behandlung . Der Kommissions-
Vorsitzende verteilt allwöchentlich nach Besprechung mit
einem geschulten Beamten des Reichstags , die Bittschriften
ans die achtunözmanzig Mitglieder , die allen Parteien an-
«eyoren . Jede Petition erhält dabei einen Referenten und
s-^ ^ . ^ ^ ^ ENten. Der letztere hat sie zuerst zu lesen,
lein Urteil kurz schriftlich abzugeben und so dem Reseren-

o Aktenstück weiterzugeben . Der Referent prüft be-
und trägt in der KommissionSsitznng

allen Mitgliedern den Inhalt nebst seinem und des Kor-
referenten Urteil vor . Je nach der Sachlage und der Wich-

erfolgt dann eine oft vierstündige Debatte im Schoße
£orttmtffion und zum Schluß eine Akntimmuna über

oas Gcsamturteil der Mitglieder . Bei besonders wichtigen
Angelegenheiten wird auch auf Wunsch der beiden Bcricht-

"er ein Regiernugsvertreter hinzngezogeu , der zuvor
en Inhalt der Petition eingehend prüft und dann in der

Sitzung den Standpunkt der Regierung nebst allen nötigen
"n .tlichen Aufklärungen bekannt gibt . Ist der Bescbluß der
^etitionSkommission endgültig gefaßt , so hat der Referent
tuen schriftlichen Bericht für das Plenum anzufertigen

«ns der Gesamtreichstag entscheidet demnächst in einer seiner
^Vollsitzungen über die Eingabe . Dabei kommt es nicht sel-

daß noch einmal alle Debatten der Kommission neu
',7ueben und ein ganz anderer Spruch als der empfohlene«erstände kommt.
, Natürlich können bei weitem nicht alle Petitionen so
wgehend behandelt werden . Eine große Menge von ihnen
richernt bereits dem Korreferenten und dem Referenten
ut den ersten Blick als „ungeeignet zur Erörterung im

stk uum > und die Petitionskommission schließt sich solchen
uverx,nstimmenden Boten in der Regel sofort ohne Dis-
russton an . Auch im Plenum des Reichstags werden sie
sonn ohne Debatte „erledigt ". Zahlreiche andere Eingaben
frt» "̂ett  öirrch „Uebergang zur Tagesordnung " ebenfalls
mPf£s klanglos im Pleum begraben , wenn die Kom-

Urteil über sie einig gewesen ist. Bei diesen
fällt auch der schriftliche Bericht an den Ge-

»eichstag in der Regel fort . Die vielen übriagevliebe-
,W Bittschriften werden je nach ihrem Inhalt ans Vorschlag
rtL  Kommission vom Reichstag dem Reichskanzler„zur

enntnisnahmc ", „als Material ", „zur Erwägung " oder
f&lrr Berücksichtigung " überwiesen . Wohl nur im letzteren
o-aiix finden sie noch eine eingehende amtliche Nachprüfung
'no eventuelle Zustimmung , während sie sonst in dem

' °en Papierkorv oder in den umfangreichen Aktenschrän-
n des Bnndcsrats und der einzelnen Reichsämter ihrer
' ^ cutlichen Auferstehung in das Tageslicht harren.

geschilderten Geschäftsgang geht mit aller
euuichkeit hervor, daß die Petitionskvmmtssio« tabrauL

jahrein fleißig und gründlich arbeitet . Wenn trotzdem viele
Hunderte , vielleicht tausende von Eingaben unerledigt blei¬
ben , so liegt das einmal an der knapp bemessenen Zeit des
Gesamtreichstags , der die Vorarbeiten seiner Petitions¬
kommission beim besten Willen nicht alle endgültig ver¬
abschieden kann , und sodann an der fortgesetzt wachsenden
Zahl der Petitionen , die auch dann nicht ordentlich ver¬
abschiedet werden könnten , wenn der Reichstag zwölf statt
sieben Monate beisammen wäre.

Am Sinnig tut Ätitflen Mgierm.
Die feststehende Ehrlichkeit der offiziellen Friedenspolitik.

Wie uns aus Berlin telegraphisch mitgeteilt wird , er¬
greift zu den Veröffentlichungen der Petersburger Börsen¬
zeitung „Rossija " nunmehr die deutsche Regierung in der
Freitag -AbendauSgabe der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung"  das Wort zu folgender Erklärung:

„Die Petersburger Börsenzeitung bringt nach tele¬
graphischer Meldung einen Artikel in Sperrdruck , der sich
über den hohen Stand der russischen Heeres¬
einrichtungen  verbreitet und deren offensiven
Kriegsbereitschaft  neben der Erwähnung der
friedlichen Tendenz der Politik des Zaren unterstreicht.
Wir fühlen kein Bedürfnis , an dem gewiß berechtigten
Lobe des russischen Heeres Kritik zu üben , vermögen aber
auch keinen Grund zur Beunruhigung  daraus
herzuleiten . Vielmehr ist die Zuversicht begründet , daß der¬
gleichen, auf den Ton kriegerischer Ueberlcgenheit gestimm¬
ten Erörterungen die jetzigen Beziehungen der beider¬
seitigen Regierungen ebenso wenig stören können , als es
die unbegründeten Alärmrufe getan haben , die neulich von
einer Petersburger Korrespondenz ein deutsches Blatt er¬
hielt . Ueberhaupt wäre es verkehrt , eine entscheidende Be¬
deutung für die Gegenwart darin zu erblicken , wenn sich
von Zeit zu Zeit mit Hilfe von Tinte und Druckerschwärze
die alte Erfahrung bestätigt , daß durch nationalistische
Erklärungen die feststehende Ehrlichkeit der
offiziellen Friedenspolitik  zu kompromittieren
versucht wird . Wir stimmen mit der „Rossija " ganz darin
überein , daß die Regierungen der beiden benachbarten
Kaiserreiche nicht die Absicht haben können , über die „Le¬
gende" der russisch - deutschen Freundschaft ein Kreuz zu
machen."

*

Die Kundgebungen des russischen Kriegsministers
haben nach einer Pcterburger Depesche der „Kölnischen
Zeitung " ba§ russische auswärtige Amt völlig überrascht
und sehr bestürzt , da sie den beruhigenden Eindruck der
Erklärungen , die Sasonow mehreren Journalisten gegen¬
über gab, durchkreuzten . Sehr peinlich ist dies dem Finanz¬
ministerium , das in in seinem Ucbergangsstadium kaum
Mittel zu finden glaubt , der drohenden Vörscnpanik zu
begegnen.

Sic fiiso sur Mtibigiii Wß-MiiiWi.
Aus Straßbnrg  wird gemeldet : Gestern fand hier

die konstituierende Versammlung der Liga zur Ver¬
teidigung von Elsaß - Lothringen  statt . Den
Vorsitz führte wieder der Präsident der Zweiten Kammer
Dr . Ricklin . Der von dem vorbereitenden Ausschuß aus¬
gearbeitete Satzungsentwurf wurde einstimmig angenom¬
men . Darin ist als Zweck der Liga angegeben , unbegrün¬
dete Angriffe und Verdächtigungen , die gegen Elsaß-
Lothringen und seine Bewohner erfolgen , geziemend zu-
rückzuweisen und richtig zu stellen . Im erforderlichen Falle
ist die strafrechtliche Verfolgung derjenigen in die Wege zu
leiten , die einen Widerruf der von ihnen ausgestreuten un¬
richtigen Behauptungen und Beleidigungen verweigern.
Mitglied der Liga kann ieder unbescholtene Reichsange¬
hörige werden ohne Unterschied des Geschlechts. Die Lei¬
tung verbleibt einem Vorstande . Neben dem Vorstand be¬
steht ein Beirat von 20 Mitgliedern . Die Entscheidung , ob
strafrechtliche Verfolgungen gegen Zeitungen cintreten
sollen , trifft der Verwaltungsausschuß . Dahingehende Ve-
schlüffe bedürfen aber der Mehrheit von zwei Drittel der
anwesenden Mitglieder.

Da sowohl Herr Blumenthal in seiner Zeitung als
auch Herr Voll im „Journal d'Alsace Lorraine " die Liga
als die Verwirklichung des Nativnalgedankens in Anspruch
genommen hatte , lehnte Präsident Dr . Ricklin unter dem
Beifall der Versammlung jeden Zusammenhang der Liga
mit dem Nativnalbnnd ab. Auf Vorschlag des Abg. Hauß
wurde dazu folgende Resolution gefaßt : „Die konstituie¬
rende Versammlung der Liga zur Verteidigung von Elsaß-
Lothringen weist entschieden die Unterstellung zurück, daß
sie mit dem früheren Nationalbund und seinen Bestrebun¬
gen in irgend welchem Zusammenhang steht."

Neichstagsverhandlungen.
h . Berlin , 18. März 1011.

Ans eine Anfrage des Abg. Kopsch (fortschr . Vp .j erklärt
Ministerialdirektor Caspar : Ueber die Frage , ob Kin¬

der , die in der Wirtschaft ihrer Eltern beschäftigt werden,
krankenversicherungSpflichtig sind, ist bereits früher Aus¬
kunft gegeben worden . ES kommt darauf an , ob die Kinder
für ihre Dienstleistungen Entschädigungen erhalten oder ob
sie lediglich ihren Unterhalt ans Grund der gesetzlichen
Unterhaltungspflichi beziehen. Wenn Wohnung, Nahrung
und Kleidung als Vergütung für die Arbeit gewährt wer¬
den, ist es als  Entgelt anzusehen.

Duellinterpcllatio« des Zentrums.
Abg. Gröber begründet die Interpellation . Er schildert

zunächst die Vorgänge , die zu dem Zweikampf geführt
haben , das Verfahren des EhrenratS und den Verlauf des
Zweikampfes . Haben der zuständige Kommandeur und der
Ehrenrat ihre Schuldigkeit getan ? Nach dem Komment ist
ein Duell innerhalb achtundvierzig Stunden außzutragen.
Fn Metz ist nun schon nach zehn Stunden der Schuß ge¬
faben . Warum diese Ueberstttrzung ? Der Zweikampf mutzte
bis zum Spruch des Ehrengerichts verschoben werben . Nach
dem Wort des Kaisers : „Wer imstande ist, die Ehre eines
Kameraden frevelhaft zu verletzen , den werde ich im Heere
Nicht dillden ", hätte Lavalette gezwungen werden müssen,
aus dem Heere auszuscheiden . Wir vermissen eine Statistik
über die Duelle . Lappalien werden oft dazu benutzt , um
einen anderen aus dem Reserveoffiztersstande hinauSzu-
drängen . Offenbar ist das Duell im Offiziersstande eine
öffentliche Einrichtung . Noch niemals ist ein OffizierS-
ehrcnrat wegen Beihilfe zum Duell bestraft worden . („Sehr
richtig !" im Zentrum .) Nach der Entscheidung des höchsten
Gerichts ist aber eine solche Tat eine solche Beihilfe . Im
Heere ist der Hanptsitz üeS Nebels . Unsere zahllosen Er¬
örterungen sind umsonst gewesen . Alle Parteien waren
einmütig dafür , daß bei frevelhaftem Verschulden auf Ge¬
fängnis zu erkennen ist und in besonderen Fällen sogar auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Hoffentlich
wird das eine Wirkung haben . Auch der Beleidigte muß
scharf angefaßt werden . Die Staatsgewalt , die Gesetzgebung,
Reichstag und BundeSrat , Fürsten und Regierungen müsse»
ihr gewichtiges Wort sprechen. DaS Volk verlangt in allem
Gleichheit vox dem Gesetz.

Kriegsminister v. Falkenhay«:
Leider ist eS wahr , daß eS in Metz zwischen den ge¬

nannten Offizieren wegen schwerer Verletzung ' der Fa-
milienehre zum Duell gekommen ist. Auf die Ursache de«
Zweikampfes möchte ich mit Rücksicht auf die Familien der
Beteiligten hier öffentlich nicht eingehen . („Gehr richtig !")
Daß es, nachdem der ehrengerichtliche Spruch abgewartet
worden war , doch zu einem Duell gekommen ist, ist mir seit
langen Jahren in einem einzigen Falle bekannt geworden.
Für die ehrenrechtlichen Angelegenheiten sind einzig und
allein die allerhöchsten Vorschriften maßgebend . Sie sind
so sehr Gemeingut der Armee geworden , baß sie für daS
Offizicrkorps keines Kommentars bedürfen . Wenn die Be-
teiligten es unbedingt wollen , kann der Ehrenrat ein Duell
nicht verhindern . Er kann nur den Ausgleich versuchen »«4
im schlimmsten Falle die Beteiligten auf die Folgen Hin¬
weisen . Die Behandlung des Metzer Falles verstößt also
nicht gegen das Gesetz. Der Kartellträger , der sich ehrlich
um den Ausgleich bemüht , bleibt straflos . Wie kann der
Ehrenrat haftbar gemacht werden ? Maßnahmen gegen daS
Duell im allgemeinen sind nur auf dem Weae der Gesetz¬
gebung denkbar . Diese Frage kann bei der Beratung des
neuen Strafgesetzbuches gestreift werden . Seit der Mah¬
nung des Kaisers zu strenger Selbstzucht ist ein Fortschritt
zu verzeichnen.

1813 sind nur 18 Duelle
vorgekommen („Hört , bört !") bei 78 000 Offizieren . Von
Duellwut kann also keine Rede sein. Wir werden im
Kampfe gegen das Duell nicht Nachlassen. (Beifall .) Der
Metzer Fall hat wenigstens Schlimmeres wie unerlaubte
Selbsthilfe verhütet . (Unruhe im Zentrum und links .)
Wenn es anders anssieht , so liegt dies daran , daß jeder
Dnellfall öffentlich verhandelt wird , während die guten
Wirkungen in aller Stille cintreten . („Sehr richtia !" rechts.
Lachen im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) DaS
Duell ist ein gänzlich untaugliches Mittel , den Schuldigen
zu bestrafen und untauglich zur Ausübung der Rache.
(„Sehr richtig !" und ironische Zwischenrufe .) Hierbei spielen
ganz andere Empfinden mit . Ich persönlich kann eine
Ausrottung der  E h r e n a u f f a s s u n g, die hin und
wieder zum Duell führt , für kein Glück  halten . DieS ist
aber auch nicht die Quelle der Zweikämpfe , sondern die Ge¬
sinnung , die schwere Ebrvcrlctzungen des Kameraden immer
noch möglich macht. Diese Gesinnung muß bekämpft wer¬
den.

Die Besprechung der Interpellation
wird beschlossen.

Abg. Haase (Soz .) : Der Kriegsminister hat die Ungesetz¬
lichkeit der Offiziere entschuldigt . Wir verlangen Achtung
vor dem Gesetz. Ein Abgrund dieses Unterschiedes zwischen
der privilegierten Kaste und der Auffassung des Volke ? hat
sich aufgeta » . Der Kriegsminister hat mit seinen Dar¬
legungen tatsächlich das Fanstrecht statuiert . Der absoluti¬
stische Wille des Militarismus muß gebrochen werden.

Abg. van Calkcr (natl .) : Die Hauptfrage ist, waS ge¬
schehen soll, um solche Fälle in Zukunft zu verhüten . In
dem vorliegenden Falle kann der Beleidiger nach dem gel¬
tenden Gesetz nur mit Festungshaft bestraft werden . Hier
liegt ein Triumph des Unrechts vor . Wir müssen alles tun,
um die Duelle einzuschränken . Beseitigen können wir daS
Duell nicht.

Abg. Graf Westarp (konß) : Im Namen meiner Freunde
stelle ich unseren einmütigen Beifall zu den AnSführun-
gen des KriegsministerS fest. Im Metzer Fall haben die
Behörden alles getan , was sie tun konnten . Das Duell ver¬
stößt gegen göttliche und menschliche Gebote und soll be¬
seitigt werden . In dem Beschluß der Duellkommission selten
wir zunächst mehr einen resolutorischen Charakter . Die
Frage kann nur gleichzeitig mit dem Verfahren in Be¬
leidigungssachen neu geregelt werden.

Abg . Blunck (fortschr. Vp.) ! Wir kämpfen gegen den
Dnosizwana . Bei der Wertschätzung der Offenheit des
Kricgsmtnisrcrs müssen wir aber doch verlangen , daß er
Nicht um die Sache herumredet. Er wlll den Duellzwang
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nicht beseitigen, und der Reichskanzler ist mit verantwort¬
lich. Das Ehrengericht mutz ebenso schnell arbeiten wie der
Ehrenrat . Dann wird auch das Duell verschwinden.

Nachdem die Abgeordneten Dombek (Pole ), Mertin
(Rp.i, Spahn (Ztr .) und Wendel (Soz.) über den Stand¬
punkt des Kriegsministers und die Duellsrage polemisiert
hatten, bittet Abg. Vlnnck den Kriegsministcr nochmals um
Antwort auf die Frage : Wie stellt sich der Kriegsministcr
zu dem Verbleib eines Offiziers im Offizierkorps, der sich
wie Leutnant v. Branbenstcin als Christ auf den Boden
stellst grundsätzlich kein Anhänger des Duellzwanges zu

Kriegsministcr v. Falkenhaqn : Diese Frage ist bereits
beantwortet durch die Erklärung vom Regierungstisch und
durch die Erklärung meines AmtSvorgängerS in der Bud-
getkommisston am 4. April v. I.

Die Interpellation schlietzt hierauf.
Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr : Kolonialetat.
Schluß &X  Uhr.

Rundschau.
Der ArbeltsMn des Reichstags.

Der Seniorenkouvent des Reichstags trat gestern vor
der Plenarsitzung zusammen und beschloß, den Wünschen
der Budgetkommission entsprechend, die Plenarsitzungen
bis einschließlich Mittwoch der nächsten Woche auszusetzen.
Die Osterferien sollen am 28. März beginnen und bis 28.
April bauern . Vor den Osterferien soll noch die zweite Le¬
sung des Kolonialctats und möglichst die erste Lesung der
eingebrachten Gesetzentwürfe (Gewerbcnovelle über die
Schankkonzession und Kinos und die sogenannte kleine lex-
Heinze), sowie Petitionen durchgearbeitet werden. In der
Budgetkommisston wirb man versuchen, bis zum Beginn
der Osterpause noch den Militäretat dnrchzuarbeiten. DaS
Plenum wird bann in der Zeit von 28. April bis 20. Mai
den Etat aufarbeiten , um, soweit es die Zeit erlaubt , noch
etwa vorhandene Gesetzentwürfe erledigen. Am 21. Mai
soll bereits die Vertagung bis zum Spätherbst eintreten.

Die hesflsche Befoldungsriorlage.
Aus der gestrigen Sitzung der hessischen2. Kammer

Meldet man unS aus Darmstadt : Zum Gesetzentwurf über
Volksschullehrergehalte lag ein neuer Tarif vor, der eine
Skala von 1480 bis 8600 Mark in elf Stufen vorsieht. Der
Tarif wurde nach dem Kompromißantrag des Finanzaus-
schuffes in namentlicher Abstimmung mit 42 gegen 18
Stimmen angenommen. Die Acnderung des Lehrerpen-
stonsgesetzes wurde einstimmig genehmigt.

Arbeitslosenversilyerung in Bayern.
yn der bayerischen Kammer der Abgeordneten wurde

die RegierungSforderung von 180 000 Mark, daS heißt je
78 000 Mark für das Jahr der Ftnanzperiode , zu Beiträgen
für gemeindliche Arbeitslosenversicherungen von einem
kleinen Teil des Zentrums , den geschlosienen Liberalen und
den Sozialdemokraten mit knapper Mehrheit angenommen.

Die MvmAmen Mer Minaflen.
Die deutsch-französischen Verhandlungen über die klein-

iasiatischen Bahnen sind schon seit einiger Zeit abgeschloflen,
hoch hat sich die Veröffentlichung noch verzögert, weil Frank¬
reich sich noch mit der Türket über gewiffe Speztalforde-
irnngen zu verständigen sucht. Die Verhandlungen mit der
Türkei dauern noch an und Herr Dschavid Bei dürfte, be¬
vor er bas Finanzministerium übernimmt , wohl auch noch
rtnmal zur Regelung der schwebenden Angelegenheiten
Nach Berlin kommen. Erst nach Beendigung all dieser Er¬
örterungen werden die Verträge veröffentlicht werden.

Rene englische Marlne-Mtrukteure für die Türkei.
Der türkische Botschafter in London hat in einer Unter¬

redung mit dem Ersten Lord der Admiralität , Winston
Churchill, um die Entsendung weiterer englischer Marine¬
offiziere alS Instrukteure für die türkische Flotte gebeten.
Der Marineministcr hat eine zustimmenöe Antwort erteilt.

Ein schweres Gefecht in Trlvolis.
’ Aus Venghast  meldet der Draht : Am Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr wurde die Kolonie Latini in der Oase
Zuatina von 2000 Feinden angefalleu. Nach U/estündigem
Kampf wurde der Gegner zurückgeschlagen. Der Feind ließ
2 83 Tote  zurück, sowie zahlreiche Waffen, Munition , etc.
Auf italienischer Seite wurden 2 Offiziere getötet,
8 verwundet . 1 Soldat , 42 Askaris wurden
getötet , 7 Soldaten , 9 3 Askaris verwundet.

Die Revolution iw Norden Mexikos.
Der „Daily Telegraph" meldet aus Ncw-Nork: General

Villa beabsichtigt, den Angriff auf Torreon mit 65 Ge¬
schützen und ebensoviel Maschinengewehren zu unterneh¬
men. Die Rebellen versichern, daß sie nach dem Fall von
Torreon gegen Mexiko vorgehen werden. Im Falle, daß
die Rebellen einen beträchtlichen Teil ihrer Truppen aus

dem Norden wegziehen sollten, um einen Borstotz gegen
Huerta nach Süden zu unternehmen , hält man eine Gegen¬
revolution im Norden für so gut wie sicher.

Die Rebellen bereiten, einer Meldung des „New-Aork
Heralb" ans Veracruz zufolge, einen allgemeinen Angriff
anf Tampico vor. Admiral Maye hat sich bereit erklärt,
die Ausländer an Bord amerikanischer Kriegsschiffe zu
nehmen. Der deutsche Kreuzer „Dresden " hat den zur Zeit
in Veracruz weilenden Hapagbampfer Kronprinzessin Ce-
cilte" aufgeforbert, schleunigst Tampico anzulanfen , um die
deutschen Flüchtlinge aufzunehmen.

Der Ausstand in Ecuador.
Der Draht meldet aus Paris:  Wie dem „Figaro"

aus Ouino gemeldet wird , hat der Präsident der Republik
Ecuador , Leunidas Plaze , die Aufständischen, die die Stadt
Esmeraldas besetzt hielten, geschlagen. In den übrigen
Teilen des Landes herrscht völlige Ruhe und die Revolution
kann mit diesem Siege als erloschen betrachtet werden.

Arbeiterbewegung.
Drohender Bäckeransstand in Paris . Eine Meldung

aus Paris besagt: Die Bäcker, die bereits im vorigen Jahr
in den Ausstand getreten waren , wollen erneut einen Streik
beginnen. Die Bäcker vyn Paris und des Seinedeparte¬
ments verlangen den Fortfall der Nachtarbeit, die Anwen¬
dung des Gesetzes über die wöchentliche Ruhe und eine
Lohnerhöhung. Sie haben in einer Versammlung diese
Forderungen in aller Oeffentlichkeit aufgestellt und kunö-
getan, daß sie im Falle der Verweigerung in den Streik
treten werden. _

Heer und Flotte.
Des Kaisers Dank an die Mannschaft der „Bremen ".

Der Kaiser richtete an das Kommando S . M. S . Bremen
folgende allerhöchste Ordre : Nach fast zehnjähriger Aus¬
landszeit ist mein kleiner Kreuzer „Bremen" in die Heimat
zurückgekchrt. Ich entbiete hierzu der Besatzung meinen
kaiserlichen Gruß . Mit Genugtuung habe ich während des
ganzen Jahrzehnts verfolgt, wie bas Schiff überall , wohin
es immer seine Aufgaben führten , mit Ehren und Erfolg
seine Flagge gezeigt hat. Mehr als anderen Schiffen meiner
Marine war es ihm vergönnt , zu Wasier und zu Lande in
Notlagen helfend einzngreifen, die Anhänglichkeit an da§
alte Vaterland bet den Deutschen des Auslandes zu wahren
und zu erwecken, deutsches Ansehen, wo es bedroht schien,
kräftig zu schützen und zu fördern und mit bewaffneter
Hand für das Leben und Gut bedrängter Deutscher einzu¬
stehen. Es ist mir ein Bedürfnis , das noch einmal zum
Ausdruck zu bringen irnd den Besatzungen des Schiffes,
die sich in treuer Pflichterfüllung bewährt haben, meinen
kaiserlichen Dank und meine Anerkennung auszusprechen.
Berlin , 11. März 1914. gez. Wilhelm I . R.
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Wiesbaden, 14. März.
Lanves-AussöM.

In der am 12. und 13. März d. IS . im Landeshaus zu
Wiesbaden unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D.
v. Jbell und in -Anwesenheit des Oberpräsiöenten Exzellenz
Hengstenberq stattgefunöenen Sitzung des Lanöes-Aus-
schusies wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem In-

Der Gemeinde Hambach (Kreis Unterlahn ) wurden
zum Umbau ihrer bestehenden Laufwafferleitung in eine
§>ochdruckwasierleitung ein Darlehen von 4000 Mark aus
dem Meliorationsfonös , der Krankenpflegestation Wallau
(Kreis Biedenkopf) die bisherige Beihilfe von 200 Mark
vom 1. April 1914 ab auf weitere fünf Jahre gewährt. Der
Arbeiterkolonie Neu-Ulrichstein in Oberheffen wurde, wie
in früheren Jahren , eine Beihilfe von 1500 Mark für 1913
bewilligt. Für Züchtung und Veredelung der Rindvieh¬
raffen im Gebiete des Regierungsbezirks Wiesbaden wur¬
den, wie in den Vorjahren , auch für das Rechnungsjahr
1913 10 000 Mark den einzelnen Züchtervereiniguugen im
Bezirk zur Verfügung gestellt. — Die zweijährigen Zinsen¬
erträge der Wirth 'schen Stiftung für Taubstumme in Höhe
von 600 Mark wurden einem taubstummen Schuhmacher in
Arzbach (Kreis Untermesterwald) zur Begründung eines
eigenen Geschäfts zugewenöet. Dem Taubstummenlehrer
Tigaes in Eamberg erteilte der Lanöesansschuß die nach-
gesuchte Entlassung aus dem Dienste des Bezirksverbands

Rund um den Kochbrunnen.
Der Name der Stadt Wiesbaden ist nun in unumstöß¬

lich richtiger Weise durch die Arbeit der Sprachgelehrten
gedeutet worden. Wist heiht, oder hieß vielmehr einstmals
„gut", und „wisibaden" ist also das gute Baden, viel besser
als jedes andere Bad, das nicht den Ehrentitel wisi führt.
Ich glaube, daß die Stadt auch heute noch immer diese Be¬
zeichnung, und zwar in jeder Beziehung, mit Recht führt.
Die Lage allein ist wisi; ein wisi Gebirge blickt auf eine
wisi Stadt , die von einem wisi Oberbürgermeister geleitet
wird und wisi Frauen und Männer leben wisi in ihr und
fühlen sich in ihr wisi. Ihre wist Verbindungen sichern
eiNen schnellen Verkehr, und damit wird es noch jeden Tag
wifier. (Ist der Komparativ richtig gebildet, ihr Sprach¬
gelehrten ?)

Es wird nämlich beffcr damit, wenn die Rheinuferbahn,
wenn eine Straßenbahn nach dem Chauffeehaus und eine
andere nach dem Schützenhaus gebaut wird, wenn alle die
Projekte verwirklicht worden sind, für die schon heute von
den Zeitungen solche Unsummen aufgebracht werden.

Von den Zeitungen ? — Ja , da staunst du! Und doch
-ist es so, wenn die Gelder auch den Projekten nicht zugute
Kommen. Aber man rechne sich einmal die Zeilenhonorare
zusammen, die allein die Frage der Eingemeindung der
Vororte verursacht. Da erzählt ein Kundiger, wie demnächst
Wiesbaden einfach in Dotzheim oder Bierstadt oder Biebrich
eingemetndet wird, wenn es auf die Wünsche dieser Ge¬
meinden nicht eingehen will ; sagen wir , fünfzig Zeitungen
wenden für diese kostbare Nachricht je drei Mark aus, macht
180 Mark,' am nächsten Tage streiten die berufenen Stellen
alles ab, worauf der Kundige mit Festigkeit auf der Nich¬
tigkeit seiner Nachricht und einem abermaligen Honorar
von 75 Mark besteht. Nun aber erst die Bahnen ! Da wird
geschrieben von Bahnbauten , die gewünscht und nicht ge¬
wünscht werden, von solchen, an die man für die Zukunft
denkt und von solchen, an die nie ein Mensch denken wird.
Da gibt es Erzählungen von halsstarrigen Grundeigen¬
tümern , von bevorstehenden Enteignungen , da gibt es
Widerrufe und widerrufene Widerrufe , und ehe noch die
Eisenbahnbehörden an eines der Projekte denken, sind schon
Tausende und Abertausende an die geschätzten Herren Mit-
artzeiter rrvn den Zeituygen gezaHlt worden, Md daS geht

so fort, bis endlich so ein Bähnchen fertig ist, und — ein
anderes Projekt zur Berichterstattung frei wird.

Aber reich werden die geschätzten Herren Mitarbeiter
dabei nicht, denn zeilenweise sind heutzutage keine Reich-
tümer zu sammeln. Selbst größere Unternehmungen brin¬
gen nicht immer den erträumten Reichtum. Auch wenn man
die Bahn der Redlichkeit verläßt und tief in fremde Kassen
hineingreift und Hunderttausend «: daraus schöpft, wie der
Herr Direktor in Griesheim aus der Kasse des gemein¬
nützigen Bauvereins , so bleibt doch nichts davon übrig.
Ist es nicht bedauerlich, wenn man sieht, wie ein Mann in
geachteter Stellung , der anderen ein Vorbild von Pflicht¬
treue und Ehrlichkeit sein soll, sich an fremdem Gute ver¬
greift, um des bißchen Lebensgenuffes willen, der einen so
eklen Nachgeschmack hat! Wenn die Leute mit Titeln und
Würden, Leute, die die ausgezeichnetsteErziehung genoffen
haben, so leicht straucheln und fallen, was soll man da von
den kleinen und armen Leuten verlangen , die doch leichter
einmal von der Not zu einer unehrlichen Handlung ge¬
drängt werden können? —

In nicht zu ferner Zeit werden wir in Wiesbaden eine
Schönhettskonkurrcnz  haben , eine Art von Ver¬
anstaltung , die in den letzten Jahren ausgestorben schien,
der aber hier neues Leben eingehaucht werden soll. Wer
wird wohl zu dieser Ausstellung als Objekt erscheinen?
Werden sich gerade die Schönsten dazu melden oder bloß die
Kecksten? Wer durch unsere Straßen mit aufmerksamen
Augen geht, wird allerdings zugestehen müffen, daß Mate¬
rial für eine „Jschka" (so heißt die geplante Ausstellung)
reichlich vorhanden ist, und zwar in Schichten, die wahr¬
scheinlich an die Jschka nicht denken. Da sieht man oft
Milchmädchen mit rosigen Wangen durch die Straßen eilen
und kleine Arbeiterinnen , die auf dem, Wege zur Arbeit
einen Schick und eine unbewußte Grazie zeigen, die von
gewissen Damen anf der Promenade vergeblich erstrebt
wird. Wenn es dem Veranstalter gelingt, sie alle heranzu¬
ziehen, die Schönheiten aus dem Volke, dann mag wohl
etwas dabei heranskommen und die Ausstellung eine Au¬
genweide werden, wenn sie nachher im Wandelfilm an den
Zuschauern vorüberzieht. Aber eine Schönheitskonkurrenz
von wirklichen Schönheiten zusammenzubringen ist schwer
und wer bas fertig bringt , mutz schon ein ganzer Kerl sein.
Derjenige , der sie hier in Wiesbaden zusammenbrinaen
will , ist aber auch einer . - Hans Dampf,

Samstag , 14. März 1914
mit dem 1. April b. Js . — Die der Uebergangsstation für
entlassene Strafgefangene zu Frankfurt -Eschersheim ge¬
währte Jahresbeihilfe von 1500 Mark erhöhte der Lanöes-
ausschnß vom 1. April d. Js . ab auf 2000 Mark. — Ein
Gesuch des Rheinischen Verkehrs-Vereins Coblenz um Be¬
willigung einer Jahresbeihilfe verfiel der Ablehnung. —
Für die geplante Herausgabe einer Sammlung der deut¬
schen Volkslieder bewilligte man eine Beihilfe von je 1000
Mark auf sechs Jahre . — Sodann wurde der dem 48. Kow-
munal -Lanbtag zur Genehmigung vorzulegenöe Voran¬

schlag des Bezirksverbandes für das Rechnungsjahr 1914
im Entwurf beraten und festgesetzt. Er balanziert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 6 703 200 Mark. — In die Für¬
sorge des Naffauischen Centralwaisenfonds wurden vier
Kinder ans Bierstadt , ein Kind aus Frauenstein , drei
Kinder aus Montabaur und ein Kind aus Oestrich ausge¬
nommen. — Zwei Stationspflegern wurden für 12jährige
ununterbrochene Anstaltsdienstzeit die reglementsmäßige
Dienstprämie von je 400 Mark , sowie einem Pfleger und
einer Pflegerin , sämtlich von der Landes-Heil- und Pflege-
Anstalt Weilmünster, für sechsjährige ununterbrochene An¬
staltsdienstzeit eine Dienstprämie von je 800 Mark zuge-
hilligt. — Von den für dieses Jahr ausgeschriebenen zwei
Zuwendungen von je 800 Mark aus den Zinsen der Wirth-
schen Stiftung für Waisen der Rechnungsjahre 1912 und
1013 wurden die Erträgnisse aus 1912 einer Ehefrau in
Ballersbach (Dillkreis ), die sich vor einiger Zeit verheiratet
hat, zugewiesen zur Beschaffung einer Aussteuer . Da sich
ein geeigneter Bewerber um die zweite Zuwendung au?
1913 nicht gefunden, wird genehmigt, daß 1916 wiederum
zwei Zuwendungen ausgeschrieben werden. — Aus der
Unterstützungskaffe für ständige Bedienstete und Arbeiter
des Bezirksverbandes wurde einem Ende September 1013
wegen Krankheit ans dem Dienste des Bezirksverbandes
ausgeschiedenen Wegewürter zu Hattersheim eine jederzeit
widerrufliche Rente bewilligt. — Mit der nachgesuchten
Pensionierung des Landeswegemeisters Markert in Erben¬
heim zum 1. Oktober 1914 erklärte sich der Landesausschuß
einverstanden. Sein Einverständnis erklärte der Landes-
ausschutz zum Ausbau bezw. der Instandsetzung des Vizi-
nabwegs Aarstraße—Laufenselden—Vernbroth —Rettert durch
den Bezirksverband unter Bewilligung von Zuschüssen an
die Gemeinden Laufenselden und Berndroth und unter der
Bedingung , daß die Gemeinden die übrigen Baukosten und
etwaige Grunderwerbskosten tragen , illach.erfolgter . In¬
standsetzung der Wegestrecke wird ihre Unterhaltung inner¬
halb der Gemarkungen Laufenselden und Berndroth durch
den Bezirksverband unter den üblichen Bedingungen
übernommen. — Aus der Staatsrente vom 2. Juni 1902
wurden für Zwecke des Gemeindewegebanes Beihilfen an
Gemeinden des Bezirks in der Gesamtböhe von 100 200
Mark und aus dem Gemeindewegebaufonds für 1914 Zu¬
schüsse von insgesamt 97 746 Mark für 1914 für die gleichen
Zwecke bewilligt. — Landeswegemeister Richter zu Gräven-
wiesbach wurde zum 1. Juli d. Js . in gleicher Eigenschaft
nach Eamberg versetzt. _

Kauft am Orte ! Diese Mahnung , die wir in der Weih¬
nachtszeit verschiedentlich veröffentlicht haben, möchten wir
auch vor Ostern wiederholen. Wir haben festgestellt, daß
diese stets weitere Beachtung findet. Leider sehen viele
Wiesbadener Geschäftsleute nicht ein, daß sie diese Mah¬
nung auch durch Inserate unterstützen müssen, um so unse¬
ren vielen taufenden Lesern vor Augen zu führen, wie
leistungsfähig die Wiesbadener Firmen sind. Benützen
Sie fleißig den Inseratenteil unseres Blattes und Sie
werden den Erfolg verspüren.

Verleihung des Hoflieferantentitcls . Dem Inhaber
der Firma Oskar Siebert Nachf., Delikatessenhandlung !»
der Taunusstraße , Herrn Ph . Ullrich  wurde vom Fürste»
Leopold IV . von Lippe-Detmold der Hoflieferantentttel
verliehen.

Anszeichnungen. Ten während des Balkankrieges als
freiwillige Krankenpflegerinnen tätig gewesenen Schwer
stern des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz, Ellt,
Alice, Marie Luise, Martina , Wilma, ist die Rote Kreuz-
Medaille 3. Klaffe verliehen worden. Der Vorsitzende des
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz, Herr Kammer-
Herr Landrat von Heimburg,  überreichte den ortsan --
wesenden Schwestern gestern diese Auszeichnung.

Kommnnallandtag 1914. Für den zum 20. April nach
Wiesbaden einberufenen 48. Kvmrnunallandtag des NegC-
runasbeztrks Wiesbaden ist der Regierungspräsident ^ r•
v. Meister zum Stellvertreter des Oberpräsibenten „ ®cr
Provinz Hessen-Nassau, in seiner Eigenschaft als Könige
sicher Kommissar für diesen Kommunallandtag Allerhoch'-
ernannt worden. Der stellvertretende Landtagskommiffak
hat zu seiner Vertretung oder Unterstützung für die d>em

fttftlite wn$aus WIN.
Zu seinem 60. Geburtstage , 14. März.

Die durchdringend-klugen und zugleich sütige»
blauen Augen, die unter Paul Ehrlichs hoher gefurcht ^
Stirn aus dem weißbärtigen Gesicht über schwarzgerano
ten Brillen hervorleuchten, verraten jedem, der dem Fr »' ■
furter Chemotherapeuten gegenübertritt , ohne ihn zu kc. -
nen, daß er einen großen Forscher und Gelehrten vor i
hat, wenn er Gesichter zu lesen versteht. Und dieser :
druck wird bestätigt, sobald man Paul Ehrlich sprecheno
und sieht. Wenn er die Probleme behandelt, die tßit•
beschäftigen, spricht er mit einer förmlichen Begeistern '
von seinen geliebten Chemikalien; die jugendliche Bew, ä
lichkeit des Geistes, die ihn trotz seiner 6.0 Jahre anszcrru
net, findet auch ihren körperlichen Ausdruck, denn Eyr
spricht auch mit Mienen und Gebärden ; er wählt oa
originelle Vergleiche und Bilder , die mit einem San ' s
verdeutlichen, was er meint ; er liebt cs, seine Ansjun
gen durch Zeichnungen zu illustrieren , immer hat er 13 :
stifte und Buntstifte bei der Hand, und jede Fläche, die
unbeschrieben ist, ist ihm zum Zeichnen recht: Papier , .. „
Tapete, eine Türfüllung oder eine Stiefelsohle ; tatsaw
soll er einmal in der Eisenbahn auf der .Stiefelfohle ein
ihm gegenübersitzendcn Herrn eine Zeichnung ciitwon
haben! ^

Der höchste Lebensgenuß, den Ehrlich kennt, ist &te,Tß!j,
beit. Mit unermüdlicher Ausdauer arbeitet er ledeu ^
und es vergeht kein Sonn - oder Festtag, an dem er nfM
seinem Laboratorium erscheint, und je mehr er arbeite

dre ®e-desto frisier wird er. Selbst ,im Hause schüttelt er. vre ct
danken an seine Untersuchungen nicht ab: im ®eße»t ,ll\ c)t
geht im Zimmer auf und ab und hält, wenn er nreun
zu wissenschaftlichen Gesprächen findet, lange
spräche, in denen er scharfe Gefechte mit seinen Ar-
auskämpft und neue Arbeitspläne bespricht. « et» • ^
bettsgebiet ist durch die öffentlichen Erörterungen , £
besonders in den letzten vier Jahren außerordentlich ilC,
mit Ehrlichs Erfolgen beschäftigt haben, wohl allgeme ^
kannt. Zu der Chemo-Therapie , als deren eigentlicher^
grttnder er anzusehen ist, ist er auf dem Umwege w * tft
Medizin gekommen; Ehrlich hat nur Medizin ,.ähcr
dagegen als Chemiker Autodidakt. Schon in ziemlich «■
Zeit hatte er Me . ganz merkwürdige. Vorliebe
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jährige KommunallandtagS-Tagung die Königlichen Regie-
rungsräte Berger, Goltz und Dr. Zaun abgeordnet. Die
Eröffnung beS KommnnallcrndtagS findet am 20. April,
nachmittags8 Uhr, in feierlicher Weile im Landeshaus
statt. . .

Schisfsliste für billige Briefe nach den Bereinigten
Staaten von Amerika (10 Pf. für je 20 Gramm). Die Porto-
ermätzigung erstreckt sich nur auf Briefe, nicht auch auf
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nach
den Bereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas, zum Beispiel Kanada. „Kaiser
Wilhelm der Große", ab Bremen 18. März, „Kaiser Wil¬
helm II.", ab Bremen 24. März, „Kaiserin Auguste Vik¬
toria", ab Hamburg 26. März, „George Washington, ab
Bremen 28. März , „Kronprinz Wilhelm", ab Bremen
81. März , „Imperator ", ab Hamburg 2. April , „Kronprin¬
zessin Cecilie", ab Bremen 7. April , „Amerika", ab Ham¬
burg 9. April, „Prinz Friedrich Wilhelm", ab Bremen
11. April . Postschluß nach Ankunft der Frühzüge . Alle diese
Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für eine be¬
stimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Bcfvrderungs-
gelegenheit bieten. Es empfiehlt sich, die Briefe mit einem
Leitvermerk, wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder
Hamburg", zu versehen.

Die Anstellmigsnachrichten Nr. 11 für versorgungs¬
berechtigte Militärvcrsonen sind erschienen und können in
unserer Filiale , Mauritiusstraße 12, eingesehen werden.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht: Schutz¬
leute von den Polizeipräsidien in Kassel und Frankfurt,
Gemeindesekretär vom Bürgermeisteramt in Winkel, Hilfs-
polizeisergeant vom Magistrat in Weilburg , Schreibgchilfe
vom Oberbürgermeister in Osfenbach, Badeöiener vom
Oberbürgermeister zu Mainz , Polizeisergeant , Stadtdiener
und Vollziehungsbeamter von der Stadt Camberg, Felö-
schütz von der Gemeinde Gernsheims a. Rh., Kreisstraßen-
wärter von der Gemeinde Michelbach.

Deutsche Kolonialgesellschast (Abteilung Wiesbaden).
Zu dem gestern abend in der Aula der „Höheren Töchter¬
schule" stattgefundenen Vortrag des Hauptmanns a. D.
Görtng  hatte sich eine recht große Anzahl Zuhörer ein-
arfunden . Herr Hauptmann Göring , der lange Jahre in
Deutsch-Ostafrika als Bezirkschef von Njiji und Urnndi
tätig war, sprach über die „Tanganjika-Bahn, den Tangan-
jtka-See und seine Umgebung". Ein Thema, welches durch
die erst vor kurzem stattgehabte Eröffnung der Tangan-
jika-Bahn, wohl großes Interesse beanspruchen durfte. In
großen Zügen gab Redner zunächst ein Bild von der ge¬
schichtlichen Entwicklung des groß angelegten Planes einer
Eisenbahn, die die Küste mit dem Tanganjika-See verbin¬
den sollte. Nur etappenweise wurde der Bau bewilligt.
U»d stets, wenn eine neue Strecke fertiggebaut war , ver¬
ursachte es langwierige Verhandlungen, bis die Einwilli¬
gung zu dem weiteren Bau erteilt wurde. Durch den Ver¬
kehr dieser jetzt endlich vollendeten Eisenbahn werden dem
Staate jährlich riesige Summen Geldes erspart. Verur¬
sachte doch früher die Beförderung eines einzelnen Sol¬
daten, der vielleicht von der Küste nach einer abgelegenen
Station am Tanganfika -Sce versetzt wurde, einen Kosten¬
aufwand von 1800—8000 Mark. Im zweiten Teile seines
Vortrages führte Redner und an Hand zahlreicher, wohl¬
gelungener Lichtbilder, auf eine Reise quer durch die Ko¬
lonie, den Schienen der neuen Eisenbahn entlang . Die
geographischen Verhältnisse, die Vegetation des Landes,
einiges über die Eingeborenen und über diê Tierwclt
wurde besprochen, und endlich, am Tanganjika -See ange¬
langt, wurden wir mit dessen schöner Lage und dessen Ver¬
kehrsverhältnissen bekannt gemacht. — Der fast zweistündige
Vortrag fand einen langanhaltendcn starken Beisall.

Deutscher Ostmarkenverein, Ortsgruppe Wiesbaden.
Der zum 1. April in manchen Haushaltungen bevorstehende
Wohnungswechsel läßt die Ortsgruppe die erneute Bitte
aussprechen, etwa vorhandene, nicht mehr gelesene Bücher
leicht faßlichen Inhalts für die Volksbüchereien der qe-
mischtsprachlichen östlichen Provinzen zur Hebung des
dortigen Deutschtums gütigst als Geschenk zu überweisen.
Die dortigen Volksbüchereien erfreuen sich einer außer¬
ordentlich regen Inanspruchnahme , sind aber leider nur
auf Schenkungen angewiesen. Daher tut jeder Geber im
Interesse des Deutschtums ein gutes Werk. Die Biicher
werden sofort auf eine kurze Benachrichtigung an das Vor¬
standsmitglied, Verlagsbuchhändlcr Venn, Kranzplatz 2,
obgeholt.

DaS Automatenrestaurant im Hanptbahnhof. Bor
einigen Tagen machte die Meldung die Runde durch ver¬
schiedene Zeitungen , der im Hauptbahnhofsrcstauraut in
Frankfurt  eingerichtete Automatenbetrieb sei bei den
dortigen Besuchern außerordentlich unbeliebt. Dies habe
dazu geführt, daß der bisherige Umsatz an Speisen und
Getränken derart nachgelassen habe, daß der dortige
Restaurationspächtcr sich mit dem Gedanken trage, die
— M imiw—  iiiiiimiiiiw ml « HIHI Min »1111 um u ■ml

Farbstoffe: „Die Auffindung neuer Arzneien geht über die
Farbstoffe," so soll er einmal gesagt haben. Von dieser
Vorliebe wissen auch die Professoren, die Ehrlichs Arbeiten
geleitet haben, ein Lied zu singen. Ehrlich verschüttete bei
den Laboratorinmsarbeiten nämlich flüssige und feste Farb¬
stoffe in reichem Maße überall, und ein bedeutender Physio¬
loge soll einem befreundeten Gelehrten über den jungen
Ehrlich einmal gesagt haben: „Die Spuren des Fleißes von
Herrn Ehrlich sind unverwüstlich." Die Hauptarbeit Ehr¬
lichs in den letzten Jahren belicht darin , unermüdlich n mc,
weistens auf Farbstoffe aufgebaute chemotherapeutiicĥver¬
wendbare Chemikalien zu ersinnen und im Laufe der Jahre
bat er viele Tausende neue Stoffe anfgebant und auf ihre
Wirkungen untersucht.

In seinem Hause kann Ehrlich sich nicht ganz so geben,
wie er wohl möchte. Er raucht zwar beständig und verstreut
die Tabaksasche überall hin. auf Mob, l und auf KleidnngS-
ltücke. ganz anders aber ist es in seinem Laboratorium
hier ordnet er an und die Folge ist, daß die Chemikalien
M buntester Unordnung durcheinandcrstehen, so daß sich in
dem heillosen Wirrwarr kein anderer zurechtfindet, als
Ehrlich selbst. Einmal Hai j-mand ihm durch Ordnen der
Ehemikalien eine große Freude zu machen gedacht, aber das
Ergebnis war, daß sich Ehrlich tagelang unter seinen Ehe¬
wikalien nicht mehr zurechtlinden konnte, -lch.ilich soll :s
in seiner Bibliochek onssehen, und andere Züge, die hier-
wit gut übereinstimmen, werden von seiner echten Gelehr-
wnzerstrcutheit erzählt : so soll er in jüngeren Tagen aller¬
hand Lcinwandstücke und dergleichen mit herumgetragen
haben, um damit Platten zu reintgen . Gebrauchte Taschen¬
tücher, Hemden, usw-, nahm er dazu mit Vorliebe, und
einmal soll er mitten in der Vorlesung in die Tasche ge¬
wissen haben, um sick mit dem Taschentnche die Stirn zu
trocknen, und zog dann — eine Nachtjacke seiner Frau her-
rwr! Heute, wo Ehrlich auf der Höhe seines Ruhmes steht,
dürfte ein Urteil über ihn besonders interessieren, das
^iuer seiner Lehrer über ihn als Schüler abgegeben hat.
Fkr Breslauer Professor Tardy macht nämlich in den bei
Julius Springer in Berlin erscheinenden „Naturwissen-
Waftcn", deren nächstes Heft nt einer wohlgelungenen

Ehrlich-Nnmmer ansgestaltet ist, Mitteilungen über
Nrlichs Schülerzeit, Er schtldert den jungen Ehrlich als

der « t Fleiß , Aufmerksamkeit und Mstcu die
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Anlage, die einen Anschaffungswert von 80 000 M. habe,
wieder zu entfernen. Bei dieser Gelegenheit wurde auch
bezüglich des hiesigen Wiesbadener Hauptbahn-
Hofs  ähnliches behauptet. Demgegenüber konnten wir
feststellen, daß der kürzlich hier im Wartesaal 8. Klaffe wie
auf Sem Hanptbahnfteig kürzlich eingerichtete a n t o m a -
tische R e sta u r a t i o n s b e t r i e b sich beim reisenden,
wie auch bei dem einheimischen Publikum , und insbesondere
auch bei den Vahnangestellten einer großen Beliebt¬
heit erfreut.  Der Verbrauch an Speisen und Ge¬
tränken hat sich hier bedeutend gesteigert, der beste Beweis
dafür , daß da? Publikum die Vorzüge einer raschen,
billigen und zwanglosen Bedienung bei einer vorzüglichen
Güte des Gebotenen zu schätzen weiß.

Mietcsteigerung bei der Eisenbahn. In unmittelbarer
Nähe des hiesigen Hauptbahnhofs wurden vor einigen
Jahren auf dem zur Eisenbahn gehörigen Gelände eine
Anzahl Wohnhäuser mit 3- und 4-Zimmerwohnungen er¬
baut, welche für Eisenbahnbeamte und -arbeiter bestimmt
waren und auch von denselben bezogen wurden. Der Miet¬
preis war bei Bezug der Wohnungen angemessen. Große
Ueberraschung und noch größere Unzufriedenheit erregt -s
jetzt bei den Bediensteten, daß die Wohnungen von 10 bis
60 M. jährM ) gesteigert wurden.

Königliches Theater . Die Reihenfolge der Abonnements-
Suchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag auf¬
geh. Abonnement, Montag A, Dienstag D, Mittwoch C,
Donnerstag aufgeh. Ab., Freitag A, Samstag B, Sonntag
Sywvhoniekonzert, Montag aufgeh. Ab.

Selbstmord im Eisenbahnznge verübte vorgestern ein
Wiesbadener Kaufmann . Er hatte sich in dem Bremser-
Häuschen eines leeren Güterwagens erschossen. Die Leiche
ivurdc erst auf der Station Hahn-Wehen entdeckt. Wie wir
hierzu erfahren , handelt es sich um den Buchhalter einer
hiesigen Weinfirma , der vor kurzem seinem Chef die Summe
von 180 M. unterschlagen hatte und flüchtig gegangen
war . Reue über sein Verfehlen trieb ihn in den Tod.

Ein „herzerquickendes" Bild boten gestern abend auf
dem belebten Mauritiusplatz zwei Frauen . Sie waren sich
im wahrsten ^ inne des Wortes in die Haare gefahren
und versuchten sich gegenseitig des Schmuckes ihrer Häupter
zu berauben. Nach kurzem, aber erbittertem Kampf räumte
die Angreiferin bas Feld, während die Gegnerin mit einem
mächtigen Büschel ausgerupfter Haare und einem falschen
Zopf in der Hand ihren Sieg durch einen Schwall von
allerlei lieblichen „Kosenamen" feierte. Der Zweikampf
dieser „Edlen" hatte natürlich sofort einen größeren Men¬
schenauflauf zur Folge. Eifersucht soll der Beweggrund
zu diesem „Wafsengang" gewesen sein.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Im Hoftheater  geht als nächste Schauspiel-Neuheit

kommenden Freitag , den 20. d. M., Gerhart Hauptmanns
dramatisches Schauspiel „Der Bogen des Odnsseus", das
unlängst in Hamburg einen so außerordentlichen Erfolg
batte, in Szene . In der übernächsten Woche wird in der
Oper für Mittwoch, den 23, d. M.. als Novität die musika¬
lische Komödie „Zierpuppen " von Anselni Götzl vorbereitet,
die gleichzeitig mit der Ballettpantomime „Aufforderung
zuin Tanz " mit der Müstk von C. M. v. Weber und der
Komischen Oper „Versiegelt" von Leo Blech gegeben
werden wird. t

Kirrtheater.  Auf die beute Samstag , den 14. äßarft
stattfinbcnde Premiere des burlesken Schwankes „Das
Fltegerlicbchen" sei hierdurch nochmals hingewiesen. Mor¬
gen Sonntag , den 18. Mürz , sind 2 Vorstellungen: nachmit¬
tags 3V„: Ubr zu halben Preisen „Madame Knaster", abends
8 Uhr ,̂ Das Fliegerliebchen". Montag und folgende Tage
„Das Fliegerliebjchen".

Der Kaufmann von Venedig.  Für die Freunde
der englischen Sprache, die in Wiesbaden nicht gering sind,
wird der Vortrag des Mr . Cnsden, Direktor der hiesigen
Linguist School, über das Thema „Der Kaufmann von
Venedig" sicher sehr von Interesse sein. Der Vortrag fin¬
det am Dienstag , den 17. ds. Mts ., abends 8%! Uhr, im
Saale der „Wartburg " statt und wird von Lichtbildern be¬
gleitet sein. Nach dem Vortrag wird eine Versammlung
des Konversationsklubs abgehalten.

Nassauischer Kunstverein,  Wilhelmstraße 24,
Museum. Neu ausgestellt: Von F . Vrütt -Düsseldorf 1Bild
„Des Landes Hoffnung", von L. Corinth 2 Bilder „Morgen¬
grauen " und „Annas Stilleben", von C. Hagemeister-Wer-
der „Winterlandschaft", von A. Haueisen 1 Bild „Stilleben ",
von M. Liebermann-Berlin 4 Bilder „Reiter ". „Meeres¬
studie", „Zwei Kinder" und „Mädchen in Landschaft", von
O. W. Rödcrstein-Frankfurt a. M. 1 Bild „Damenbildnis ",
von M. Slevogt -Vcrlin 1 Bild „Die Viehweide", von C.
M. Seyppel-Düsseldorf 2 Bilder „Vier Bäume bei Flin¬
gern" und „Die Philvsophenecke", von H. Thoma-Karls-
ruhe 1 Bild „Mädchenkoyf" von W. Trübner -Karlsruhe 1

meisten überragte , aber sich durchaus nicht vorörüngte.
„Ich wäre ganz mit ihm zufrieden gewesen, wenn ich nicht
neben dem griechischen Unterrichte auch den deutschen ge¬
habt hätte. In diesem versagte er. Er schrieb Aufsätze, die
wirklich nicht erquicklich zu lesen waren ."

Weiterhin heißt es. „Ehrlich schien ein Lernkopf zu sein,
bei durchschnittlichem Verstände und größter Gewissenhaf¬
tigkeit, wobl befähigt aufzunehmen. aber nichts zu schaffen."
— Er ist viel mehr gewesen, wie Professor Tardy nun hin¬
zufügt. vr . D.

Theater und Konzerte.
Cykluskonzcrt im Kurhaus . Wiesbaden,  14 . März.

Der gestrige „Beethoven-Abend", mit dem die diesjährigen
Cykluskvnzerte einen ebenso erhebenden, wie künstlerisch
vollanf befriedigenden Abschluß fanden, brachte als einzige
Bortragsnnmmern die „erste" und „nennte" Symphonie;
also diejenigen beiden Werke, welche das Wirken und
Schaffen des großen Meisters auf dem, von ihm zu höchster
und bisher unerreichter Entwicklung geführten Gebiete der
Symphonie am deutlichsten und überzeugendsten in Er¬
scheinung treten lassen. — Die als op. 21 erschienene erste
C-dur-Symphonie unterscheidet sich in Form , Melodie und
Instrumentation nur unwesentlich von den symphonischen
Werken Mozarts , dessen Einfluß damals nicht nur den
jungen Beethoven, sondern die gesamte musikalische Welt
beherrschte. Immerhin zeigen einige für die damalige Zeit
ganz verwegene Neuerungen (man denke z. B. an den
seinerzeit so scharf kritisierten Septimen-Akkord des ersten
Taktes) schon eine Spur echt VeethovenschenGeistes. Am
meisten wohl das Scherzry wie Berlioz sagt: „Das Erst¬
geborene aus der Familie der Schäckereien (Scherzi), deren
Form Beethoven erfunden, deren Zeitmaß er bestimmt

hat." - Im stärksten Gegensatz zu dieser, in Form und
thematischer Arbeit vorbildlichen, inhaltlich aber kaum
als „Beethoven" zu bezeichnenden Erstlings -Symphonie
steht die gewaltige „Nennte"; nicht nur _eine der herrlich¬
sten Offenbarungen Beethovenschen Geistes, sondern über¬
haupt eins der monumentalsten und packendsten Kunst¬
werke aller Zeiten. M bat lapgL ßt&tttcxt, M das Ber-
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Bild „Die Tanne ", von F . Turcke-Berlin 8 Bilder „Hol¬
steinische Landschaft", „FrühltngSnacht" und „Landschaft
aus dem deutschen Mittelgebirge ".

Der Männergesangverein Cäcilia  unter-
nimmt am Sonntag , den 18. ds. Mts ., nachmittags 4 Uhr,
einen Famrltenausflug nach Erbenheim bei Mitglied
Gicbermann . Frankfurter Hof. Für Unterhaltung ist
bestens Sorge getragen.

Der Quartett - Verein  unternimmt am Stornt«
tag einen Familtenausflug nach Erbenheim, Saalbaui
Ilüler . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Auf viel-
fettigen Wunsch gelangt der große. Schlager „Die wilde
Toni " nochmals zur Aufführung , worauf besonders auf¬
merksam gemacht wird. - -

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ter Abschied der Unterofsizierschnlc. Nachdem sich da?
Offizierkorps der Unteroffizierschule bereits durch ein
Abschiedsesscn von den Kameraden der benachbarten Garni¬
sonen, den militärischen Vereinen und den Angehörigen
seines engeren Gesellschaftskreises verabschiedet hat, hat
jetzt der Magistrat  der Stadt Biebrich zu einer offst
ziellen Abschiedsfeier unter Teilnahme der gesamten Bür»
gerschaft auf Samstag , den 28. März , eingeladen. Die
Feier soll bestehen in einem Essen mit folgendem Bierabend
bei Musikaufführungen und Gesangsdarbietungen . Wäh¬
rend den instrumentalen Teil die Ünteroffizierschnlkapelle
besorgt, wird sich die „Eintracht" für den gesanglichen Teil
znr Verfügung stellen. Vorher hält noch das Unteroffizier¬
korps der Schule einen Abschiedsabend am SamStag , den!
21. S. M„ in Ser Turnhalle am Kaiserplatz.

Arberterausstand . Unter Sen Taglöhnern der Tief¬
baufirma Schwalbach, die mit der Herstellung des Kanal¬
anschlusses znr neuen Kaserne  im Parkfeld beschäf¬
tigt sind, ist ein A u s sta n b ausgebrochen. Die Leute ver¬
langen höhere Löhne als in den Wintermonatcn , wo die Ar¬
beiten als Notstandsarbeiten ausgeführt wurden. Im
ganzen streiken 17 Arbeiter , für welche die Firma bereit?
Ersatz eingestellt hat.

Sonnenberg.
Gemcindevcrtretnng . In der Sitzung der Gemeinde¬

vertretung wurde über verschiedene Neuanlagen , welche
noch im Haushaltungsplane Aufnahme finden sollen, be¬
raten . Auch die Frage der Anerkennungsgebühren ftir die
Ueverwölbung des Rambachs  wurde erneut er¬
örtert . Die Versammlung beschließt, erforderlichen Fall?
die Angelegenheit im Prozeßwege zum AuStrag zu brin¬
gen, um grundsätzlich den Beschlüssen Geltung zu ver¬
schaffen. Der Gemeindevorstanü wird jedoch beauftragt,
nochmals mit den Interessenten zu verhandeln . Die Be¬
schaffung und den Einbau einer Gemeinbewage, übel
welche Gemeindeverordneter Wirth referiert , wurde erz
neut in den Haushaltungsplan mit 2700 Mark , wovon be¬
reits 2000 Mark als Fonds vorhanden sind, eingestellt. Die
weiteren Beratungen sollen vorgenommen werden, sobald
die Ausbauarbeiten an der Rathausstrahe soweit gediehen!
sind. Die Pflasterung der Bürgersteige und der Rinnen!
in der T cn n e l Va ch str a ß e, von der Ecke Wiesbadener!
Straße bis einschließlich Besitzung 17, ferner Instand¬
setzung des Seitenweges zwischen den Besitzungen Nr . 0
und 11 und endlich die teilweise Verbesserung des Gehweges
und Umpflasterung der Rinne in der oberen Tennelbach¬
straße, sowie der Einbau einiger Sinkkästen werden im
Hinblick auf die namhaften Beiträge der Anlieger voraus¬
sichtlich genehmigt werden. Zunächst ist noch avzuwarten,
ob eine Verbreiterung des Fahrdamms sich erreichen läßt.
Zur Herstellung einer Verbindung zwischen dem Kreuz-,
bergweg und der Jungfcrngartenstraße ist ein Treppen-
Weg vorgesehen, dessen Kosten auf 800 Mark veranschlagt!
sind. Die Gemeindevertretung genehmigt die Ausführung)
unter der Voranssehung , daß der Weg in das Weberschs
Gelände verlegt wird , damit eine Verkürzung erzielt!
wird. Znr Prüfung der Wassermesser hat sich der Ankauf
eines Manometers als notwendig erwiesen. Die Mittel!
werden von der Versammlung bewilligt. Ferner werden
die Beiträge zum Ankauf neuer Feuerhähne und von 20
neuen Wasiermessern genehmigt. Für Verbesserung auf
dem neuen Friedhofe wurden die nötigen Mittel bewilligt.
Für die Erweiterung der Wasserleitung im Pfahlersch-N
Baugelände , welche vertraglich übernommen ist, werden
8000 Mark in den Haushaltsplan eingestellt. Von dem
festgesetzten technischen Kanalisationsplan der Amselberg¬
straße wird Kenntnis genommen. Die beantragte Aus¬
nahme zur Errichtung eines Landhauses im PfahlerfcheN
Gelände an einer für den Anban noch nicht fertiggestellten!
Straße wird bewilligt.

ständnis für dieses, seiner Zeit allerdings weit vorans-
gceilte Werk in weiteren Kreisen Eingang gefunden; bis
Mitwelt stand demselben vollständig fassungslos gegenüber.
Wie wäre es auch sonst wohl möglich gewesen, daßdasHauS
bei der am 7. Mai 1824 stattgehabten Erstaufführung kaum
znr Hälfte besetzt war und daß der damals allseitig ver¬
götterte Tenorist David für den Vortrag der süßlichen
Rossinischen Arie „Di tanti palpiti " (!!) die Hauptehren
des Abends einhetmsen durste. — In wie weit die Auf¬
führung selbst an diesem Mißerfolg die Mitschuld trug,
ist ia natürlich fetzt nicht mehr festzustellen. Es darf aber
wobl mit Sicherheit behauptet werden, daß die Chor- unb
Orchestcrkräfte, die man heute ftir dieses Monumentalwerl
für ganz unerläßlich hält , damals nicht in gleicher Güte
und Stärke zur Verfügung gestanden haben. — Wie bei der
vor ungefähr zwei Jahren zu Ehren des „Kongresses für
innere Medizin" erfolgten Aufführung , war auch gestern!
der Chor in einer früher kaum je gekannten Stärke auf
dem Podium erschienen. Auch die Besetzung des diesmal
weit günstiger postierten Orchesters entsprach in jeder Be¬
ziehung den großen Anforderungen , welche der Komponist!
an dasselbe gestellt. Da auch die Wahl der SolokräftS
nichts zu wünschen übrig ließ — außer Frau Kämpfert
waren diesmal noch Frau Erler - Scbuandt,  sowie die
Herren E. Forchhamm er  und Th. Den iss  erschienen
— so gestaltete sich die Wiedergabe des gigantischen Werkes
abermals zu einem künstlerischen Ereignis allererster

Ordnung , dessen mächtige Schlnßakkorde uns verschiedene,
etwas weniger gelungene Darbietungen der letzten Cyklns-
konzerte völlig vergessen ließen. Herr Musikdirektor
S chu r i cht, der dem teuren Bcethovenichen Vermächtnis
auch diesmal alle seine Kräfte gewidmet hatte und durch
sein anfeuerndes Beilviel sämtliche Mitwirkende, besonders
auch den Chor, zn höchster Begeisterung zu entflammen
lvußte, war am Schluffe Gegenstand der wärmsten und
herzlichsten Beifallsovationen , an denen die obengenannten
Solisten , sowie die, durch eine aroße Anzahl von König¬
lichen Kammermusikern verstärkte Kurkapelle selbstverständ¬
lich gebührenden Anteil nehmen durften. F . K,
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Naffau und Nachbargebiete.
8«. Niederwalluf , 12. März . Die heutige Neuwahl zur

Gemeindevertretung hatte folgendes Ergebnis : 1. Klaffe
Weinhändler Komes,  2 . Klaffe Landwirt Mehl,  3 . Klaffe
Gastwirt Klee  und Landwirt Müller  II . Die Wahl¬
beteiligung war sehr gering ; in der über 300 Wähler
zählenden 3. Klaffe wurden z. B. nur 13 Stimmen ab¬
gegeben.

T. Rüdesheim, 12. März . In der Stadtverord¬
netenversammlung  wurden entgegen einem frühe¬
ren Beschlüsse 800 M. als Beihilfe zu den Hochwasser¬
schäden an der Ostsee bewilligt. Bon einer Kollekte unter
den Bürgern soll abgesehen werden. Für das neu zu er¬
bauende Gaswerk mutz ein Platz von annähernd 3 Morgen
erworben werden. Das Gelände liegt in der Nähe der
Geisenheimer Landstraße. Beschlossen wurde, für die Rute
40—208 M. anzulcgen. Der gesamte Kaufpreis stellt sich
auf rund 24 000  M.

0. Höchst, 13. März . Bei der gestrigen Wahl
eines Stadtverordneten  der 2. Abteilung anstelle
des zum Magistrat übergetretenen Herrn Ferb . Schrodt
wurde Herr Schloffermeister Josef Christ  ohne Gegen¬
kandidat gewählt.

!! Unterliederbach, 12. Mürz . Die Wahl der Gemeinde-
Vertreter der 2. und 1. Klaffe verlief, da keine Gegen¬
kandidaten vorhanden waren , in der friedlichsten Weise.
Bon 225 wahlberechtigten Bürgern der 2. Klaffe wählten 79,
welche sämtlich auf die aufgestellten Kandidaten der Bürger¬
partei Kaufmann Wilh. Pfleger und Landwirt Wilhelm
Wagner XII . (letzterer neu) entfielen. Bon 86 wahl¬
berechtigten Bürgern der 1. Klaffe haben 21 ihr Wahlrecht
ausgeübt . Es wurden gewählt: Landwirt Georg Reccius,
Werkführer Heinrich Heist und als Ersatzmann Fuhrunter¬
nehmer Ludwig Wagner IV.

1, Griesheim , 13. März . Zum Fall Geissen-
berger  schreibt der „Griesh . Anzeiger" : „Wie jetzt allmäh¬
lich bekannt wird, ist nicht nur die Gemeinnützige Bauge¬
sellschaft die Leidtragende allein, sondern auch verschiedene
Privatpersonen sind in Mitleidenschaft gezogen, indem sie
dem Dr . Geissenberger, der ein Einkommen von zirka 18-
bis 20 000  Mark im Jahre hatte, Geld geliehen haben. Es
kommen verschiedene hiesige Geschäftsleute, Chemiker und
Beamte der Chemischen Fabrik und Lieferanten in Frage
und die einzelnen Beträge schwanken zwischen 2000
und 10000 Mark ."

— Mainz , 12. März . Im Rhein versunkene
Fahrbrücke.  Gestern traf eine nach Ginshetm be¬
stimmte Fahrbrücke hier ein, um mittels Schleppboot strom¬
aufwärts nach ihrem Bestimmungsort verbracht zu werden.
Ans der Brücke befanden sich zwei Schiffer, die das Fahr¬
zeug den Main herab von 'Wörth bis hierher an die Main-
nründung gebracht hatten. Als sich das Schleppboot in
Bewegung setzte, schöpfte bei dem starken Wellenschlag des
Bootes die Fahrbrücke Wasser und sank. Die beiden Schiffer
flüchteten unter Zurticklassung ihrer Kleidungsstücke rasch
auf das Schleppboot. Die gesunkene Fahrbrücke, die einen
Wert von 2400 M. hat, liegt mehrere Meter tief im hoch
angeschwollenen Strom . Sie soll bei niedrigem Waffer-

'stand gehoben werden.
t.  Frankfurt , 13. März . Zugentgleisung . Im

Hauptbahnhof entgleisten  heute früh , 0 Uhr vier
Wagen einer Rangierabteilung,  stellten sich quer
und versperrten das Geleise nach Mainz und Mannheim.
Ein großer Teil der Züge mutzte umgeleitet werden. Die
D-Züge, 7 Uhr 32 Min . und 7 Uhr 40 Min . nach Paris
und Basel erlitten bedeutende Verspätungen. Erst nach
dreistündiger Arbeit war die Störung beseitigt.

FC. Vom Truppenübungsplatz Bad Orb, 13. März.
A r b e i t e r u n r u h e n. Unter den zahlreichen Arbeitern
aus Nürnberg und Würzburg , die zurzeit in Diensten der
Firma Brunner u. Niklas in Nürnberg auf dem Truppen¬
übungsplatz des 18. Armeekorps bei Bad Orb umfangreiche
Rodungsarbeiten vornehmen, kam es gestern abend in
Flörsbach,  wo sich das Arbeiterbüro der Firnra befindet,
zu erheblichen Unruhe  n wegen Lohnangelegenheiten.
Die von Bad Orb requierierte Gendarmerie stellte mit der
Ortspolizei die Ruhe wieder her.

h. Mülhausen i. Thür .. 13. März . F c u e r s b r u n st.
Während der heutigen Nacht wurden durch ein verheerendes
Großfeuer in dem Dorfe Höngeda 8 Bauernge-
höfte und 1 Gastwirtschaft  vollständig eingeäschert.

Gericht und Rechtsprechung.
Schöffengericht. Ein richtiger Rabenvater  ist

der Stiefvater des kleinen ö^ jährtgen Franz Hofmann,
welcher ihm von seiner Fran mit in die Ehe gebracht wurde,
nämlich der Bäckermeister A. W. aus Wiesbaden. Er ist
wegen Mißhandlung des Kindes schon einmal verurteilt
worden und hatte sich am Freitag wieder vor dem Wies¬
badener Schöffengerichtzu verantivorten . Im Jahre 1913
hat er nur das Kind wieder so oft geschlagen und derart
hart , daß es am ganzen Körper blau und schwarz war.
Eines anderen Tages hat er das Kind so traktiert , daß es
besinnungslos wurde und erst unter dem Wasserrohr wieder
zu sich gebracht werden konnte. Unter anderem hat er das
Kind mit dem Kopf in den eigenen Kot gestoßen. Die
Hausbewohner erzählen haarsträubende Dinge . Wegen
Ungebührlichkett vor Gericht einer Zeugin gegenüber wurde
der Angeklagte zu einer sofort zu vollstreckenden Haftstrafe
von 3 Tagen verurteilt . Auch die Ehefrau wurde wegen
Mißhandlung des Kindes zu 3 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Dagegen hat der Staatsanwalt Berufung eingelegt,
weil er 6 Monate beantragt hatte. Gegen den Angeklagten
wurden wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werk¬
zeugs 4 Monate , wegen Körperverletzung (Stoßen in den
Kot) 8 Monate , zusammengefaßt 6 Monate Gefängnis be¬
antragt . Das Gericht schloß sich diesem Antrag an.

-r- Schwurgericht. Limburg,  12 . März . Der Ma-
fchinenführer Stephan Staneck, geboren in Stanislau
(Oesterreich), war im vorigen Jahre bei einer Firma in
Albshausen  in Stellung . Am 30. August erhielt er
seine Kündigung. Kurz darauf brannte  es im Dachstock
des Geschäftshauses, wo ein Teil der ausländischen Arbeiter
schlief. Der Brand wurde jedoch gleich bemerkt und ge¬
löscht. Außer einigen Strohsäckcn war auf dem Fußboden
eine Stelle , die vorher mit Oel getränkt worden war , durch¬
gebrannt . Der Verdacht fiel sofort auf Staneck, der jedoch
die Tat leugnet. Die Geschworenen verneinten jedoch
gestern die Frage nach vorsätzlicher Brandstiftung und es
erfolgte die Freisprechung des Angeklagten. — Heute wurde
gegen den 46jährigen Gelegenheitsarbeiter Peter Jakobs
aus Bad Ems wegen Sittlichkcitsverbrcchens verhandelt.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage unter
Zubilligung mildernder Umstände. Das Urteil lautete auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren . 3 Monate Unter¬
suchungshaft kamen zur Anrechnung.

Vermischtes.
Stürme lm Mittelmeer.

Aus London  wird gedrahtet: Nach Meldungen aus
Meltlla herrscht an der nordafrikanischen Küste ein furcht¬
barer Sturm , dem viele Menschenleben zum Opfer gefallen
stud. 12 Schiffe sind gestrandet. 100 Personen konnten
gerettet werben. Viele Schiffe befinden sich in Seenot.

Zer König der Belgier und der SchlitzroS.
König Albert bemerkte, wie die Brüsseler „Vlaamsche

Gazet" erzählt, neulich bei einem Hofball, daß eine Dame
der hohen Gesellschaft nicht nur sehr tief ausgeschnitten war,
sondern auch ein nicht besonders weit htnunterreichendes
geschlitztes Kleid trug . Er winkte den Hofmarschall Grafen
de Merode heran und flüsterte ihm einige Worte ins Ohr.
Graf de Merode ging daraufhin auf die Dame zu, bot ihr
galant den Arm und durchschritt mit ihr den Saal . Die
Dame war anfangs sehr geschmeichelt, erschrak aber nicht
wenig, als in der Nähe einer der Türen der Hofmarschall
ihr sagte: „Gnädige Frau , Seine Majestät hat bemerkt, daß
Ihr Kleid aufgetrcnnt ist, und hat mich beauftragt , Sie zu
einer Kammerfrau zu bringen , die den Schaben beseitigen
soll . . ." Ehe die Dame zur Besinnung gekommen war,
saß sie bereits in ihrem Wagen, der sie heimbrachtc.

infolge der kürzlich anbefohlenen Manöver fast auf dem
Kriegsfüße befindet. Kavallerie-Regimenter sollen nach
dieser Meldung Erkunbignngsritte längs der belgischen
Grenze ausführen und eine Kavalleriedivision mit reitender
Artillerie soll in aller Kürze ans dem Truppenübungsplätze
in Elsenborn eintreffen. Das Blatt bringt diese Vorgänge
mit der gespannten politischen Situation in Zusammenhang
und verweist dabei auf die neuerlichen Auslassungen deut¬
scher und russischer Blätter.

Zer Prlnz von Wales besucht ZeutschUms.
Aus London  wird gedrahtet: Der Prinz von Wales

wird in Begleitung des Majors Cadogan während der
Osterferien eine Reise nach dem Kontinent unternehmen.
Die Einzelheiten dieser Reise sind noch nicht veröffentlicht
worden. Man glaubt aber zu wissen, daß der Prinz beab¬
sichtigt, im Automobil die nordwestlichen Gegenden Deutsch¬
lands und Oesterreichs und vielleicht auch Dänemarks zu
besuchen. Der Besuch wird einen streng privaten Charak¬
ter tragen . Die Reise, die auf drei Wochen berechnet ist,
wird dazu benutzt werden, um die Gewohnheiten und Ge¬
bräuche des Festlandes zu studieren und sich in der deutschen

Ein dörfliches Eteuer-Zorado.
Aus Freiberg i. S . schreibt man uns : In der Regel

seufzen unsere Gemeinden unter einem mehr oder weniger
großen Steuerdruck, und nur wenige Kommunen haben tm
Vergleich zur Staatssteuer niedrigere Steuersätze. Es
gibt jedoch eine Gemeinde im Königreich Sachsen, die seit
Jahren weder Kirchen-, Schul- noch Gemeindesteuern er¬
hebt. Das ist das Dorf Oberbobritzsch bet Freibcrg i. S . Es
ist ein mittleres Pfarrdorf mit noch nicht ganz 2000 Ein¬
wohnern. Die Gemeinde hat für Straßenunterhaltung,
für Kirchen- und Schulbauten große Summen aufgewen¬
det: trotzdem werden schon seit 1891 keine Steuern er¬
hoben. Die Einnahmen fließen in der 'Hauptsache aus
zwei Quellen : aus den reichen Ueberschüssen der Ge-
meindesparkasscund den Erträgnissen des umfangreichen
Gemeindcgrundbesitzes. Die Sparkasse hatte bei andauern¬
der trefflicher Verwaltung eine glänzende Entwicklung: sie
wurde im Jahre 1848 gegründet. Der gesetzliche Reserve¬
fonds ist längst gefüllt, und heute decken ihre reinen Ueber-
schüffe ungefähr die Bedürfnisse der politischen Gemeinde.
Die zweite Quelle bildet der Grundbesitz. Die Gemeinde
besitzt an Wald, Feldern und Wiesen einen Besitz von rund
1400 Morgen , die ebenfalls einen stattlichen Reinertrag
abwerfen.

Ein Sklavenmarkt in Elnrinnatl.
Die Stadt Cincinnati ist gegenwärtig der Ort eines

Prozesses vor dem Jugendgericht, bei dessen Verhandlungen
geradezu grauenhafte und empörende Dinge enthüllt wur¬
den, die auf die Sittlichkeit und Moral der obersten Ge-
scllschaftsschichten der Stadt ein äußerst schlechtes und be¬
trübendes Licht werfen. Es hat sich im Laufe der Ver¬
handlungen auf Grund der Zeugenaussagen einwandfrei
Nachweisen lassen, daß in Cincinnati im Hause einer Frau
Voers ein veritabler Sklavenmarkt unterhalten wurde, auf
dem sich die reichen Lüstlinge der Stadt ihre Opfer unter
zahlreichen jungen und unschuldigen Mädchen aussuchen
konnten, wenn sie nur die in einer „Preisliste " festgelegten
Preise zu zahlen imstande waren . Die ganze Stadt steht
augenblicklichunter dem furchtbaren Eindruck der Ver¬
handlungen . um so mehr, als der Skandal immer weitere
Kreise zu ziehen droht. Die Namen, die bisher von den
jugendlichen Zeuginnen , die zum großen Teil sich noch im
Alter von 18 bis 16 Jahren befinden, vor Gericht ange¬
geben wurden, lassen erkennen, daß sich die prominentesten
Männer der Stadt an dem schändlichen Treiben beteiligt
haben. Es sind alles Männer in Amt und Würden, von
hoher gesellschaftlicher Stellung . Dabei sind noch längst
nicht alle namhaft gemacht worden, die ständige Besucher
des Mädchenmarktes waren , und man kann begreifen, daß
die Schuldigen vor weiteren Enthüllungen zittern . Die
skandalösen Vorgänge haben sich im Hause der Frau Boers
abgespielt, die aber schlau genug war , die Leitung nicht
selbst in die Hand zu nehmen, sondern sie einer schwarzen
Bediensteten zu übertragen , die auch mit ausgezeichnetem
Erfolge es verstand, ihre jugendlichen Opfer zu verkup¬
peln. Man sieht in Cincinnati mit höchster Spannung dem
Ausgang des Prozesses entgegen, der wahrscheinlich für die
darin Verwickelten den Ruin ihrer gesellschaftlichen Stel¬
lung und Existenz zur Folge haben wird.

Kurze Nachrichten.
Unter Gattcnmordverdacht. Wie der „Berliner Lokal¬

anzeiger" erfährt , ist gegen den nach Verübung zahlreicher
Ordensschwindelcien in Paris verhafteten Hans Branco
aus Berlin jetzt der Verdacht aufaetaucht, daß er den Tod
seiner Frau , einer Tochter des bekannten Hoftischlermci-
sters Groschkus aus der Landsbergerstr. 25/26. gewaltsam
herbeigeführt habe. Die hiesige Staatsanwaltschaft hat des¬
halb an die Pariser das Ersuchen gerichtet, Branco nach hier
auszuliefern.

Verhaftung von Postdieben. . Aus Brüssel  wird be¬
richtet: Die Diebe, die am 28. Februar in Paris aus einem
Postwagen einen Sack mit einer Million Mark in Wert¬
papieren gestohlen haben, sind vorgestern in Brüssel ver¬
haftet worden. Es sind die Franzosen Mouret und Sebi.
Sie hatten versucht, bei mehreren Brüffeler Bankhäusern
die Papiere zu verkaufen.

Die Wahnsinnstat eines Gymnasiasten. In Salmünster
feuerte in einem Wahnsinnsanfall der Gymuasialschüler
Anton Wolt Revolverschüffe auf seine Angehörigen ab.
Seine Mutter und seine Tante wurden schwer, sein Bruder
leicht verletzt.

Stuflentenschlacht.
An der Handelshochschulezu T r i e st kam es gestern

zwischen italienischen und südslawischen Studenten zu blu¬
tigen Zusammenstößen. Zwischen den beiden Parteien be¬
steht seit langer Zeit ein Konflikt, der vor kurzem bereits
zu Schlägereien führte. Gestern kam es nach Schluß der
Vorlesungen wiederum zu argen Tumulten , bei denen auf
beiden Seiten von Revolvern und Stöcken Gebrauch ge¬
macht wurde. Die Südslawen , die in der Minderzahl
waren, wurden von den Italienern überfallen. Darauf
zogen die ersten ihre Revolver sind verletzten mehrere Stu¬
denten schwer. Zluf Seiten der slawischen Studenten wurden
durch Stockhiebe und Revolverschüffe fünf nicht unerheblich
verletzt. Die Polizei mußte einschreiten und die Kämpfen¬
den auseinandcrtreiven . Die Hochschule wurde geschloffen.

Truppenöelregungen an der belgischen Grenze.
Ein Antwerpener Blatt macht darauf aufmerksam, daß

das in der Rheinprovinz garnisonierevde Armeekorps sich

Sprache zu vervollkommnen.
Neue Kämpfe in Marokko.

Aus Madrid  meldet der Draht : Nach einer Meldung
aus Tetuan ist eine spanische Abteilung von den Rebellen
im Hinterhalte angegriffen worden. Ein Offizier wurde
getötet, ein Oberstleutnant und ein Soldat verwundet.

Zer neue italienische Ministervräfldent.
Aus Rom wird gedrahtet: Wie hier verlautet , ist Sa-

landra vom König mit der Neubildung des Kabinetts be¬
auftragt worden. Er hat bereits seine Bereitwilligkeit zur
Uebernahmc der Regierung erklärt . Professor Salandra
gehört zur Gruppe der Altliberalen und besitzt Beziehungen
zur katholischen Partei.

Eturmverbeerungen in Serbien.
Aus Belgrad  wird gemeldet: Während des ganzen

gestrigen Tages wütet ein furchtbarer Zyklon in Süd -Nem
serbien. Er richtete großen Schaden an und forderte auch
Opfer an Menschenleben.

Jas japanische Marine-Bubget.
Der Draht meldet aus Tokio:  Das japanische Ober¬

haus hat das Marine -Budget mit einigen Abstreichungen
angenommen. Der Flottenetat geht nunmehr an das
terhaus zurück, das ihn jedenfalls ablehnen wird, wenn dt?
Regierung nicht nachgibt und sich mit den vom Unterhause
geforderten Abstreichungen in Höhe von 70 Millionen 9 elt
einverstanden erklärt . Im Laufe der Debatte beschuldige
ein Abgeordneter den Ministerpräsidenten der Bestechlichke^
und erklärte, daß das Marine -Budget nur dann angenoui-'
men würde, wenn der Ministerpräsident seine Demissiou
geben würde.

Ile Affäre Benton.
Aus El Paso  läßt sich der „Excelsior" melden, daß ? c

von General Carranza ernannte Kommission zur Unter¬
suchung der Angelegenheit Benton zu dem Ergebnis 0e'
kommen ist, daß Benton von dem Major Adolphus
getötet würde. Der Major soll Benton im Büro des ®e*
nerals getötet haben, dessen Verwandter er ist.
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Der Sport des Sonntags.
Nachdem am vergangenen Sonntag in Rathenow die

ersten Vorposten-Plänkeleien gefallen sind, seht die deutsche
Rennsaison nunmehr in Strausberg und in Dort¬
mund  zu schärferen Kämpfen ein. Der Eröffnungstag
der Berliner Rennsaison erhält dadurch noch einen besonde¬
ren Anstrich, daß der Kronprinz  dem Laufen seiner
Pferde King's Love und Baby beiwohnen will. Baby läuft
im Strausberger Haudicap-Jagb -Rennen und wird zum
ersten Male die Farben des Kronprinzen in einem Jockey-
Rennen an den Start tragen . Die zu schlagenden Gegner
sind Master Bowes und Mosel. King's Love kommt im
Wald-Jagö -Rennen die- Steuerung durch Leutnant Graf
Holck zugute, doch sind dem Wallach die aus Frankreich
herübergekommene Halbronnette , sowie die Rathenower
Sieger Galiax , Fromme Helene und Snowbons Knight
vorzuziehen. In den übrigen Rennen ist auf die Chancen
von Quodlibet , Radis Rouge, Wackerlos und Eilig hin¬
zuweisen.

In Frankreich mit seinen günstigeren klimatischenVer¬
hältnissen ist der Rennsport schon wesentlich weiter vorge¬
schritten. Die schon am Freitag begonnene Flachrenn¬
saison wartet in Nizza  bereits mit dem ersten ihrer
zahlreichen 100 000 Francs -Rennen auf. In dem über 2200
Meter führenden Rennen sollte der Ausgang zwischen Val-
daquin, der erst dreijährigen Diavolezza, und dem am
Freitag in Nizza schon siegreich gewesenen Demon liegen.
In Paris nimmt die bisher nicht allzu intereflant ver¬
laufene französische Hindernis -Kampagne in Auteuil
mit dem Prix d'Auteuil , einer 20 000 Francs -Steeple -Chase
ihren Fortgang.

Gleichzeitig mit dem Pferdesport setzt in Berlin auch
die Radrennsaison  im freien ein, denn trotz der noch
recht kühlen Witterung läd die kleine Radrennbahn
Treptow  ihre Getreuen bereits zu Gaste. Das sich
hauptsächlich aus Dauerrennen zusammensetzende Pro¬
gramm bringt in Klasse A Janke , Hermann Przyrembel
und Rütts Partner im letzten Sechstagerennen , Arthur
Stellbrink , an den Start . — Auch die S t r a h c n rad¬
rennsaison  nimmt mit der Fernfahrt Berlin - Kot t-
b ns - Berlin  ihren Anfang. Das 240 Kilometer lange
Rennen vereint alles, waS im deutschen Straßenradrenn-
sport einen Namen hat. Neben den Berlinern Aberger,
den Gebrüdern Zander , Bauer , Schenkel-Leipzig und Lud¬
wig-Sossenheim hat auch der überlegene Sieger des letzten
Sechstage-Rennens , Willy Lorenz,  seine Meldung ab¬
gegeben. In Paris  geht im Winter -Velodrom ein
D »errennen , betitelt „Revanche der Wintermeisterschaft",
w! - eres, Darragon , Gutgnard , Appelhans und Leon
Did ' cr am Start in Szene.

Auf fustballsportlichem Gebiete nehmen allerorts die
Mcisterschaftökämpfe ihren Fortgang.

kkerckelport.
Die©lesönuenee Avrilrennen.

Der Rennklub Wiesbaden  veröffentlicht jetzt die
Propositionen für seine beiden ersten Tage am 14. und
16. April.  Nachdem diese Tage um eine Woche weiter in
die Saison gelegt worden sind, bilden sie jetzt sozusagen mit
Frankfurt , dessen Frühjahrsmeeting auf den 19., 22. und
26. April fallt, ein zusammenhängendes Ganzes . Infolge¬
dessen wurde auf die Frankfurter Propositionen Rücksicht
genommen und analog diesen für jeden der beiden Tage
alS Einleitung ein Flachrennen ausgeschrieben, das von
Herren zu reiten ist. UeVerhaupt weisen, ,vie der „Deutsche
Sport " zu der Ausschreibung bemerkt, die Propositionen
einen größeren Anschluß an die der anderen süddeutschen
Ställe auf als bisher . Als Vorbereitung für Mannheim
ist dem ausländischen Material reichlich Gelegenheit zu
Rennen gegeben, denn nur drei Rennen dieser Tage sind
auf inländische, österreichisch-ungarische und dänische Pferde
beschränkt, alle anderen sind international . Infolgedessen

weichen die Propositionen in vielen Punkten von denen des
Vorjahrs ab. Es würde zu weit ftihren, auf alle Einzel¬
heiten, die sich auf Preise , Zulassungsgrenzen , Pönalitäten,
Erlaubnisse und Distanzen erstrecken, genau einzugehen.
Wir greifen daher nur die wichtigsten Momente heraus.
Ans dem Kurpark-Rennen , einem Flachrennen für Jagd¬
pferde, ist das Kurpark-Flachrennen geworden, für drei¬
jährige und ältere Pferde aller Länder, die seit 1. Januar
1913 kein Rennen von über 4000M. gewonnen haben über
1400 Meter . Der Preis von SWerstein wurde in ein
Herren -Reiten und Handicap II umgewandelt. Der siegende
Reiter erhält hier den Ehrenpreis der Frau Kommerzien¬
rat Söhnlein -Papst, der früher im Rheinischen Offiziers-
Jagdrennen gegeben wurde. Dieses selbst existiert nicht
mehr, ebenso wenig der Preis von Geisenheim. An ihre
Stelle traten das Rheinische Jagdrennen (3000 M., 3200
Meters für vierjährige und ältere inländische, österreichisch¬
ungarische und dänische Pferde, die seit 1. März 1013 kein
Rennen von 4000 M. gewonnen haben, von Professionals
zu reiten , und das Offizier-Jagdrennen (Ehrenpreis und
8000M., 8200 Meters, Offizier-Rennen , für vierjährige und
ältere Pferde aller Länder, die seit 1. Januar 1913 nicht in
Summa 10 000 M. gewonnen haben. Eine Neuausschrei-
bung des zweiten Tages ist bas Frühjahrs -Hürdenhandicap
(6000 M., 3200 Meters Handicap II . für vierjährige und
ältere Pferde aller Länder. Aus dem Hallgarten-Jagd-
rennen ist das Mannheimer Jagdrennen geworden. Die
Proposition blieb annähernd dieselbe, nur wurde aus dem
Handicap II ein Handicap I . Infolgedessen ist das Rennen
jetzt vierjährigen und älteren Pferden ohne Beschränkung
offen. Der Rheinstein-Preis , früher ein Hürdenrennen
unter Altersgcwicht über 3000 Meter , von Professionals zu
reiten , wurde jetzt in ein Flachrennen für Jagdpferde und
Handicap umgewandclt und führt über 2600 Meter . Außer
einer Reihe von Ehrenpreisen kommen 48 000 Dt. für diese
beiden Tage in bar zur Verteilung , die sämtlich garantiert
sind. Von diesen entfallen 6600 M. auf drei Flachrennen
und 38 600 M. auf 11 Hindernisrennen , im ganzen 81100 M.
auf Pferde aller Länder.

Auch die „Sport -Welt" beschäftigt sich mit der Ausschrei¬
bung und kommt dabei zu dem Schluß: „In seiner jetzigen
Gestalt verdient das Programm mit Recht eine starke Unter¬
stützung der Ställe , ist doch auf deren Wünsche die weit¬
gehendste Rücksicht genommen worden."

Hl Sa 'mr-Clond, 13. März . (Privattelegr .s Prix d'Ouver-
ture . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. H. E. Lcighs Pachalik
(Nervo), 2. In Pace, 8. Misere. 10 liefen. Tot . 276:10,
Pl . 67, 28, 24:10. — Prix des Villarmains . 5000 Fr . 1600
Meter . 1. E. Dcschamps' Veillöe (Grants , 2. Granite,
3. Feöaja . 5 liefen. Tot. 39:10, Pl . 15, 13:10. — Prix de
Saint -Cloud. 20 000 Fr . 2000 Meter . 1. H. B. DuryeaS
Dvrbar (MacGees, 2. Smart , 3. Maitre et Seigneur . 6
liefen. Tot . 83:10, Pl . 81, 30:10. — Prix des Troönes.
3000 Fr . 1400 Meter . 1. I . Lienx' Kamtchatka (Garnerl,
2. Bisbille , 3. Pourguoi Pas . 8 liefen. Tot . 109:10, Pl . 82,
21, 42:10. — Prix , des Pierriers . 6000 Fr . 2000 Meter.
1. Baron Gonrqands Saccharose (Reiffs, 2. Haute, 3. Aiglc
Blanc . 7 liefen. Tot . 87:10, Pl . 21, 26:10. — Prix du Bas-
Meudon. 8000 Fr . 1600 Meter . 1. Marauis dc Ganays
Saint Eustache (I . Ehildss , 2. Frizzle , 8. L'Adorable. 9
liefen. Tot . 60:10, Pl . 17, 14, 80:10.

rfp Nizza, 18. März . (Privattelegr .s Prix des Mimosas.
4000 Fr . 1600 Meter . 1. A. Zafiropnlos Sptnelle (B.
Johnson ), 2. Jgnotus II , 3. Marav8dis II . 8 liefen. Tot.
16:10, Pl . 16, 34, 19:10. — Prix Principal de la SocistS
Sportive d'Enconragcment . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. A.
Zafiropnlos Valet de Pigne (B . Johnsons , 2. Loufoqne,
3. Ayestaran. 6 liefen. Tot . 44:10, Pl . 27, 50:10. — Prix
de la Charme. 8000 Fr . 2000 Meter . 1. James Hennessys
Dömon (A. Carters , 2. Mistigri II , 3. Kola. 6 liefen. Tot.
19:10, Pl . 20, 26:10. — Prix de «'International Sportinq
Club de Monaco. 16 000 Fr . 1500 Meter . 1. A. ZafiropuloS

Renard Bleu III (B. Johnson ), 2. Holly Hilly, 3. L Jmps-
tueux. 10 liefen. Tot . 95:10, Pl . 23, 16. 18:10. — Prix des
Veterans . 6000 Fr . 2400 Meter . 1. I . Lieux' Reine dcS
Fölibres (Botteguins , 2. Eoliharpe , 3. Amaryllis . 6 liefen.
Tot . 21:10, Pl . 16, 49:10.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Deutsche Fußball -Meisterschaft. Die Vorrunde um die

Deutsche Fußball-Meisterschaft, die vom Verein für Be-
wegungsspiele-Leipzig verteidigt wird, geht am 10. Mai
mit 4 Tressen vor sich. Da in den 7 Landesverbänden die
Meister noch nicht feststchen, hat der Spielausschuß des
Deutschen Fußball-Bundes vorerst die Landesverbände be¬
stimmt, deren Klubs gegeneinander zu spielen haben. Die
Kümpfe sind wie folgt vorgesehen: Mitteldeutschland gegen
Sü d ü e u tsch I a n d in L e ip zi a, Berlin gegen Südost.
deutschland in Berlin , Westdeutschland gegen Norddeutsch,
land in Essen und Ostdeutschland gegen Verein für Be¬
wegungsspiele in Danzig.

Professionale Fußballspieler in Oesterreich. Im Zu-
sammenhayg mit den jetzt vom Deutschen Futzballbund aus¬
gesprochenen Disqualifikationen wegen Verletzung der
Amateurbestimmungen ist e'n Antrag des 1. Vienna Fuß-
ball-Club interessant, den Sicher in der nächsten General¬
versammlung des Oesterreichischen Futzballverbandes stellen
will. Der 1. Vienna Fußball -Club beabsichtigt nämlich,
einen Antrag auf Einführung des Professionalismus im
österreichischen Fnßvallsport und damit eine klare Scheidung
zwischen Amateuren und verkappten Professionals zu
machen.

Die Fußball -Meisterschaft von Belgien ist bereits jetzt
entschieden, da die führende Mannschaft des Daring
Club dc Brüssel  nicht mehr zu schlagen ist, obwohl die
Mannschaft noch ein Spiel auszutragen hat.

Tunte «.
cP Hachenburg, 12. März . Das 2 5jährige Turn¬

war  t s j u b i l ä u m des Herrn Gerichtssekretär Adolf
Münch am 7. und 8. März nahm bei lehr großer Betei¬
ligung einen recht würdigen , echt turnerischen Verlauf.
Samstag abends um 8ZA Uhr brachte ihm der Turnverein
einen Fackclzug, dem sich ein Kommers im Saalbau
„Friedrichs" anichloß. Der hiesige Musikverein, den der
Jubilar selbst dirigiert , cröffncte den Abend mit einem
schneidigen Marsch. Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Ge¬
richtsvollzieher Feige,  die zahlreich erschienenen Gäste,
die Behörden, Turner und Einwohner unserer Stadt be¬
grüßt , überbrachte Theo Kleber - Biebrich  die Glück¬
wünsche des Feldbergausschnsses, Richter-  Dillenburg
sprach im Namen des Lahn-Dill -Gaues , Engel - WieS-
baden für den Männer -Tnrnverein Wiesbaden und die
Mittelrheinische Vorturner -Vereinigung , der Herr Bür¬
germeister im Aufträge des Magistrats und der Stadtver¬
ordneten. Zwei prächtige Bilder (die Schillschen Offiziere)
und eine Vroncesignr wurden ihm als Geschenke überreicht.
Unendlich viel Telegramme und Schreiben waren aus allen
Gauen, Vereinen und Kreisen eingelanfen. Gemeinsame
Sieder und turnerische BorHibrungen brachten eine schöne
Abwechselung. Nach einem Festzug durch die Stadt begann
am Sonntag nachm'ttag um SVz  Uhr in der VereinSturn-
halle ein großes Schauturnen aller Abteilungen . Die
1. Riege des Männer - Turnvereins Wiesbaden
eröffnete dasselbe mit einer Vorführung am Barren , die
wegen ihrer Schwierigkeiten großen Beifall hervor¬
rief. Auch die Freiübungen der Aktiven und Zöglinge,
der Reigen und die Freiübungen der Damen -Abteilung,
wie auch die Stabübnngen der Männerriege fanden all-
seitige Anerkennung. Der 2. Turnwart Koch übergab als
Geschenk der gesamten Aktivität eine silberne Jardiniere.
Der Herr Landrat von Marienberq und der Bürgermeisicr
dankten nochmals für die Einladung und gaben dem
Wunsche Ausdruck, daß Herr Münch noch recht lange an
der Spitze des Turnvereins stehen möge. — Eine gesellige
Zusammenkunft in dem Hotel „Zur Krone" beschloß die
seltene und in allen Teilen recht gelungene Feier.

Alle Neuerscheinungen der Frühjahrsmode sind in reicher
Auswahl bereits am Lager . Aus dem grossen Sortiment
umiiiMiiimuiMi empfehle ich als ganz besonders preiswert «»mm»»»»»»!«

Für Jackenkleider:
R ^ kniKrlinn ripsartig wollenes Gewebe , neueste Ausmusterung , 130 cm C 7K
Uduarounc per Meter Mk. 11.00, 9.75,

PrienKn modernes velourartiges Gewebe in aparten Farben , 130 cm 7 cn
«TiSßllB per Meter Mk, 8.75, * «OU

trAnn  Ciimrinn 130 cm breit , in hellen und dunklen Farben , tO Cf!treps Uivenne doppehbreit, per Meter Mk. IA.OÜ
Cöte fllbanaise ,M‘ “ • ■ 19 .00

Für Nachmittagskleider:
fr ^ nnn mariolä  neues Crepon -Gewebe , 110 cm breit , in allen Farben n Cf»
WKpUIS IliÖilCie  per Meter Mk. 4.25, 3.75, 4&. OU

rYöna Don  nur ! glanzreiches Gewebe in vornehmen Farben , doppelt - c 7 erüiepe rbgouu  breit , per Meter Mk.8.50, 6.75, 0,10
ff*rono rhttrmanf  unifarbiger Seidenstoff in allen Modefarben , doppelt - 7 7cüiepe cnarrnani breit>per Meter Mk  , 3t50t  9,25, 1.10

Taffetas Radieus"" ,lie55e”des Se,d“?Xe«lr ,0.o. 9.50

Römische Streifen und Schotten in lastet und Surah -Fond für Blusen m««- . . Mt , 9.75, 5.75 , 2.75.

Neue Spitzen. Aparte Bänder.
28/3

Damenmoden Langgasse 20.
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Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 18. März . Im Abendverkehr fanden auf
wehere Londoner Kurse von amerikanischen Werten auf
kinen günstig aufgefaßten Artikel der „Norddeutschen All-
zem. Ztg." ansehnliche spekulative Käufe statt. Die Ten¬
denz war befestigt. Banken stellten sich um Bruchteile eines
Prozentes , Montanwerte bis % Prozent über heute mittag.
Bon Kassa-Jndustrieakten stiegen Kleyer 2 Proz ., Daimler
ty2 Proz . Rheinische Braunkohlen wurden Wz  Proz . über
heute mittag umgesetzt. _

MMlitz-Berein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der Geschäftsbericht für das Jahr  1913 (83.
Verwaltungsjahr ) der gestern Abend der Generalversamm¬
lung unterbreitet wurde, betont, daß der Vorschuß-Verein
„Dank der zugesloffenen reichlichen Mittel — besonders in
der Sparkasse — in der Lage war , nicht nur den Mit¬
gliedern die älteren Darlehen — etwa 1114 Millionen Mark
— zu dem billigen Zinsfuß von 5% zu belassen, sondern
auch über 1 Million neuer Vorschüsse zum Wechseldiskont
der Reichsbank zu bewilligen und auch hierfür mit dem
Herabgehen der Vankrate sofort mit der entsprechenden
Zinsermätzigung zu folgen. Die werbenden Kontis , Vor¬
schüsse und Kredite weisen um 1,2 Millionen Mark höhere
Bilanzsummen auf. Der Gesamtumsatz ist etwas zurück¬
gegangen und zum größten Teil auf die ungünstige Börsen¬
lage und den verminderten Umsatz auf dem Efsekten-
Kommissionskonto zurückzuführen, welcher wieder andere
Kontis in Mitleidenschaft zieht. Auf die erstklassigen Effek¬
ten des Reservefonds mutzten, um den gesetzlichen Vor¬
schriften zu genügen, rund 41700 M. abgeschrieben werden,
welche zum größten Teil bei Drucklegung des Berichtes
wieder durch Kursbessernngen ausgeglichen sind und in
späteren Jahren wohl eine stille Reserve bilden werden/

Der Abschluß zum 31. Dezember 1913 unterscheidet sich
in wesentlichen Zügen von den Bilanzen der Vorjahre.
Der Gewinn ist der höchste in den Jahren 1909/1913, dessen
ungeachtet wird nur eine Erhöhung der Dividende von 8
auf 8)4 Prozent vorgcschlagen, während in 19098 Prozent,
in 1910 614 Prozent zur Verteilung gelangten. Bei einem
Vergleich der wichtigsten Bilanzposten des letzten Jahr¬
zehnts ergibt sich das folgende Bild :_

&&
p '.o vo .t;

Gesamt¬
umsatz

Geschäfts-
Guthaben

Drbeittl.
Reserve¬

fond
Resrrve-
fond II

Delcrederef.

Rein¬
gewinn

I

p -ZK tAi Jt Ji Ji M Ji

1904 8173 572,632,198 2,759,236 1,200,000 307,2-28
1905 8565 601,481,446 3,838,650 1,304,116 — 296,316 7
1906 8656 572,924,764 4,013,667 1,406,732 ' — 431,2068
1907 8827 562,033,663 4,122,115 1,50̂ ,678 70,000 516,1018
1908 8934 577,571,318 4,199,573 1,562,378 114,050 400,7487
1909 8953 619,135,152 4,242,794 1,584,538 131,411 289,4756
1910 8978 622,072,U7>; 4,301,540 1,616,932 123,303 350,613 61 /e
1911 8987 596,960,905 4,295,880 1,645,886 27,123 264,5915
1912 8969 615,535,187 4,285,127 1,679,552 92,787 314,3445
1918 8910 576)249,410 4,265,053 1,720,305 126,690 386,647 5i/2

Seit dem Jahre 1910 hat die Zunahme der Ge¬
schäfts guthaben, seit 1911 das Anwachsen der Mitglieder-
zahl eine Unterbrechung erfahren.

Der Reingewinn
dagegen, der in 1909 von 400 748 (im Vorjahre ) auf 289 478
Mark gesunken war , hat sich um nahezu hunderttausend
Mark — auf 886 647 Mark — erhöht, bei ziemlich gleich ge¬
bliebenen Geschüftsguthaben. Im Jahre 1909 wurden aber
sechs Prozent Dividende vergütet , während das jetzt zu
verteilende Ergebnis um ein halb Prozent unter diesem
Sab bleibt : ein Beweis für das Bestreben, wie bisher

mehr auf Konsolidierung als auf hohe Erträgnisse hinzu¬
arbeiten. Die Vorschläge des Vorstandes und Aufsichts¬
rates über die Verwendung des Reingewinnes aus 1918
beantragen 1. 10% des Reingewinnes zum ordentlichen Re¬
servefond I (8 70 der Satzungen) 38 668 M., 2. den Mit¬
gliedern von dem für 1913 dividendebercchtigtenBetrag der
Geschäftsguthaben von 4116 058 M. 514% Divendende
226 493.03 M., 3. dem Reservefond II 83 715.27 M., 4. dem
Ruhegehalt-Reservefond 15 000 M., 6. Abschreibung auf das
Geschäftsgebäuöe18 266.33 M., 6. Abschreibung auf Mo¬
bilienkonto 2908.12 M., 7. dem Lokalgewerbeverein hier
einen Zuschuß für die Fachschule 1000 M., 8. dem hiesigen
Zweigverein zur Verbreitung von Volksbildung 8000 M.,
9. dem Kaufmännischen Verein (E. B.) für Vortragszwecke
100 M., zus. 386 647.77 M.

Es ergibt sich, daß die große Zuwendung zum Reserve¬
fond II (Delcrederefond)  den Mehrgewinn nahezu
voll in Anspruch nimmt. Dieses Konto hatte Ende 1912
einen Bestand von 92 787 M., auf geschriebene Forderungen
ginaen ein 7670 M., dagegen wurden neuerlich ab ge¬
schrieben  57 482 M., soüaß der Bestand Ende 1913 nur
noch 42 975 M. war . Durch Zuwendung von 83 715 M.
aus dem Ueberschuß rmn 1913 wirb sich der Delcrederefond
auf 126 690 M. erhöhen.

Der Mitgliederbestand
am 1. Januar 1918 war . . . . . . . . . 8969
Abgang von Mitgliedern , die in früheren

Jahren verstorben sind . . . . . . 16 8953

Zugang in 1913 448
9396

Mit Ende 1913 schieden aus : durch Kündigung 249
„ Tod in 1918 206
„ Ausschließung 81 486

Zahl der Mitglieder Ende 1013 . 8910.
Die Witwen verstorbener Mitglieder , welche nach 8 72

des Statuts von Zahlung des Eintrittsgeldes befreit sind,
sind unter den neu ausgenommenen Mitgliedern gezählt.

Haftsummen und Geschäftsanteile.
Zahl der Mitglieder am

1. Januar 1918 . . . 8969 mit M. 8 969 000—Haftsumme
Zugang in 1913 . . . 443 „ „ 443 000.— „

Mit Schluß des Jahres
9412 mit M. 9 412 000—Haftsumme

1913 scheiden aus . . 602 „ „ 502 000.— „

sodaß in 1914 übergehen 8910 mit M. 8 910 000.—Haftsumme
Die Geschäftsanteile haben sich(Bergl . die obige Zu¬

sammenstellung der Jahre 1904/1918. Red.) um 20 074 M.,
die Haftsumme um M. 69 000.— vermindert.

Eine wesentliche Zunahme erfuhren die dem Institut
aus der

Sparkasse
zur Verfügung stehenden Mittel.
Aus 1912 gingen über Spareinlagen im

Betrage von . . 5986485.75 M.
Es betrugen die Einnahmen in 1918 . . . 4 796 842.15 „
die zugeschriebenen Zinsen zu 8%% . . - 225 950.71 „

zusammen . . 11008 778.61 M.
Verausgabt wurden in 1913

an Kapital . 4113 616.46 M.
an Zinsen für ausge¬

glichene Bücher . . . 28299.46 „ 4141915.92 M.

Stand Ende 1913 . . 6 866 882.69 M.*
Die gestern im Saale des Turnvereins Hellmundstraße,

stattgchabte Generalversammlung  war im Ver¬
hältnis zu den Versammlungen der Vorjahre sehr schwach be¬
sucht. Als Hauptursache der geringen Beteiligung mag
wohl das anhaltende Regenwetter des gestrigen Abends

gelten. Es dürften aber auch andere Gründe beigetragen
haben, in erster Linie das „Aussterbcn" der alten Redner¬
garde — „aussterben" natürlich nur im bildlichen Sinne
gemeint. Denn sie leben noch Alle, die Generalversamm¬
lungs -Strategen der Vorschußvereins-Versammlungen , und
wir wollen ihnen ferner langes Leben wünschen. Nur sind
sie mit den Jahren ruhebedürftiger geworden und deshalb
wohl gestern zu Hause geblieben: zumal jo die Entwick¬
lung des Vereins auch ohne ihre Mahnungen und War¬
nungen weiter aufwärtsstrebt mit Festigkeit. Und an Nach¬
wuchs, an Mitgliedern , die in einer Diskussion das Wort
ergreifen, scheint es zu fehlen. Gestern Abend war der
Verlauf so glatt wie noch niemals : kein Redner meldete
sich, nicht einmal bei dem Punkt 6 der Tagesordnung:
Satzungsänderungen,  kam eS zu einer Debatte,
wenngleich gerade hier die Ansicht eines einfachen Mit¬
gliedes zu hören im allgemeinen Interesse gewesen sein
würde. Und fast schien es, als bedauerte man am Bor¬
standstisch diesen allzu klanglosen Verlauf einer Jahres¬
versammlung, als wären dieses eine Mal die „unberufe¬
nen" Geister gar nicht unwillkommen . . . .

Und cs wäre nur recht und billig gewesen — vom
Standpunkt des Vereins —, würde einer im Saale ausge¬
standen sein, um die Anerkennung auszusprcchen dafür,
daß dieses Wirtschaftsjahr 1013 voll Härten des Zinsfußes
und Erwerbslebens in relativ sehr befriedigender Weise
verlaufen ist.

Im übrigen wickelte sich die Tagesordnung unter Lei¬
tung des Vorsitzenden, Herrn Justizrat Dr . Alberti , nach
Vorschrift ab. Der Bericht wurde beifällig zur Kenntnis
genommen. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt , die
Bilanz genehmigt, ebenso die Verwendung des Reinge¬
winns in der oben erläuterten Fassung. Mit 104, bezw.
102 und 103 Stimmen wurden die ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder Holzhänöler Heinrich Blum . Rentner Josef
R. A. Hupfcld, Fabrikant und Stadtrat Ehr. Kalkbrenner,
Kaufmann und Handelsrichter Earl Rcichwcin, wiedcr-
gcwnhlt.

Den vorgcschlagcnen Satzungsänderungen — die eine
Vereinfachung und eine Modernisierung bedeuten und zu¬
gleich im Sinne des Deutschen Sprachvereins alle Fremd¬
worte ausmerzcn — wurde einhellig zugestimmt. Schon
um 9% Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung
schließen. ***

Wernzeiturrg.
Die 1912er.

QO Ans dem Rheingan , 13. März . Geschäftlich ist es,
wie immer kurz vor den Versteigerungen, still. Das In¬
teresse des Handels wendet sich den Versteigerungen zu,
deren Ausfall meist für das weitere Geschäft bestimmend
ist. Die ivenigen 1913er Weine, die noch in ersten Händen
lagern , dürften ausnahmslos für die Versteigerungen
bestimmt sein, so daß der freihändige Verkauf auf die 1912er
Weine beschränkt ist. Diese sind im Preise gestiegen. Ob¬
wohl die 1912er sich in der letzten Zeit recht gut entwickelt
haben und vielfach besser sind als erwartet , wird der Ver¬
kauf durch die erhöhten Forderungen der Eigner erschwert.
Zuletzt wurden für das Stück 1912er 1000—1250M. angelegt.

Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen(Abführpille»)
<US Schutzmarke eingetragen . Dar Nachahmungen wird gewarnt.

« .»« . dar « . Apotheker Aich , Brand t , Eddas !!,-rnke ii (g gi tectj ). —
C 1S1

Frühjahrs-Paletots,Ulster
sind in enormer Auswahl in allen modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.

Konfirmanden-id Kommunikanten-Anzügs
in marengo, blauu . schwarz, jg .- , 23 .- . 29 . - , 35 .- , 42 .- , 48 .- , 56 . -ein- und zweireihig .

Elegante Massanfertägung
von nur erstklassigen Stoffen bei prima Verarbeitung.

Anzüge nach Mass Mk . 65 .- , 69 . - , 75 .- , 79 .- , 85 . - , 89 .- , 95 . -

Verlangen Sie bitte meine illustrierte Preisliste«

Bruno Wandt
wiiiiiiiiiiii^
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ncccr

von 500 —5000 Mk.

Einzelmöbel :: Betten
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige Geschäfts¬
unkosten ermöglichen uns auf reellem
Wege unerreichte Prelswflrdlgkelt für

gediegene erstklassige Möbel.

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung , Sie werden von der Reichhaltigkeit

unseres Lagers überrascht sein.

> jf I Der grosse Erfolg! M «gsdl --
Das beste selbsttätige »

Mssckmittel kür Weiss- und Wollwäsche!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF.

Kein anderer Waschzusatz
Uebcrall erhältlich,

niemals lose , nur in
Original - Paketen.

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird. Huch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkcl ’S BlCICh - Soda

Die massgebenden Modelle
^llilllll(illl|!lWilllilllliyililllll!l!llll]l!;ill«li1ll!il[iillil!l!!lli|l!'l'lrl|;Iii':!!'lli'!lll|[1llll!,l![ll|i!!l!ll!!il::ii:iil!i in

Konfirmanden- u.Kommunikant en=Schuhenu.-Stiefeln
Knaben und Mädchen sind eingetroffen . Meine erprobten Qualitäten sind beliebt und bevorzugt durch ihre

Solidität und billigen Preise , sowie elegante Formen. Es befinden sich unter meinen Schuhwaren Gelegenheitsposten,
îe  ich auf meiner letzten Einkaufsreise beispiellos günstig erworben habe. Alle möglichen Sorten zu M. 5 .75 , 6 .50,
•50 , 8 .50 etc . bis zu den feinsten Goodyear-Weltstiefeln und Halbschuhen. - Ferner Herren -, Damen - und BCinder-

5 chuhwaren in schwarz und braun, sowie Sport - und Touristenstiefel in grosser Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei, Marktstrasse 22, Telefon 1894.
Kirchgasse 43, Telefon 2194.

Oraniensrr . N?6.

| | Spiel - und Rätsel -Ecke.
Deuksprüche.

Wohltaten, still und retn gegeben,
Sind Tote, die im Grabe leben,
Sind Blumen , die im Sturm bestehn,
Sind Sternlein , die nicht untergehn.Claudius.

* * *

Arbeit ist des Bürgers Zierde,
Segen ist der Mühe Preis:Sri den König seine Würde,ret rmS der Hände F-leitz. Schiller.

* » *

Feig verzagen? — Nun und nimmer sich begraben
In des Trübsinns Nebeldunstl —
Und an jedem Sonnenschtmmer Freude haben,
Ist die rechte Lebenskunst! — , E. Rittershaus.

Magisches Dreieck.
8

1

B B

B E E

E I K O

Die Buchstaben sind in die Felder derart einzutragen,
daß die drei Außenreihen und die drei magerechtenMittel¬
reihen Wörter von folgender Bedeutung bilden: 1. Nage¬
tier ; 2. Teil des Baumes ; 3. großes Wassertier; 4. Gestalt
der griechischen Göttersage; 5. chemischer Stoff ; 6. Held der
ArtuSsage.

Reiheurätsel.
WsglnztstfrdngnblckgbrndsclitblbtdrDcIiwltnvrlrn

Vorstehende Buchstabenrethe ist in Gruppen zu zer¬
legen, die sich durch Einfügung paffender Vokale zu sinn¬
gemäßen Wörtern bilden lassen. Das Ganze ergibt ein be-
kanntes Zitat.

Arabisches Rätsel.
Nun, Rechenmeister, sollst Deine Kunst Du zeigen,\ Sollst tief in den Schacht der Weisheit steigen.
Bringe heraus die Zahl, die ich mir gedacht.
Sie Ist um so viel kleiner, als Neunzig und eins,
Wie sie größer ist als Neunzig und einS,
Hat man sie Inö Quadrat gebracht. —li.

Ekataufgabe.
a b c d bie vier Farben. V M U die drei Spieler.

A Atz, K König, v Dame, Ober, B Bube, Wenzel, Unter.
V hat sofort gepaßt, H bietet bis Null ouvert, aber da bei

dieser Skatrnnde Grand stets über den Null wie überhaupt, über
alle anderen Spiele geht, so machtM, der Mittelhandspieler, ans
folgende Karte ein Grohspiel:

aB, aA, K; blO, K, D; cA, 10; dA, K.

Die Gegner bekommen keinen Stich,
teilung und Gang des Spiels?

Diamantrütsel.
A

Wie war Kartenver-
Or. bl.

Nach dem Muster der vorstehenden Figur sind aus
deren Buchstaben zu bilden : 1. ein Buchstabe, 2. ein Eigen¬
schaftswort, 3. eine Göttin , 4. Zeitbezeichnung, 6. ein viel¬
genannter Name, 6. eine Delikatesse, 7. ein Baum , 8. ein
Getränk und 9. ein Buchstabe. Die mittlere senkrechte und
wagrechte Mittellinie ergeben das gleiche, einen vielge¬
nannten Namen.

Gleichklang.
Man wirds von allen schönen Dingen,
Und selbst soll man es gut auch sein.
Wirds klug beim Schach, wirds Sieg erringen,
Und was es kommt, stellt bald sich ein. —li.

Kreuz-Charade.

2 1—3 Raubvogel
_3 —4 Südfrüchte

*  1 — 4 Vorname
4 3- 2 Werkzeug.

Bilderrätsel.

Lösungen aus Nr. 56.
Lösuug der Schachaufgabe.
Zweizüger von D. Mackay:

W Kf3, Del, Lh3, Se3, Td6, g3, Bb3, cö, g6.
Schw. Ke5, La6, Sg7, g8, Te6, Bb4, b7, c4.

1. Td6 - d3, beliebig: 2. Fünffach Matt.
Lösung des Zifferblatträtsels.

I II III IV V Vl VII VIII IX X XI XII
GAR NOT E E REHA

Garn, Ar, Arno, Not, Note, Tee, Teer, Reh, ha, Hagar, Aga.
Lösung des magisches Dreiecks.

. r I .
UNS

- LIST

Lösung der Zahleirfchrift:
Doppelt gibt, wer gleich gibt; dreifach, wer gern gibt.

(Schlüssel: Dollar , Woche, Napf, Brigitte .)
Lösung des Vexierbildes:

Verkehrt an den Beinen des alten Herrn.
Lösung des Logogriphs:
Magen, Magnet , Agent.

.*
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I &S- *1 Wiesbadener Frauenspiegel. t
fc— « 1

MH Hl
Sit SaflenWümt uni lüntel Des» Urs 1914.
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Inter¬

nationalen Schnittmanufaktur , Dresden -N.'>)
Der Marzwind ist ein ungeschliffener Gesell, der den

Menschen nur zu gern einen kleinen Schabernack antut.
Kommt er mit sausendem Ungestüm um die Ecken, dann
wehe den ungenügend befestigten Hüten ! Mit lindem
Schmeicheln aber, von Sonnenlücheln überstrahlt , weih er
allerlei Sehnsüchte im Menschenherzcn zu wecken! Was
blühen da nicht alles für Wünsche auf ! Wandersehnsüchte,
buntfarbige , lockende Träume von Frühjahrsgewändern,
die den blassen Neid der lieben Nächsten erregen, von lenz-
lichen Gedichten in Form berückend schöner Frühjahrshüte
und einem fabelhaften Optimism'us hinsichtlich der Genero¬
sität zahlungsfähiger Ehegatten und Väter . Träume,
Schäume! Die Wirklichkeit ist meist recht grausam und
rückt die heimlichen und unheimlichen Wunschobjektevor¬
läufig noch so lange hinter die glänzenden Scheiben der
eleganten Geschäfte, bis alle Stadien vom Wünschen und
Hoffen bis zum Erreichen glücklich durchlaufen sind und
Madame als glänzender Schmetterling aus der winter¬
lichen Verpuppung schlüpft. Da ist zunächst das Früh¬
jahrskostüm oder der Frühjahrsmantel , den oder das oder
das beides man „unbedingt" haben muh, wenn man nicht
als rückständig erscheinen will. Bei beiden läht sich die
Beobachtung machen, daß sie sich logisch der Kleidermode
mit ihren losen Taillen , der Hüftverbreiterung und der
Enge des Rockes anzupassen missen, dah es also mit der
Röhrenform und der grohen Enge der Mäntel vorbei ist.
Bei den Kostümjacken hat auherbem die lose ungezwungene
Machart der darunter getragenen Blusen eine Hinneigung
zum Fantastischen, Eigenartigen gezeitigt, dessen teilweise
originelle Formen mehr in das Fach der Schneiderin als des
Schneiders schlagen, da ihr „französisches" Gepräge das ge¬
rade Gegenteil des strengen Tailor made bedeutet. Wie
bei manchen Blusen , so hat man auch bei vielen der neuen
Jacken das Gefühl, als ob sie nur am Körper hingen und zu
weit seien, denn von einem wirklichen Sitz kann niemals
die Rede sein, wenn diese Jacken Anspruch auf Schick er¬
heben sollen. Ein großer Teil bat außerdem die Neigung,
bei reichlicher vorderer Kürze sich stark nach hinten zu ver¬
längern , während eine andere Gattung den Gürtel auf
die Hüfte verlegt und die Taille damit bis zur Ueber-
treibung verlängert . Dah neben diesen allerneuesten For¬
men noch Blusenjacken mit und ohne Weste, von Schneiders¬
hand gearbeitete Jacken mit abftechenden Westen für starke

*1 Reichhaltiges Modenalbum ä 60 Pfg. daselbst er¬
hältlich.

Figuren nebenhcrlaufen , ist wohl selbstverständlich, wenn
man bedenkt, wie schwer manche Frauen die Scheu vor dem
Auffallenden neuer Formen überwinden. Eins dieser neuen
Jackenkostüme veranschaulicht Nr. 10116, das zugleich eine
der charakteristischsten Nockformen wiedergibt, die sich dem
Schnitt der Jacke harmonisch anzupassen weih. Aus maul-
wurfsfarbenem Wollrips gefertigt, verlängert sich seine
vorn boleroartig kurze Jacke nach hinten , wo sic lose herab¬
füllt zu stumpfer Spitze. Der kleine rostfarbene Samt-
kragcn überschneidet leicht den Raglanärmel , den Schluh
bewirkt Passcmenterie, die unterhalb des tiefen, spitzen

Modell Nr. 19118. Modell Nr . 19121. Modell Nr. 19115.

Ausschnittes die Vorderteile lose zusammenhält. Der
unten enge Miederrock wird durch eine stark geschweifte
kurze Tunika vervollständigt, die hinten von einer Quetsch¬
falte überschnitten, seitlich absteht und wie die Jacke mit
dunkelgrauer Tresse garniert ist. Andere Jäckchen mit
Kimonoärmcln haben zwischen den Vorderteilen ein kurzes
Westchen aus römisch gestreifter, gemusterter oder gestickter
farbiger Seide. Der regelrechten Boleroform ist dann der
kurze Serpentinschob angesetzt, der seine Ergänzung in der
gleichfalls scrpentinartigen Tunika des Rockes findet. Diese
Bolcrokostüme zählen zu den markantesten Typen der heu¬
rigen Krühjahrsmode . Ob die Baby- oder Apachenjecketts

mit der tiefverlegten Gurtung und dem völligen Ignorieren
der Taillenbiegung den gleichen Erfolg haben werden,
bleibt jedenfalls abzuwarten . Vereinzelt tauchten diese für
jugendlich-schlanke Figuren bestimmten Jacken bereits im
vorigen Sommer auf, heute präsentieren sie sich mit leicht
gereihten, unter einer breiten Paffe, der die Aermel ange¬
schnitten, hervorfallenden Vorderteilen und kühnem Um¬
fallkragen. Der breite Hüftgürtel , der das Ganze lose zu¬
sammenhält und unter dem nur ein kurzes Schoßteil her»
vvrsieht, verstärkt noch den kindlichen Eindruck dieser hän¬
gerartig anmutenden Formen . Mehr sportmäßig wirkt der
Hüftgürtel dagegen an den glatten Kimonojacken, bei denen
der Aermel tief angcsetzt und der seitliche Schluß durch
Knöpfe betont ist. Einem weiteren neuen Typ, der jeden¬
falls der breiten Hüfte sein Dasein verdankt, begegnen wir
in den losen Glockenjacketts und Paletots . Wie Modell
Nr . 19121 zeigt, fällt die aus großkariertcm, gelbbraunem
Schottenstoff bestehende Sackjacke nach unten etwas glockig
und an den Hüften leicht abstehend aus . Wesentlich sür die
oben schmale, unten breite Silhouette des Paletots ist der
lange Raglanärmel , der in dieser Saison ganz besonders
der Kimonoform scharfe Konkurrenz macht, von de»
Schmalschultrigen aber besser vermieden wird. Zu diesen
karierten Jacken, die als Ncisepaletots speziell in schwarz¬
weiß gewürfelten Plaidstoffen besonders praktisch sind,
trägt man stets einfarbige, zum Karo passende Röcke, die
oben etwas faltig , unten stets eng gehalten sind. Die in
Blau -Grün ober Braun -Gelb auftretende Schottcnmode
dürfte übrigens auch für ganze Kostüme die große Mode
des Frühlings darstellen, der nur leider! die Tugend der
Beständigkeit fehlen wird. Weitere Modelieblinge sind

Moirö, Samt , Tafft , dann auch Kotelees, Wollripse, sowie
Waffel- und Borkenstoffe.

Die modernen Mäntel stehen fast sämtlich unter der
Herrschaft des angeschnittenen oder Raglanärmels . Nach
wie vor halsfrei , treten sie vor dem Jackenkostüm wieder
etwas in den Hintergrund , obwohl ihre Zweckmäßigkeit
anerkannt bleibt. Als spezielle Neuheit tauchen dreiviertel¬
lange Mäntel mit Hüftgürtel (siehe Nr . 19 118) auf, die wie
die erwähnten Baby-Jacken die übermäßig verlängerte

Taille und der Passe angeschnittene Aermel aufweisen. Bis
zum Gürtel lose und blusig, schließt sich unterhalb desselben
die untere abgerundete Partie ziemlich glatt und eng dem
Nock an. Der lediglich praktische Mantel aus gewürfeltem
Plaid - oder haarigem Stoff ist oben gleichfalls ziemlich
lose geschnitten und im Rücken ' durch einen Riegel
sammengehalten. Sein tiefes Armloch gibt dem vorn
raglanartigen , hinten angeschnittenen Aermel die reich¬
liche Weite, die besonders den Schmetterlingsblusen 5*1
willkommenem Unterschlupf verhilft . Ll. H.

Das

Jacken -Kostüm

In neuen Stoffen, neuen Fassons , neuen Farben nimmt das Jacken-Kostüm
auch in dieser Saison wiederum eine ganz bevorzugte Stellung ein. Von
mir stets forciert, übersteigt auch meine heutige Auswahl in Jacken-
Kostümen die Zahl 600 . Gerade hierin ist meine Leistungsfähigkeit
eine ganz ausserordentliche . Ich veranstalte ab Montag einenPropaganda-

Verkauf für Jacken-Kostüme und offeriere:

(Jackett auf Halbseide ) in neuen Farben
und Fassons . Mk.

75 22 5o
00 35 °°
,00 35 “°

Jacken -Kostüme
Jacken -Kostüme ffie“:uf .“ e). " ""mL" 29

IaaI/ah S/ a a { Ü m q (Jadcett auf Halbseide ) Cotele , glatte Jacke OEüaUKwfl a,,lvUbllil !iw mit schickem Rock. . . . . . Mk.

GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe.
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Sei  Stiir in Her KU
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

(41. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Großartig ! Noch nicht öagewesen ! Superb !" hörte

man in der Menge ausrufen und ängstliche Aeutzerungen
wurden laut , als der Flieger jetzt aus seiner ungeheuren
Höhe in schiefer Ebene in der Richtung nach der Stadt her-
uiederschotz, um in Kirchturmhöhe über dem Boden ange¬
kommen , leicht und graziös unter dem herzbefreienden
Jubel der Untenstehenden wieder den Flug nach oben zu
nehmen . Programmäßig umflog Felix Tauber die beiden
Dowtürme und kehrte dann nach dem Flugplätze zurück.
Das Tosen des Beifalls setzte nicht eine Sekunde aus , doch
jetzt verstummte es wie mit einem Schlage , als gerade
Wer dem Flugplätze der in der Luft schwebende Riesen¬
vogel plötzlich ins Schwanken geriet und das Geräusch der
Propeller gänzlich verstummte . Und aus tausenden von
Kehlen erscholl einstimmig ein Schreckensschrei , als der
Kondor " in vertikaler Linie pfeilschnell zur Erbe schoß.

Alles eilte herbei , um dem verunglückten Flieger vei-
äustchen — ihn zu retten , wenn Rettung noch möglich war.
Aber jeder der die Schranken Durchbrechenden sagte sich,
daß menschliche Hilfe hier wohl vergebens sei , denn der
Sturz war aus einer sehr bedeutenden Höhe erfolgt , daß
jede Hoffnung auf Erhaltung des Lebens ausgeschlossen
erschien. Und es schienen sich die schlimmsten Befürchtungen
beim Näherkommen an die Unglücksstelle zu bestätigen.

Zwischen einem Gewirr von Aluminiumstangen , Sei-
öenfestcn und Maschinenteilen , die zum Teil tief in den
Boden eingetrieben worden waren , lag ein blutiger,
ruckender Menschenkörper , zerschmettert von - dem furcht¬
baren Sturz aus der Höhe . Die Kopfbedeckung war dem
Berunglückten entflogen , so daß man bas nach aufwärts
gerichtete totenblasse Antlitz sehen konnte , über welches
ein aus den dunklen Locken quellender Blutstrom sickerte,
7- ein gräßlicher Anblick, über welchen einige der heran-
orängenöen Frauen ohnmächtig wurden und von welchem
ach auch herzhafte Männer schaudernd abwenden mußten.

Die rauschende Festmusik war verstummt und die vor¬
her so fröhliche Stimmung der Menge in tiefe Trauer ver¬
wandelt . Die eilig herbeigekommene Sanitätskolonne
waltete unter Leitung mehrerer Aerzte ihres traurigen

Amtes . Vorsichtig wurden die den Verunglückten ein-
zwängenöen Maschinenteile entfernt und der bewußtlose
Körper in einen Tragkorb gehoben , um sofort nach dem
Krankenhause überführt zu werden.

*

Das Angstgeschrei der Menge bei dem plötzlichen Sturze
des Fliegers hatte Helene Welty mit lähmendem Entsetzen
erfüllt . Im ersten Augenblick keiner Bewegung fähig,
starrte sie, in die Polster ihres Wagens gelehnt , noch immer
in die Höhe , als schon der Sturz erfolgt war , als könne
und wolle sie das Gräßliche nicht glauben , als erwarte ste,
daß der Riesenvogel sich wieder nach aufwärts schwinge.
Und als die sie Umgebenden nach - der Unglücksstelle dräng¬
ten und laute Klagerufe hörbar wurden , schlug sie die Hände
vor das Gesicht, um den zweifellos grauenhaften Anblick
nicht ertragen zu müssen und brach in ein krampfhaftes
Weinen aus.

Besorgt neigte sich Herr Welty über sie und ermahnte
sie, sich zu fassen , aber seine Worte verhallten ungehört . Wie
eine Verzweifelte geberdete sich die junge Frau und stieß
zwischen stoßweisem Schluchzen immer wieder die Worte
hervor : „Fort , um Himmelswillen fort nach Hause !"

Und als der alte Herr die Hoffnung aussprach , daß der
Gestürzte vielleicht dem Leben erhalten bleibe und den Vor¬
schlag machte , ebenfalls nach der Unglücksstelle zu gehen , um
sich von dem Zustand Felix Taubers zu überzeugen , da
schrie Helene entsetzt auf und stammelte mit abwehrend
emporgehobenen Händen:

„Fort um Himmelswillen fort ! Ich kann das Gräß¬
liche nicht sehen — es wäre mein Tod !" Und bas Gesicht
wieder mit beiden Händen verhüllend , sank sie in die Pol¬
ster des Wagens zurück, taub für jeden weiteren Zuspruch.

Was blieb dem alten Herrn da übrig , als dem Kutscher
den Befehl zu geben , nach Hause zu fahren . Das Ver¬
halten seiner Schwiegertochter gab ihm zu denken . Be¬
stätigte dasselbe doch seine , bei dem Zusammenleben mit
Helene gemachten Erfahrungen , nach welchen die junge
Frau sich von allem abzuwenden pflegte , was das Leben
Unangenehmes mit sich brachte und sich nur für das er¬
wärmen konnte , was ihren , meistens auf das Oberfläch¬
liche gerichteten Neigungen entsprach . Daß Helene aber
auch den Mann , den sie zu lieben vorgab , nicht sehen wollte,
weil ihr vor seinen Wunden graulte , das sprach dafür , daß
sie bar jeden tieferen Mitgefühls war , daß die echte wahre
Liebe für Felix Tauber sic nicht beseelte.

Die wohlwollende Meinung , die Herr Welty für seine
schöne Schwiegertochter hegte , wurde durch das Benehmen

der jungen Frau ungünstig beeinflußt und recht schmerz¬
lich berührte es ihn , als Helene nach dem Aussteigen dem
Kutscher den Befehl gab , am Nachmittag um 4 Uhr vorzu¬
fahren , da sie den jour fide der Frau Kommerzienrat Bils¬
dorf besuchen müsse . Die verwunderte Miene und das miß¬
billigende Kopfschütteln ihres Schwiegervaters mochte ste
richtig deuten , denn leise sagte ste: „Ich mutz mich zer¬
streuen , lieber Papa — die Nervenaufregnng war zu groß !)
Wenn ich an den Moment denke , als die Flugmaschine
stürzte , stellen sich mir die Haare zu Berge ."

Ohne eine Erwiderung schritt Herr Welty in das Haus:
mit scheuem Blick folgte die junge Frau . Es war das erste
Mal . daß ihr Schwiegervater seine sich stets gleich bleibende
Liebenswürdigkeit abgelegt und in seiner Haltung gegen sie
einen Tadel ausgedrückt hatte . Gewiß mißbilligte er , daß
sie nicht sofort wie eine Verzweifelte zu dem verunglückten
Felix geeilt war . Aber sie konnte doch nicht gegen ihre
innerste Natur ankämpfen , konnte sich nicht dazu zwingen,
Blut und Wunden , vielleicht einen gräßlich zerschmetterten
Leichnam anzusehen ! Noch dazu den Leichnam des Mannes,
den sie liebte!

*

In ihrem Zimmer angekommen , sank die junge Frau
in einen Sessel und brach bald in leidenschaftliches Schluch¬
zen aus , bald verfluchte ste bas Geschick, das ihr so grausam
mitspielte . Und ein wilder Zorn über das Walten der
unheimlichen Macht kam über sie, in dem sie das feine
Battisttuch , mit dem sie ihre Tränen trocknete , in tausend
Fetzen zerriß : sie mußte den ihr bereiteten Herzensjammer
an irgend etwas auslassen , sonst wäre sie erstickt. Als sie
aber der Trostesworte ihres Schwiegervaters gedachte , mit
welchen er die Hoffnung ausgesprochen hatte , daß der Ver¬
unglückte vielleicht noch lebe und durch die Kunst der Aerzte
gerettet werden könne , da wehrte sie den Gedanken mit
schauderndem Empfinden ab. Der Sturz war aus zu großer
Höhe erfolgt , als daß man die leiseste Hoffnung hätte hegen
dürfen — Felix war gewiß tot und sollte dies gegen alles
menschliche Ermessen nicht der Fall sein , sollte der Arme
dem Leben erhalten bleiben , dann war er zweifellos ein
jämmerlich zerschlagener Krüppel . Gab es an der Seite
eines solchen für sie ein Glück ? Wenn sie sich selbst über¬
winden könnte , dem Unglücklichen als Weib anzugehören
— wäre dann nicht ihr ganzes Dasein eine ununter¬
brochene Kette von Qualen , hervorgerufen durch die Er-

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags I
2Uhr ununterbrochen geöffnet Gratistage Gesetzlich I

Sonntags ist das Atelier nur j
von morgens 8 bis mittags i
2  Uhr ununterbrochen geöffnet , j

Auf vielseitigen Wunsch geben wir ZZ , felS iE.
Jedem , der sich in der Zeit

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme
bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie den Kaufzwang von

Rahmen usw . (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Ganz umsonst
50/22

1000 Mark zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einsclil . Karton 30X36 cm).

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.
112 Visites

matt
4  Mark.

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
!Bei mehreren Personen , Gruppen und sonstigen Extra-

Ausführungen ein kleiner Aufschlag.

11 . .ISO SaisotitCic.
Wiesbaden . Grosse Burgstrosse SO. Fernspr .1986.
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Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver¬

wendung . Nur wenige Pfennige |edes Stück,
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl!

Koch jr., Ecke Kirehgasse u . Michels¬
berg ; Papierhaus Hutter, Kirehg .58;
Car! Hack, Schreibmat .-Hdl ., Rhein-
str . 37 ; S. Nemecedc, Bleichstr . 49;

IThilo Seidenstücker, Michelsberg 32;
| Ferd. Zange, Marktstr . 11 ; Phil.
Sdiumacher, Oranienstr . 45 ; Ludw.
Becker, Gr .Burgstr . 11 ; — in Hachen¬
burg bei S. Rosenau, sowie in allen |

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
®#a hüte slchvorNaetiaiimüiiirenmtt ähnlichen SStlJieW« j
•in n . Verpaeknngren , sowie denselben IBeneimtmgcn.
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ommunikanten-
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in schwarz und in blau , sowie ein Posten zurückgesetzter Herren - u.
Knaben - Anzüge . Joppe », einz.
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geeignet . kaus .Sie staunend billig

Jeder Käufer eines Konsirmanden -Anzuges erhält ein Kesckeiik.
Neugasse 22

Seihen Schaufenster I . Stock

I . Egermann , bchneiLer, MsLenM. 3 Z
verarbeitet mitaebrachte Stoffe . Preis für Anzug m. Zutaten 28 Pik.,
komplett 45 Mk., Damenkleid 20 Mk.. komvlett 50 Mk. Volle
Garantie für Sitz u. Verarbeit . (Referenzen .1 Postkarte genügt , ssn

Gelegenheitskäufe.
Gegenwärtig sehr günstig.

Vorteilhaft f . Wiederverkäufer.

Herrn. Stenzei,
Schulgasse 6 . 3449

Beleuchtungs -Körper für elektr . Licht.
Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas In Elektrisch.

3 925» 7.50 "

vorm. C . Büchner
Oranienstr . 40. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.

Bestellungen frühzeitig erbeten . E3S3

L. Rettenmayer ’s
Stadtunfzugs -Abteilung

wird in immer * steigendem Masse bevorzugt , weil sie bei
niedrigen allgemein ortsüblichen Preisen die grossen Wor¬
teile eines erstklassigen Betriebes bietet : Weitgehendste Garantie.
Kulante Schadenregulierung . Erstklass . Material . Erprobtes erstklass . Personal . Sach¬
kundige erstklass . Leitung u. pünktliche Einhaltung der übernommenen Verpflichtungen.

Bestellungen im Hauptbüro : Nikolasstrasse 5. Tel. 12. 124,2376.
^ ® ®tBBBIBHHS8BBi® r* Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos . **98 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ & ■ ■ !
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Auszug aus dem allgemein In Wiesbaden eingeführten ortsüblldien

Mindest-Tarif der ibeltrisporteure in Wiesbaden
(auch gültig für Stadtumzüge der Firma L . Reitenmayer ).

Zeit
Stadtmöbelwagen

Offene Feder-
roUwagen

Packer für
Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewöhn¬
liche
(5 m)

grosse
(6 m) einsp. zweisp. ViTag Vs fug

Normalzeit: M  20. — M  24.— J12T .- ^10 .— Jl  15.- Jl  7.50 Jl  4.—

v . 15,/3 . b.24./3.
V.5./4. b . 10./4.

Jl  22.— M  27.50 Jl  33.— Jl  12.— Jl  17 — Jl  8.— Jl  4.50

v . 25./3 . b .4./4. Jl  24 . - CO0 1 Jl  38.— 13.— Jl  18— Jl  8.50 oil  0.-

(Innerhalb des Stadtberings ) für auf fertigen Strassen mit 2 Pferden erreich¬
bare Häuser (nicht über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Zuschlag für Klaviere Mk . 2.—, für Flügel Mk. 6.— (von Parterre zu
Parterre ). - Trinkgelder sind in den Wagenpreisen nicht inbegriffen.
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knnerung an die blühende Kraft und männliche Schönheit,
die Felix ehedem zu eigen gewesen war?

Sich erhebend trat die junge Frau vor den hohen
Pfeilerspiegel und musterte ihr Abbild. Da klangen aus
dem benachbarten Raum eilige Schritte und Herr Welty
trat ein. Mit gesenktem Blick und den Mienen einer vor
Schmerz Fassungslosen wandte sich Helene nach ihm uw.
Sie gewahrte nicht, daß die Blicke des alten Herrn sich
finster ans sie richteten und das; sich in seinen bleichen
Mienen etwas wie fiebernde Erregung ausprägte . Erst als
er in einem Tone zu sprechen begann, in dem sich ver¬
haltener Schmerz mit Empörung einten, sah sie empor und
fuhr erschrocken zurück. Was war mit Herrn Welty vorge¬
gangen? Lag nicht in seiner ganzen Haltung etwas
Starres , Feindseliges, das sich gegen sic richtete? lind was
soNte die Frage bedeuten, die er jetzt mit mühsam beherrsch¬
ter Stimme an sie richtete?

„Hat Hugo Dir gegenüber von seinen geschäftlichen
Unternehmungen gesprochen, Helene?"

„Nein!" stammelte sie. „Doch warum fragen « re
Papa ?"

„Warum ich frage? Davon später! Erinnerst Du Dich
noch der Stunde Helene — kurz nach dem Tode Dernes
Mannes — in welcher ich Dich bat, nicht zu Deinen Eltern
zurückzukehren, sondern bei mir zu bleiben und mein Haus
als das Deinige zu betrachten?"

„Gewiß Papa — aber warum —
„Mein Gerechtigkeitsgefühl und das Wohlwollen, das

ich von jeher für Dich hegte" — unterbrach sie der alte
Herr —. „haben mir damals einen schlimmen Streich ge¬
spielt! Ich kannte nicht Deinen wahren Charakter, wußte
nicht, daß Du fähig bist —"

„Aber Papa," fiel ihm die von einem unheimlichen
Bangen ergriffene junge Frau in das Wort, „wollen Sie
es mir verargen , daß ich den Anblick eines Toten , eines
gräßlich Verstümmelten scheue? Meine ganze Natur sträubt
sich dagegen! Sollte ich mich mit Gewalt dazu zwingen?
Ich wäre gewiß vor Grausen ohnmächtig und krank ge¬
worden! Das verlangen Sie doch gewiß nicht von mir !"

„Wenn Dein eigenes Herz Dich nicht zu dem Manne
treibt , dem Du verlobt gewesen bist, mit dem Du Dich auf's
Neue vereinigen wolltest, dann bin ich der Letzte, der Dich
zum Mitgefühl mahnt ! Daß der absolute Mangel eines
solchen aber kein günstiges Licht auf Deinen Charakter
wirft , das wirst Du einsehen!"

„Aber Papa , ich kenne Sie ja gar nicht wieder! Ist es
denn ein so großes Verbrechen, daß ich mich als schwache
Frau vor dem Anblick eines Toten ganz entsetzlich fürchte?

Ich habe den armen Felix so lieb gehabt, wie man nur
einen Mann lieb haben kann —"

„Du hast nur Dich lieb Helene, sonst nichts auf der
Welt !" unterbrach Herr Welty rauh die Sprechende. „Aber
darüber will ich nicht mit Dir rechten! Das sind Deine
innersten Angelegenheiten, in die ich mich nicht mische!
Etwas Anderes hat mich zu Dir geführt — etwas, wosür
ich Rechenschaft von Dir verlangen kann!"

Als vermehre ihm seine innere Erregung , weiter zu
sprechen, schwieg der alte Herr und ließ sich aus dem n̂ächst-
stehenden Stuhle nieder. Nervös trommelten seine Finger
auf der Tischplatte.

„Du fürchtest Dich entsetzlich vor dem Anblick eines
Toten", fuhr er daun in schneidendem Tone fort, „mag
derselbe Dir auch im Leben nahe gestanden haben, aber Du
machst Dir kein Gewissen daraus , einen Menschen syste¬
matisch in das Unglück zu stürzen, ihn in den Tod zu trei¬
ben, wenn dieser Mensch auch Dein eigner Gatte ist?"

Die Wirkung dieser Worte war eine förmlich nieder¬
schmetternde. Mit erdfahl gewordenem Gesicht starrte die
junge Frau nach dem Sprecher hinüber , dann tastete sie sich
nach dem nächsten Sessel und sank mit einem unterdrückten
Stöhnen in sich zusammen. Mit einem Schlagê war rhr
klar geworden, was ihren sonst so wohlwollenden Schwieger¬
vater so furchtbar wider sie aufgebracht hatte. Der Brief,
den sie damals an Abraham Ltllstein und Söhne geschrieben
hatte — er war bei der Durchsicht der Papiere seines Soh¬
nes in seine Hände gefallen und hatte ihn von dem Verrat,
den sic an dem eigenen Gatten begangen, unterrichtet, « ie.
hatte gar nicht mehr an den unglückseligen Brief gedacht,
sonst würde sie ihn gesucht und vernichtet hoben! « oute
diese Unterlassung, diese Gedankenlosigkeit die Folge snr
sie haben, daß sie dem Manne entfremdet wurde, öeyen Wohl¬

ließ.
^ich gewaltsam zur Fassung zwingend, erhob sich die

junge Frau mit der Miene einer in unerhörter Weise un¬
schuldig Gekränkten und trat dem zürnenden Manne einen
Schritt entgegen. „Verurteilen Sie mich nicht, ohnemich
gehört zu haben, Papa ! Die Zumutung , die mir Hugo
stellte, zwang mich zu dem unseligen Schritte. Zur Mit¬
schuldigen an einem Betrüge wollte er mich machen: nach
gelungenem Verkauf der wertlosen Aktien sollte ich mit
ihm nach Paris flüchten! Dagegen empörte sich alles in mir
-- ick konnte nicht mein ganzes Leben einem Manne opfern,
dem ich. wie Sie ja wissen, niemals von Herzen zugetan ge¬
wesen bin, um an seiner Seite vielleicht ein Leben voll

Schmach und Schande, ein Abenteurerleben zu führe»-
Deshalb vereitelte ich sein betrügerisches Vorhaben!"

„Und das soll das einzige Motiv für deine — gelin"
gesagt — niederträchtige Verräterin gewesen sein?" ent'
gegnete Herr Welty bitter . „Mir als alten Menschenkenner
willst Du ein solches Märchen aufbinden ?"

„Papa , wenn ich Ihnen schwöre— —" ,
„Nenne mich nicht mehr Papa — zwischen uns ist

Tischtuch durchschnitten! Aus niedriger Rache hast D»
Deinen Mann Preisgegeben — ihn in den Tod getrieben,
weil er in seiner wahnsinnigen Leidenschaft zu Dir sich».u
einem Verbrechen hinreißen ließ — weil er Deinen Berlov'
ten aus dem Weg schasste! Mag mein Sohn noch so schm'
dig gewesen sein — Dir stand es nicht zu. ihn zu richten,
am wenigsten ihn mit überlegter Heimtücke zu verderbe»!
Die Rache ist mein, spricht der Herr. Daß Du Hugo i»®
liebtest, das vergebe ich Dir und ich hätte Dir zu DeinesGlück verhvlfen. Daß Du aber in Deiner schrankenlose»
Leidenschaft gemeine Rache übtest — das kann ich Dir »te
verzeihen!"

War es die unverhohlene Wahrheit die ihr entgegen'
gehalten wurde, oder die ans den Worten des alten Here»
klingende Empörung , welche die junge Frau mit eine'»
eisigen Schauer überrieselte und sie unfähig machte, »"w
ein Wort zu ihrer Rechtfertigung zu finden ? In bitter'
liches Weinen ausbrecheud, sank sie auf ihren Sitz zurück.

In ruhigem kaltem Tone fuhr Herr Welty fort:
„Dringende Geschäfte führen mich für einige Woche»

nach Berlin . Nach meiner Rückkehr beziehe ich wieder
meine frühere Wohnung in dem Geschäftshauscder Firr»"'
Die Billa hier werde ich verkaufen. Der Uebersiedlnng 3"
Deinen Eltern steht somit nichts mehr im Wege!"

Herr Welty hate sich geräuschlos entfernt , als Helc>ü
sich von ihrem Weinkrampf erholte. Verwirrt blickte
in dem fürstlich ausgestatteten Raume umher. Hatte »'
denn geträumt oder war cs entsetzliche Wirklichkeit, daß̂ v'
dieser Tag alles rauben sollte, woran ihr Herz hing?' -ff
geliebte Mann tot, sie selbst von der Höhe des Lebens t"
die Niedrigkeit hinabgestoßen — war daß Entsetzliche de»!'
bar ? Sollte sich in jedem Punkte das Geschick sagenhafte»
Ebenbildes an ihr erfüllen — sollte sie wie Kunigunde v»»
Hoheneck den: Glanz und Reichtum den Rücken kehren »' ,
einsam ihr ferneres Leben vertrauern ? War denn ,
Schuld so riesengroß, baß sie eine solche Sühne verdient-
Ja — sie hatte gegen das göttliche Gebot gesündigt, an das
der alte Mann sie erinnert , aber ein nnnüderstehlicb^Drang hatte sie zu ihrem Tun gezwungen, und mitleidslos',
ungerecht war es, sie deshalb zu verdammen.

lFortsetznnq folgt.! ^

Zur Konfirmation»CrhuianQ»bhpiqcpf̂nffp in flrn̂QPr OaiQuinhl
WMMIIiWNIIII!MlIMIiI!>!«>>!!III!!!!lI!!I>I!Il>IlII!!il!lIIII!!>!lI!liI!!I!>!!!II!!!lWI!Ill!!!!!Il!lI!!I!!!I!»»IUII!lll>l!iIIlWII>IlI WU ! Wfiß Mi Bll ljjS  flUdWUlRIa

Geschw . MeyerLanggasse 5. Langgasse E,

Auf Kredit!
Beamten , alte
Kunden ohne

Anzahlung
Lieferung

überall
v franko - Kompl. EinriAtung

SAlaf zimraer
Lücke, Ei Ae , oder
Nussbaum lackiert

saubere Arbeit
300^ !, Anzahl. 25„Ä
Abzahlung 2.50 M

per Wo Ae.

Kompl. EinriAtung
Schlafzimmer

Lücke
in sAöner Ausführ.

250 JL
Anzahlung 23 .H
Abzahlung 2 Jt.

per WoAe.
Grösste

Rücksicht
bei

Arbeitslosig-
kelt oder
Krankheit

Katalog
gratis und

franko
Vagen ohne

Firma

Friedrich¬
strasse 41

Ecke
Neugasse.

Friedrich¬
strasse 4!

Ecke
Neugasse.

Kathreiners Malzkaffee ist keine gebrannte Gerste; er
wird aus wirklichem Malz in den größten Malzkaffee-
Fabriken der Mit hergestellt. Die Pakete werden auto¬
matisch gefüllt und verschlossen. Kathreiners Malzkaffee
kommt also mit den Händen überhaupt nicht in Berüh¬
rung. Er wird am Misten gekauft und ist daher stets frisch.

6 » itla fo« Ha
f̂ auraiiussir « 5 , neben der Vereinsbank, Telephon 3^

h.Rupperts

Wiesbaden

Kompl. EinriAtung
SAlafzimmer und

PitAp .-KüAe
sehr preiswert

400
Anzahlung 35 Jl
Abzahlung 4M

per WoAe.

Kompl. EinriAtung
SAlafzimmer und

PitApine -KüAe
SpiegelsArank
sehr preiswert

500 M,  Anzahl. 45 JC
Abzahlung 5 JC

per WoAe.

Einzelne Möbel : wie Sofas , Umbauten,
Federbetten , Tische , Stühle , Vertikos , Uhren

usw . : Anzahlung 5 m  an.

Aparte Neuheiten in:Garderobe
für Herren, Damen und Knaben
nur moderne schicke Sachen

Anzahlung von5Eilt,sn

JJoll

Slail , Bmznge
und Uebersiedelungennach und von auswärts mit und ohne Umladung.
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Mrchliche Anzeigen.
EvangcMkbe KirÄe.

Markttirchc.
Sonntag , den IS. März (Oculi>: Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Psr.

«chüßler. — HauptgotteSdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. «Nach der Predigt
deichte und hl. Abendmahl.) — AbendgottcSdienst5 Uhr: Pfr . Beckmann. —
Die Kollekte ist für die Diaspora-Arbeit des Deutschen Evangelischen Kirchcn-
^usschnsseS bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Donnerstag, IS. März: Passiousgottcsdienst S Uhr: Dekan Bickel.
Nähvercin: Dienstag , den 24. März, 4.30 Uhr, Luiscnstraßc 34.

. Konftrmandcn-Sparkasse: Jeden Mttwoch, 3—6 Uhr: Luisenstratze 34
>«irchenkassc>. — Die Orgelkonzerte in der Marktktrchc fallen bis auf
weiteres aus.

«ergktrche.
Sonntag , de» 15. März (Oculi): HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Dr.

"einecke. (Konf. Abdm.) — Kindergottesdtenst 11.15 Uhr: Pfr . Dr . Meinccke.
^ Konfirm.-Prüfung 5 Uhr: Pfr . Grein . — Ktrchenfammlung für die
Diaspora-Arbeit des Deutschen Evangelischen Kirchen-Ausschusscs.

Amtshandlungen vom 15. biS 2l. März: Taufen und Trauungen : Pfr.
Dr. Reincckc. — Beerdigungen: Psr . Grein.

Mittwoch, den 18. März: Passionsgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Beescnmcycr.
tim Gemeindehaus,  Sleingassc », tindcn statt: Jeden Sonntag,

^chm. von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauen -Berettt der Bergkirchengcmeinde.
«den Mittwoch, abends 8 Uhr: MisstonS-Jnngsrauen -Veretn. Jede,,
Mittwoch und Samstag : abends 8.30 Uhr: Probe de» Evang. Kirchen.
ieiangvereinS. — Dte Nähstunden des Fraucn -Bereins der Bergkirchcn-
0°metndc sinden statt fcden Donnerstag, 4—6 Uhr im Gemetndchause, Stetn.
fffe 9. - Konfirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemeinde.
WS, Steingasse 9.

Rtngktrche.
Sonntag, den i5. Aiärz (Oculi): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Philipp !.

" Kindergottcsdienst11.30 Uhr: Pfr . Beidt. — Konfirmandcnpriisung 3 Uhr:
Jo*. Beidt. — Abcndgottesdienst5 Uhr: Psr . Merz. — Kirchensammlungfür
”'e Diaspora -Arbeit des Deutschen EvangelischenKirchen-AusschusseS.

Donnerstag, den 19. März: Passionsgottesdienst 8 Uhr: Psr . Philippi.
Lutberkirme.

Sonntag , den 15. Mär , (Oculi): HauptgotteSdienst1.0 Uhr: Pfr . Lieber.
17 Kindergottesdicnst11.30 Uhr: Pfr . Hofmann. — Abendgottcsdicnst5 Uhr:

Hofmann. Prüfung der Konfirmanden. — Ktrchenfammlung für die
Diaspora-Arbeit des Deutschen EvangelischenKirchen-Ausschusies.

Donnerstag, 19. März: Passionsgottesdienst 8.30 Uhr: Pfr . Hofman».
Kapelle des PanUncnsttfiS.

. . Sonntag, vorni. 9.30 Uhr: HauptgotteSdienst(Pfr . Christians. — 11 Uhr:
"wdcrgottcsdicnst. - Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraucnvercin . — Dienstag,
?°chm. 3.30 Uhr: Nähvercin.
^Skistlichcr Verein junger Männer Wartburg, C. B„ Schwalb. Str . 44.

Sonntag, den 15. März, nachmittags 2.15 Uhr: Antreten der In»
dend-Wacht zum Krtegsspiel: abends 8.30 Uhr: Famtlien -Abend mit
^wirtnug ; Lichtbildcr-Bortrag über: „Der Schein von Mainz bis

Eintritt 25 Pfennig für Bewirtung. — Montag, abends
Uhr: Turnen , Luisenstr. 35) Streichchor. — Dienstag , abds. 8.30 Uhr:

, ' « ifchter Chor) Stenographie. — Mittwoch, nachm. 3.80 Uhr: Knaben-Ab-
"lung: 8.45 Uhr: Btbclftunde der Jugend -Wacht) 9 Uhr: Bibclbefprech.
?s>

stunde der älteren Abteilung. — Donnerstag, abdS. 8.45 Uhr: Gemetn-
schaftSstunde,- 8.30 Uhr: Englisch. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Posauncn-
ajor; Spiel und Unterhaltung. — EamStag, abends 8.45 Uhr: GcbctS-
stundc,- Trommler- und Pfcifcrchor. — Jeder junge Mann ist zu unseren
Versammlungen herzlich etngcladc» und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, e. 85., Oranienstr . 16.
Sonntag , früh 8 Uhr: Schrippenkirchein der Kaffeehalle, Marktftr. 13)

nachmittags 2.30 Uhr: AuSmarsch der Jugendabtcilung zu Bcwsgungs.
spielen ivl Freien : abends 8.30 Uhr: Vortrag von Herrn Pfr . Veidt:- „Graf
Tolstoi und das Christentum". — Montag, abends 8.45 Uhr: Gesangstundc.
— Dienstag , 8.45 Uhr: Bibelstunde. — Mittwoch, 8.45 Uhr: BtbelkursuS.
9 Uhr: Pofauncnstundc. — Donnerstag, abds. 8.30 Uhr: BtSclstuude der
Jugendavteilung . — Freitag , abds. 8.30 Uhr: GcmetnschaftSstunde. (Jeder¬
mann ist herzl. eingeladen.s — Samstag , abds. 8.45 Uhr: Gebetstunde.
Turnen . — Jeder junge Mann ist zum Besuche der Bereinsstunden herz-
lichst etngeladen und hat freien Zutritt.

Evangetifch-lnihcrischc Gemeinde (Nheinstrahe 64).
(Der selbständigen evang. lutherischenKirche in Preusicn zugehörig.)
Sonntag , den 15. März (Oculi), vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. —

Mittwoch, den 18. März, abends 8 Uhr: Passionsandacht. Vikar Fritze.
Ev.-lnth. Treietnigkcitsgemcindc.

In der Krypta der altkatholischenKirche (Ktngang Schwalb. Straße).
Sonntag , den 15. März 1914: Lesegottesdienst10 Uhr. — Donnerstag,

abends 8.30 Uhr: PredigtgotteSdienst. Pfr . Eikmeier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 15. März (Oculi), vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottcsdienst.
Pfr . Mueller.

Neu-Apostolische Gemeinde. Oranienstr. 54, Sth . Part.
Sonntag , den 15. März, vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienst, anschl. Konsir-

manden-Unterricht) nachm. 3.30 Uhr: HauptgotteSdienst — Mittwoch, den
18. März, abends 8.30 Uhr: Evangelisations-Gottesdienst.

Blaues Kreuz, Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abds. 8.45 Uhr:

Fraucnstundc. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund: abends 8.30
Uhr: Bibelbcsprechung. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gesangstundc. — Sams-
tag, abends 9 Uhr: Gebetstundc. Jedermann ist herzlich eingelaben.

Methodistcu-Gemetudc.
Jmmauuel -Kapelle, Ecke Dotzhetmer- und Dretwetdenstratze

Sonntag , den 15. März, vormittags 9.45 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Sonn-
tagSschule: abends 8 Uhr: Predigt. — DienStag, abends 8.30 Uhr: Bibel-
stunde. — Freitag , abends. 8.30 Uhr: Blaukreuzversammlung.

Prediger Völkncr.
Altkatholische Kirche, SchwalbacherStrotze 60.

Sonntag , den 15. Marz, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
83. Krimmel, Pfr.

Baptist-n-Gemclndc IZionS-Kapelle), Adlerstrabe 19.
Sonntag , den 15. März, vorm. 9.30 Uhr: Predigt : 11 Uhr: SonntagS-

fchulc: nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst. — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr: Bet¬
stunde. — Donnerstag , abds. 8.30 Uhr: Hebung des Gesangvereins.

Tcutschkatholischc(srcirellgivsc) Gemeinde.
Sonntag , den 15. März, vormittags pünktlich 10.15 Uhr: Erbauung im

Bürgersaale de» Rathauses. Thema: Wandle vor mir u«d sei fromm. Lieb:
Nr. 100, Nr. 110, Str . 1 und 2. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Russischer Gottesdienst.
SamStag, abends 0 Uhr: AbcndqotteSdicnst. — Sonntag,

11 Uhr: Heil. Messe. Hausktrche, Martinstraße 9.
voruiiUagS

KatkoMcSo Kirche
3. Fastenfonntag. — 15. März 1914.

Stadt Wiesbaden.
Dte Kollekte»ach den Fastenprcdigtcn ist für bedürftige Erstkommuni-

kanten bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifalius.
Hl. M-sieu: 6, 7 Uhr. Amt 8 Uhr. KindergotteSdicust (hl. Messe mit

Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl.. Messe mit Andacht
11.39 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr: Sakramcnialischc Andacht mit Umgang (355).
Ilbcnds 6 Uhr: Fastenpredigt mit Andacht. — An den Wochentagensind die
hl. Messen um «, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr: 7.15 Uhr sind Schulmcsscn. —
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , abends 6 Uhr ist Andacht zu Ehren des
hl. Joseph (850): Freitag abend 0 Uhr ist Kreuzwcgandacht, danach Segen
(345). — Am 19. März, dem Feste des hl. Joseph ist nach der ersten hl. Messe
Generalabsolutioii für den Dritten Orden, um 7 Uhr ist ein Amt mit Segen
für die lebenden und verstorbene» Mitglieder des Altarvereins . — Beicht,
gelegcnhctt: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Mittwoch und Freitag , uachm.
5—7 Uhr, SamStag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hils-Psarrkirchc.
Sonntag : Hl. Messen um 8.30 (gemeinsame Kommunion des. Jung-

fraueiwercinS) und 8 Uhr. Kindergottcsdicnst (bl. Messe mit Predigt) um
9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags.2.15 Uhr: Sakramen-
talische Andacht mit Umgang. Abends um 6 Uhr: Fastenpredigt mit Slndacht.
— An den Wochentagen find die hl. Messen u>n 6.30, 7.15 (Schulmesse) und
9.15 Uhr. — Montag, DienStag und Mittwoch ist in der Pfarrkirche und
Donnerstag in der Kapelle des Waisenhauses abends 6 Uhr: Slndacht zu
Ehren des hl. Joseph. Donnerstag ist um 7 Uhr zu Ehren des hl. Joseph
Ilmt mit Segen. Freitag abend 6 Uhr ist Andacht zu den hl. fünf Wnnden.
— Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Mittwoch von 5—7,
Freitag von 6—7 und Samsiag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits-Pjarrkirche.
6.30 Uhr: Frühmesse. 9 Uhr: Kindergottesdicnst (Amt). 10 Uhr: Hoch¬

amt mit Predigt und Segen. — 2.15 Uhr: Sakramentaltfchc Andacht(355). —
An den Wochentagen ist die erste hl. Messe Montag, Dienstag , Donnerstag,
Freitag 6.30 Uhr. Mittwoch und SamStag 7,10 Uhr (Schulmesse). Die
zweiie hl. Messe ist täglich (außer Donnerstag ) um 8.15 Uhr. — Donnerstag,
am Feste bcS hl. Joseph, ist um 7 Uhr ein Amt mit Segen. — Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag , abends 6 Uhr ist Andacht zur Verehrung des hl.
Joseph. — Freitag abend 8 Uhr ist Fastenprcdigt und kurze Andacht. —
Bcichtgelegenlieit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Mittwoch abend 6—7 Uhr,
SamStag 5—7 und nach 8 Uhr.

Aiiclo -American t ' lmi 'ch of St . Anjnstine.
Märs 15. III . Bunday ln Lent 8.30 Holy Eucharlst . 11 Mattlns and Sermon

12 Holy Euchatist . 6 Erensong.
Marz 18. 'Wcdnesday . 11 Maltins 'and I,itany . UDO Holy Eucharlst.
Marz 20. Friday . li Mattlns and Litany . 11.80 Lecture on Itrayer Book.

NB. The Church ls open dally irom 10— 12.
.1. E. Freese , M. A. fChaplaim , Adolfsallee 43.

Achtunq
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

^ MAGGI5 Suppen-Ufürfel
Schutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

IflAGGI'SliPPENv

■: - M ;’■ ' .< ersöffe : ÄE
„MAGGIS gute , sparsame Küche.“

Pros . Ersparnis.
Ein Posten blau emaill. Waren beste 8456
Qualität, wegen Aufgabe der Farbe
mit 2 © Prozent Rabatt.

LfBtiisZirBtgi ' affWieslsadep
und Küchengeräte . Sengasse 17.

Trauringe
Uhren , Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Paul «fäntselij

3 Fauüäirunnsnstr . 3 . boci

rifa T'4  z
jflfobClbeiin m L. Retfenmayer’s

sz  Lagerhaus - sss
:: feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Möbeln . Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sackgemäss.

Haupt -Bureau : Nikol &ssfrasse 5.

Man vorlange Prospekte u. Varit

198a

Spot AMlli gf©Tapeten
Gute Papiere ! Lichtbeständige Farben!

Habe von erstkl. Fabrik grosse Posten moderne neueste Muster
weit unter Preis erworben und gebe solche, solange Vorrat, mit
kleinem Nutzen ab. Selten günstige Offerte zum Renovieren.
A CfzIafankaiff« Rheinstr. 66, Alleeseite.■ OlrVlciUrn ^ fJp Telephon 2914 . 3349

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel.

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Bin Versuch überzeugt 1 N

'ü

Die gewaltigen Umsätze , welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art.

Meilen der deutschen Möbel - Industrie
Oie Auswahl , die meine Lagerbestände bieten , ist überraschend.

Heine MauEspreise sind anerkannt billigst. fgS~ meiner Möbel.

eiiti

£*öeV Modem«Schlafzimmer" rä;
^ssb ., 2 tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit
jlai’mor- und Spiegelaufsatz, 2Nachtschränke mit

fcĵ mor, 2Bettstellen . ä Mk.S Moderne ScUafztewr,
•ölage, 2 tür. Spiegelschrank, elegante Wasch-

185.
fco:•iimode mit Marmor- u. Spiegelaufsatz, 2 Nacht- _

jĵ hränke, 2 Bettstellen ä Mk.modern« Welten mit Messingwrg,-a'sung Mk. 65.

?Stie Modem«Schlafzimmer, SJ5
innen ganz Eichenm. Intarsien-Einlage, m. gross.
2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit mod. ~
Marmor- und Spiegel-Aufsatz, 2 Nachxschränke,
2 Bettstellen . . . L Mk. 275.—, 300.- , 325.- , WV* _

komplett«Mnrimmr,
Speisezimmer, Salons nnd jt«rrenzimmer

M . S75 .—, 350 .—, 700 .—, 900 . - , lOOO.—
und höher.

SeVorplalz-Toiletten,
Zngtische,

in Eidien, mit gesdiHffenen
Gläsern . von Mk.

poliert, saubere Arbeit, Wachstudi- Einlage,.von Mk.

Öeiderschrlnlie, nussbaum-poHert
h'»e SpkgelKhränlfe,

. . . von Mk.
nussbaum -poliert, mit geschliffenen
Gläsern . . von Mk.

■'•‘«fcsbannt-Vortilioj

15.- bis  85 .-
22 - di- 150.~
48.- bs145-
63 “ dis 160.“
45.- dis 98 -

Sie WcherzchrNe,
Eine

Ccbte?ltscbpin«-KSchen,SSSÄSli
u Linoleumbelag, Anridite, Topfbrett u. Sdiränk-
dien, 2 Stühle . . ä Mk. B« Va

ISeae  Moderne Scblafzimner.ä£Ä
Intarsien-Einlage, 2 Bettstellen , Waschkommode—
mit Marmor- und Spiegelaufsatz, 2Nachtsdiränke" - "- ’- J- . ä Mk. WWwi

in enormer
Auswahl.
50

mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank

Einzelne Möbel
nussbaum - poliert, mit Messingver¬
glasung . von Mk.

a\ <u»9M lfMekaoehiM Paneelbrett und Kristallspiegel,
Partie 3rlWÄ»I"4jIRO<IUl%H nussbaum-poliert . . von Mk.

64. ms 300.
95.“ dis 150.

Partie p !Ü$( h *’!)iW8ö $» eigenes solides Fabrikat . von Mk. 48, “ bis  165.

Partie ZM - MeMMlM «!!, uTsetd ^ ^ n m£ 125 . “ dis 350.

Se Trameauspiegel, sSegTg^ .̂ ^ ft^Ä 23. b- 120.

3/4. Ign . Rosenkranz. EBiacheB-plaf ^ 3/4.
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I . Ziehung 3. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung Tom IS. Mär » 1914 vormittags.

Auf Jede gesogene Nummer sind ssrel gleich hohe Ue-
wlnne gefallen , nnd srr »r Je einer »nf die tose
gleicher Nnnimer ln den beiden Abteilungen I nnd II

Vtrr die Gewlnno Uber 144 Mark elnd den betreffenden
- Kammern In Klammern bclgefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
143 93 247 311 651 781 848 47 1110 74 066 2425

45 890 944 90 3197 [300 ] 802 31 4510 5580 620 847
Brr « 288 694 736 621 7419 636 71 [300 ] 973 3005 43
61 415 532 79 795 827 902 9100 85 656 748 886
> 10092 206 475 11031 48 57 185 205 360 408 630
132488 660 783 13042 183 380 77 14102 378 548 78
!702 8 15041 320 86 [400 ] 448 650 717 16187 210 369
442 43 993 17181 [400 ] 347 413 42 18047 217 531
661 755 933 1 9000 208 453 522 671 795 [1000]
813 [300]

20222 841 [400 ] 70 21338 538 631 32 817 41
22408 606 32 719 910 2 3948 2 4367 71 640 865
25008 64 316 63 653 746 903 96 2 8026 418 739
27062 332 66 826 47 28088 304 55 471 618 836 99
690 20113 335 51 65 465 693 935

30027 349 443 76 630 730 3 1 031 549 612 65
32079 130 363 416 80 770 803 28 [1000 ] 33077 667
882 714 [300 ] 04 836 34082 89 164 95 328 448 524 87
838 920 3 5382 846 3 6024 [400 ] 341 424 781 898
37027 89 211 29 370 603 13 [300 ] 67 686 38279 451
,725 71 39477 517 [500 ] 799

40028 525 47 699 41182 [300 ] 87 483 874 4 3087
- •144 [400 ] 236 589 679 809 [300 ] 39 4 4074 [300 ] 254

689 72 630 889 45076 421 666 616 89 713 48158 429
611 96 754 47135 226 324 412 22 614 30 48329 421
•[ 500 ] 588 96 784 997 49086 260 517 01

59022 118 89 541 92 625 38 51080 334 409 67 790
»6 823 918 52107 [400 ] 447 601 799 918 97 53009
150 316 644 619 [400 ] 865 5 4067 168 214 68 579 687
896 908 55491 [300 ] 560 658 835 56298 424 513 21
790 57050 455 612 70 631 [300 ] 774 910 58070 154
S06 458 582 59015 121 64 84 359 492

60085 221 705 848 61159 [3001 202 608 62 805 73
62115 677 631 79 909 6 3012 49 222 82 950 6 4288 89
BOB 79 611 624 897 917 30 65242 381 726 97 827 938
46 47 66083 461 687 985 67253 493 872 957 82
68223 351 443 531 38 89 776 842 53 69096 122 299
743 60 [3000 ] 75 94

70206 770 71099 [400 ] 807 72111 268 82 494 538
fc5 73958 74070 84 225 659 75163 227 91 93 325 737
76138 263 84 420 855 802 80 82 923 77041 234 549
836 7 8010 44 153 286 309 773 7 9027 [300 ] 71 210
«85 785

80009 124 379 912 8 1 088 167 440 57 636 67
631 82339 92 439 63 654 8 3030 75 134 74 276 319
64 89 588 [300 ] 84303 [300 ] 66 439 46 88 672 85170
71 97 354 676 749 [1000 ] 891 86173 610 8 7080 110
247 390 416 661 62 816 8 8017 181 810 882 8 9301
BOT 92

90308 911 75 9 1 025 427 624 742 807 44 59
92066 67 428 03 693 731 858 93262 609 48 900
94211 67 705 837 66 95013 208 34 338 660 88 927 60
96151 76 404 721 813 984 97100 543 669 777 91
98299 434 83 608 801 991 99380 600 33 641

100006 9 89 216 372 592 767 101018 238 68
364 86 635 014 787 986 [300 ] 102300 472 74 601
[300 ] 74 768 856 103008 135 644 60 872 104254 804

90 105026 87 472 692 751 920 106428 65

[3000 ] 595 897 107160 274 640 89 748 859 952
108489 98 540 [400 ] 41 676 109368 577 97 671
705 887

110008 18 358 684 72 855 945 111163 282 761
889 934 38 [300 ] 78 112605 795 828 921 87 113263
75 852 918 114061 394 748 932 115009 214 467 644
731 34 899 999 116317 607 [300 ] 713 993 117068
140 [400 ] 305 [500 ] 6 410 45 932 118092 261 511 846
78 983 119247 94 307 97 [1000 ] 412 42 66 764 810 911

120023 740 121064 460 75 689 736 979 122003
7 205 670 727 899 1 23 286 393 566 658 913 1 24034
240 78 372 441 579 732 831 949 01 125309 438 70 578
651 761 126610 22 859 923 89 127130 61 315 18 484
641 865 952 128370 600 120117 239 54 488 [300]
014 67 805

130008 [300 ] 221 [300 ] 398 789 906 131068 184
285 418 809 960 1 32246 713 91 917 1 33162 463 640
134002 368 531 679 720 135201 403 679 700 [800]
36 73 883 1 38138 47 223 618 1 37 231 374 [400 ] 797
957 136094 426 665 [300 ] 046 794 805 67 919 130059
117 252 505 612 45 66 861

140063 72 278 92 371 614 [500 ] 952 141087 181
385 605 74 [300 ] 142019 128 490 713 1 43099 482
644 80 144015 102 76 260 145008 10 791 934 61
146171 [400 ] 407 626 658 942 147108 208 581 67
616 853 148017 129 222 31 67 349 630 56 90 703 84
823 931 96 140258 633 758 975

150179 521 861 952 70 151131 401 648 883 91
152134 395 442 721 847 923 153382 600 63 810
154H8 53 530 37 630 155100 42 326 77 409 40 506
8 047 913 150532 819 99 698 925 69 89 157083 283
379 710 22 [400 ] 886 925 42 150688 947 159264
604 764

160186 99 417 572 653 966 94 161014 463 859
92 949 72 162010 60 417 803 163166 [3001 405 35
604 80 663 366 164056 238 440 [300 ] 654 619 [300]
185046 381 166002 153 70 222 25 522 716 167095
447 [300 ] 746 913 168312 50 447 [300 ] 628 662
[75000 ] 893 941 169116 615 23 67

170107 89 286 716 98 889 900 171223 393 767
923 172444 52 79 81 746 890 173034 120 580 [300]
735 991 174101 75 412 840 [400 ] 966 175138 370
410 549 784 870 176064 254 310 48 477 673 737 801
[300 ] 177282 405 91 835 47 178182 623 739 179132
459 542 77

180178 383 613 67 [300 ] 822 28 181013 123 398
182199 220 436 94 933 45 183092 350 495 573 647
757 863 184006 69 [300 ] 235 78 547 014 28 760 83
185112 31 264 310 99 402 5 679 768 186464 616 837
908 73 187251 632 878 188029 211 339 66 487 652
180223 78 531 706 [300 ] 25 72 961

190000 42 329 665 191319 57 497 532 [400 ] 701
34 64 818 192302 44 402 22 542 86 981 193212 350
74 915 194277 333 195316 34 714 820 97 994
196024 246 [3000 ] 870 197081 189 642 [300 ] 933
108044 93 229 [300 ] 49 470 653 623 962 100169
459 61 98 729 904 6

20 0654 967 201102 771 866 2 0 2395 743 886
2O3500 25 613 2 0 4099 411 649 55 667 784 894
29 5022 [500 ] 110 420 [300 ] 63 58 540 648 95 833
78 976 206048 125 30 [300 ] 386 207468 82 99 614
705 208329 38 590 957 209189 341 743 84 875 992

210081 401 35 45 880 211179 85 543 76 646 71
958 212158 236 65 305 76 482 503 861 213128 37
231 75 361 430 678 744 812 214080 [300 ] 101 44 47
216 301 457 505 [300 ] 913 2 1 5038 61 300 437 2 1 6012
147 82 269 99 827 652 7.3 92 990 217095 907 26 31
42 218057 68 84 135 68 218 323 [500 ] 640 606 74
991 210229 63 323 498 , 503 687 821

220308 [ 600 ] 409 17 65 572 74 682 835 90922 1032 345 417 783 956 78 222132 424 62 531 703
223021 104 29 430 53 64 79 869 902

fl. Ziehung 3. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehu ng vom 18. Mär » 1914 nachmittags. _

Auf jede gesogene Nummer sind snel gleich hohe Ge¬
winne ge fallen , und »war Je einer aaf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
359 428 06 514 79 619 730 39 808 994 1057 82

135 66 93 211 51 497 620 748 923 2213 542 3103 423
25 611 809 4793 886 5130 205 644 62 « 256 06 709 73
7025 71 327 622 844 46 8466 874 929 83 [5001 0133
61 317 497 [300 ] 553 79 [300 ] 625 927

10164 361 627 729 938 78 79 11241 500 96 768
72 891 12028 317 54 668 625 [300 ] 78 803 13085 646
78 934 48 14108 302 911 15029 102 351 603 [300]
34 800 17 16468 1 7137 224 [300 ] 390 422 84 682 607
45 797 881 18111 295 323 507 763 878 10282 307
621 64 707 68

20063 75 242 324 41 47 57 860 [300 ] 918 54 21189
220 344 [300 ] 590 095 796 22191 219 311 99 708 24
23104 264 401 [400 ] 591 623 707 24077 [300 ] 349
89 430 25417 645 653 860 26155 676 704 959 86
27067 165 237 686 973 28125 46 428 611 895 933
28143 253 343 88 680 812 26 44

30258 314 828 31192 256 471 596 608 795 806
32089 170 71 303 473 504 828 857 957 33097 179 489
678 902 34184 687 739 84 97 836 998 35081 [300]
164 352 441 571 705 67 85 915 89 36200 740 37055
166 576 [400 ] 862 93 38311 17 879 745 891 39488
926 35

40288 481 642 81 053 740 875 41008 228 54 603
811 994 42123 43104 24 79 401 828 4 4317 50 623
68 887 45205 644 880 [3001 930 81 46018 115 311
[300 ] 403 23 658 744 47123 202 68 633 813 958
48054 185 4 0206 [400 ] 55 368 412 612 680 868

50234 88 637 881 61084 803 978 87 52075 344
46 446 587 619 802 952 53185 91 212 342 457 884
951 54103 72 220 66 332 403 071 55147 87 488 643
731 849 943 56243 314 484 633 732 834 41 57128 402
618 58024 274 86 777 902 59013 49 101 630 [ 500 ] 782
877 901 10

«6010 [3000 ] 126 359 61010 346 883 62104 [300]
244 358 642 749 52 903 44 63098 418 20 604 62 732
89 912 64045 330 781 65109 361 407 24 715 47 99
854 69 60064 290 336 97 498 643 31 [400 ] 67 241
80 90 [4001 326 611 42 951 [60001 68180 215 63
380 453 65 977 60087 398 442 577 [3001 842

70014 154 314 763 841 931 71086 221 [300 ] 78
919 57 72281 83 435 531 980 73319 630 74001 437
652 64 75042 230 83 345 707 76386 421 89 611 [300]
77481 529 14001 32 41 51 742 803 78015 323 665 73
98 96t 70627 028 94 [300 ] 745 81 994

86487 666 851 930 41 81093 154 488 668 678
700 903 96 82016 822 88 83012 905 71 84052 468
773 878 949 55 85132 48 257 86227 845 618 63 927
94 87043 93 143 61 293 368 044 88185 272 365 408
825 991 80057 72 136 330 522 84 810 30 98

00135 9 9 338 574 947 0 1 447 002 45 9 2 073 353
73 03056 554 885 94323 40 63 619 47 70 638 93006
419 500 4 975 96042 271 79 339 461 937 97046 110
329 480 685 943 98439 655 708 888 00574 811 91 904

100113 34 49 59 63 661 101005 173 93 212 483
598 965 102144 94 743 996 103028 81 280 688 757
964 104167 219 639 789 99 105167 207 52 398 [300]

891 954
245 319

108052 309 70 402 502 67 024 t30OllO7 0?g
446 697 786 843 1 08514 926 90 1001«

86 685 89 703 . „ „ - gZ
110082 169 328 494 686 802 111056 148 265 ö

438 685 728 814 112437 547 51 611 950 71 ll 5*^
153 807 114165 406 115280 640 116096 115 71 *
936 85 117054 527 729 45 872 118283 410 644
90 931 110021 146 917 -4,

120199 270 724 870 1 2 1 093 105 258 426 800 »TJ
72 122126 30 218 22 381 895 773 123181 323 [3001°
615 51 746 90 802 124017 152 89 201 15 33 «» . j
839 125304 501 734 67 902 126001 68 190 254 •
93 650 888 939 1 2 7 426 634 78 822 1 28153 570
934 [3001 95 1 2 0023 435 604 72 738 885 916 ,,

136448 536 713 131112 312 622 714 990
67 [300 ] 822 43 920 1 33320 777 373 995 1 34078 r»
219 98 419 537 850 849 909 54 1 3 5371 435 601 '
136132 42 [1000 ] 66 608 137523 700 81 85 13 B‘“.
572 769 883 968 138042 54 147 [400 ] 61 290 311
768 988 . „j*

140043 702 24 33 34 1 41114 271 363 [300 ] 750 »
142212 331 834 143009 125 285 824 986 144047
126 301 52 1 4 5 032 100 322 88 750 810 1 46051 94 * .
304 711 842 58 918 25 147036 72 418 733 93
148081 758 826 991 140100 244 448 652 [500 ] A

150259 475 626 48 151001 68 90 142 [300 ! ^
[300 ] 515 98 780 938 67 152123 35 65 232 41» 9
704 26 909 54 72 153086 163 284 419 903 62 lv ^ -j
224 381 451 692 858 155312 443 72 91 617 790 “ j
65 936 39 156328 77 560 763 68 903 157018 60 ,
211 12 473 713 870 924 [400 ] 39 158271 653 »1 ‘ „
819 21 53 919 150074 236 50 508 24 63 56 Bl z

160129 364 598 600 [300 ] 94 95 794 550
161341 439 879 921 162265 747 972 1034S3 ° g
790 839 164044 138 77 205 23 591 734 72 805
230 550 831 166155 430 649 635 167245 500 1»“ j
33 57 790 849 168003 35 325 534 981 92 180027 *
233 317 [300 ] lt 2

176173 74 308 582 682 773 171014 [ 150001 * j
[500 ] 761 986 172226 316 418 [300 ] 508 615 [300 ! ^
17 3 019 3 2 308 800 97 1 74155 396 417 608 59 ,
175042 [400 ] 48 112 44 281 332 448 596 631 «
176003 45 65 120 47 90 388 750 801 965 17 ' ja
665 178099 140 87 237 [400 ] 55 345 744 79 »34
176005 795 969 , . . . gz2

180117 67 580 [500 ] 697 738 83 876 C300J „]
101141 254 684 731 1400 ) 888 [300 ] 968 1° ai
182217 452 67 708 892 183142 254 71 [3001 81 jj

346 409 530 71 690 1 84105 71 332 563 1 8 5242 ,
497 647 845 82 935 185268 335 508 61 765 67
187X29  560 183069 236 180070 105 076 , ,418 0 629 727 76 924 19 1 518 42 709 192032 e f

460 544 69 719 193151 68 260 647 822 184053 5
661 1400 ] 908 195080 597 701 57 1300 ] 196720
911 197023 239 42 454 577 679 198083 294 44» t
631 51 72 750 86 909 92 [300 ] 199053 134 332
28 679 676 . . . «32

280260 324 401 553 647 728 866 201085 720 . gg
85 2 0 2045 690 713 2 03131 390 95 97 2 0 4023 j
868 69 2 0 5 097 252 323 64 949 2 0 5446 562
207143 263 323 412 17 79 605 927 208029 Z' 4
407 658 727 [400 ] 20 0213 803 25 984 . . . «35

210038 544 48 75 841 211202 454 670 0lz «,5l
68 828 88 981 212038 165 306 763 1300 ] 21 ? $f
309 57 623 752 851 214165 326 855 084 21 » 0- gtz»
278 674 88 216349 58 541 [500 ] 773 852 9® «30
217076 529 38 696 769 937 218143 46 352 524
219226 356 544 70 40«

22 0072 276 693 22 1247 600 48 222004
[4001 87 [300 ] 662 982 2 2 3391 427 50 098 688

GUTTMANN
21»/

Langgasse 1/3.

Stoffe zur Einsegnung
erprobte Qualitäten in bekannter Preiswürdig1“6

Rollkomptoirü.ver.SpediteureK.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versickerungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
£ Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

la. Blauweissen Gartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an , Jose in
Karren v. 58 Pfg . an u. in Vi u. i/8 Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

L.Rettenmayer, Hoispeditenr,ffijrÄ s:
193,13 (Wiederverkäufer Rabatt ). 24o

ßofguf lüeiibacb,
O . Sei ’. ulte - Oestrich

Hat Hier  SW " Sttbrechtstratze Nr . il , Telefon 608 *« a
eine Geschäftsstelle errichtet und empfiehlt:

Prima Vollmilch in Flaschen,
Prima Tafel - nnl » Koch butter,
Trinleicr aus eigenem Geflügelhof, täglich frisch,
Kocheier, verschiedene Sorten Käse,
Selbstgeschleuderten Rahm sowie Magermilch.

— Lieferant des Beamten-Vereins. — s. 8153

Reparaturen
Reinigen und neu aufmontieren von Schreibmaschinenaller
Systeme werden prompt und billig ausgciübrt. Reinigungs-

Äbonnements zu billigen Preisen. 3530a m«], seitheriger Mechaniker der FirmaW.Sulzer,
c Dotzheimer Strabe 63 , Mid . 2 , Telephon 1288.

BWeiBteU S4907

, _ SL billiger wie jede

I Ringfreie Tapete!
-Resta und ztirückgejekieMuster

weit nnter Preis ! I JL « fe F . Suth
Grösste AuswahlI Beste duaiitäten ! Museumstrasse IO. Telefon 369.

Linsen »schön grün Pfd .23 u. 18 ^
Erbsen , geschälte, halbe Pfv . l9„
Êrbsen , geschälte, ganze „ 24 „
Erbsen , gelbe u.grüne m.Schale 18  „
Bohnen , weiße . . Pfd . 2 « u. 18 „
Bohnen » bunte . . . . Pfd . 22 „

>Kaifer -Weizengries . . „ 20  „
Gelber Hartgries Pfd . 24 u. 22 „
Haferflocken la . . . Pfd . 22 „
Grünkern , ganz u. gemahl . „ 31

>Tafel -Reis . . Pfd . 23,20 u. 18 „
Suppengerste „ 20,18u 1« „
I» Hansmacher -Nttdeln Pfd . 20  „
la Hausmacher -Eiernudeln „ 39 „
la Stangen,Macearoni „ 29 „

Bosnische Pflaumen Pfd. 39 u.k
Amerikanische Ringäpfel Pfd . i
Kalifornische Pfirsiche „ i
Kalifornische Birnen . „ <
Kalifornische Aprikosen „ ?
Mifchobst i.schön.WarePfd.41 u.l
Latwerg . Pfd . s
Apfelgelee , versüßt . . „ r
Zwetschen-Konfitnre . . „ r
Aprikosenmarmelade . „ <
Erdbeermarmelade . . „ 4
Schnittbohnen , jg., 2-Pfd.-Dose!
Brechbohnen „ „ :
Gemüse -Erbsen „ i
Junge Erbsen M

i« haben in allen Verkaufsstellen vonAdolf Harth

Schuhhaus
Hans Sachs

Harktütr . 17
bietet die wundervollsten Stiefel

für 7 .50 und 10 .50
für Damen und Herren.
Konfirmanden-

Stiefel von 5 .75 an.
Kinder - Stiefel

braun mit Lackk. von 4 .50 an.
Achten Sie auf die Firma

Man » Sachs.

Stroh - Hiite
Federn — Reiher — Boa —
Umarbeitungenin bekannt
sorgfältig8t . Ausführung.

StrauHgtedern-
JHauufaktnr

©Blanck©
Friedrichstrasse 39, 1. Stock.

47,6

Ihre Lungen pfeifen.
Ein hartnäckige 1"

Husten , reichlicher
Schleimauswurf , ,

Atemnot , das sind die
Beschwerden , die dem
Asthma, dem chroiu-
-chenBrondiialkatarrli
u. ernsteren Folgen
vorhergehen , nemerkt
man diese gefahr¬

vollen Vorzeichen,
dann ist es hohe Zeit,

tatkräftig einzugreifen , un* der im Anzug befind¬
lichen Krankheit vorzubeugen und sie zu bekämpfe?1-

Wie viele haben nicht dadurch , dass sie rechtzeitig
Akker ’s Abteisirup anwandten , noch Schlimmerem
vorgebeugt ! Wenn ihr, die ihr an Brust -, Hals- oder
Lungenbeschwerden leidet , den Abteisirup gebraucn >
dann wird eure Brust frei werden . Der Schlei»
wird sich leicht und schmerzlos lösen, der Huste
wird sich verringern und schliesslich verschwinde >
so dass ihr bald nicht mehr wisst , was Asthm >
Bronchialkatarrh oder ein anderes Brustleiden » •

Wartet jedoch nicht zu lange , denn ein Aufscr-u
kann gefährlich werden . Vergesst nicht, dass e
Husten der Vor bote von ernst eren Folgen sein kan •
Eine Flasche Akker ’s Abteisirup hat häufig erns
liehen Krankheiten vorgebeugt . ,e

Die Tausende von Attesten , welche wir im La t
der vielen Jahre , seitdem Akker ’s Abteisirup heka^
ist, zur Veröffentlichung brachten , sind wohl
schlagendste Beweis dafür , dass Akker ’s Abteisi
ein empfohlenes entsdiiedenes , gründlidies , 'VI
derherstellendes Mittel ist . ...

Falls Ihr also an Brust -, Hals- oder „Lung
beschwerden leidet , so gebt euch keiner Täuscn ^
hin und wendet sofort zur Erleiditerung und ve
hinderung ernsterer Folgen

Akker’s Abteisirup
an. Preis der Flascke

von 230 Gramm M. 2,—
.. 530 .. M. 4,—
,, 1000 »» M. 6,50 . jg,

Also Je grösser die Flasche , Je vorteilhafter I**
Einkauf. Man fordere den roten Streifen mit un
schritt des Generalagenten : L. i . Akke »’* -z«.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft .-!N0 -
Zahn & Co., Köln. ' g

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Ap0^ ®gy’
Langgasse 37, Oranlen -Apotheke , Taunusstrass
Sditttzenhof -Apotheke , Langgasse 11, 7her
Apotheke , Emser Strasse 24, Victoria - Apo llJ r
Rheinstrasse 41; Biebrieh : Hof-Apotheke . M
Strasse 30 und ln allen übrigen Apotheken.
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten
Zie mieten

und vermieten
vorteilhaft

durch
J.Chr. (zliicklicli

Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.
b-' Nachweis von 82,5
Herrschaft!.Villen

und Etagen.
Zu vermieten

» Dotzbcim.
'Pous Obergaike 44, für Metzger

einger., mit elektr. Kraftanl ..
nt zu verm. od. billig zu verk.
Näb. b. Schneider. Kiedricher-

^ Straße 2._ 111)78
Bäckerei Hirschgr. 10 ff. zu trat.,

auch f. Metzger geeignet. 12030c Wohnungen.
5 Zimmer.

Herderstr. 3, 1. u. 3. St ., vollft.
neu üeraer . 5-3 .-W. billig zu
vm. Näb. dortf. u. Ktedricber

^Straße 2, Schneider. 113(12
Noritzftr. 11, 1. Et., ar . 5-3 .-

W. a. 1. Avril ob. fr. zu vm.
^ >täb. Rbeinftr . 119, 1. 11837
Bbcinstr. 115 lSüdfettel , mäch¬

tige 5-Zim.-Wobn.. gr. bobe
Räume, f. vreisw . v. 1. Avril
19148. 0. lK. Htb.. n. 3 Miet . i

11792

4 Zimmer.
Ftldstr. 10, 4 3 . u. K.. auch ge¬

teilt. zu vermieten. f8144

3 Zimmer.
Bismarckring7, Htb. 3.. 3-3 .-

ver 1. Avril zu verm. 11833
Br. Burgftr . 15. 2.. 3—4 3 . f.

arztl . od. zabnärztl . Svreck-
^ »mmer oder Büro . 11«-1
Baftellftr. 1. 3 3 .. K.. fow. 13.

zu verm. Näb. 1. St . i70‘8
Batzheimrr Str . 08. Bdb.. schöne

3 tfit,, .. Kücke. Keller fof. tu
^ verm. Näb. 1. Stock t. 11826
^iedrichftr . 10, Stb .. 3 3 .-W.
^v er sofort._ im ‘
Brabenftr. 24, 1., 3-3 .-W. im

Abfchl. u. Bad ver 1. Avril.
^ Nab. dafelbft._ 11388
ö°rtingstr . 0. 3 3 . u. K. auf
^ Avril z. v. N. 1. St . r . f8162
^rllmundftr . 43. 2.. ar . fcköne

Z-3 .-Wobn. m. all. 3ubebör.
^iäb . b. Hanback. 11311
^" Mannttr. 17, 8-3im .-W. 8.

Avril zu vm. Näb. 1. 11333
^arlftr . 38. Mtb . 1.. 3 3 . u. K.
^ od. fv. Näb. Vdb. 1. 11887
^rllerftr . 4. 2. St .. 3 3 .. Balk..
^ n. 3 „b. N. Weilftr .22,2. l. 11823
^aritzftratze 15. Part .. 3-3im-

Fer -Wobnunn mit Kücke und
Zubehör zu vermieten. 11693
^oritzltr . 23. Gib., ar . Mf.-W..

6 3 . u. K.. Abfchl. 320. N. Pt.
_ 11901

^ilivvsbcrgftr . 24, 1., 3-3 -.W.
D..Balk. u. 3 »beb. ver Avril,

^dtab. daf. 2. St . r . 11333
°Lrnt. Str . 8. Mtb .. ar . 3-3 .-

^auf 1. 4. N. Vdb. l . r. 11846

m . 23, Waldftr ., abaefchl.
W. Vdb. Pt . zu vm. 11331

"Mb . Str . 42. Gtb.. 3 3im ..
,ucke. Balkon. Sveifek. ver

< - 4. 1914 zu vermieten, f452
°°»rftr . 9. Frtfv .. ar . fcfi. ab-

^ °ichl. 3 3 . auf 1. Avril. 11373
— Str . 93, 2.. 3 3 .. K.,
vorm. Näb. 1. St . 400 Jl.

11954

^ÄVUSftr. 13. Stb . 3., 3-3 .-
m. 3ub „ 3entralbza „ an

«"n. Leute fof. z. v. Näb. b.
>< 555. Taunusstr . 13. 1. 11734
^unusftr . 19. 3.. 3-3im .-W. z.
"-ä^ Avril zu verm. 11345
^ °ld»r. 90. 3 3 . u. K. fof. zu

M 400 . Näb. Pt . 11356

lvielandstr. 20
5n®to«e. elegante 8-3immer
®?̂ rnunn  ver 1. Avril . Näb.

<L !5l?ndftr. 18 b. Moos. 11832

_2 Zimmer.
06. 2 3im ., Küche fof.

- ^ Muäter billig. 11733
Landftr . 7, Dotzbcim

for ,m- K.. Balk.. elektr, L..
,»2/ 311 vermieten . Näb. 4>aU=
^trr Str . 4. 1. Et ., hier.11362

Blrichftr. 18. Stb . Dacb. 2 3.
u. Kü che fof. od. fv. z. vm. 11881

Blückerftr. 5. Stb . 1. l.. 2 3 . u.
K. z. v. N. Bismarckr. 26^ 1.

Biilowftr . 4, S .. 2 3 . u. K. z. v.
Näb. Vorderbaus Part . 1173»

Dotzbcimer Str . 98, Mtb. u. H.
schöne2 3im .. Küche. K. fof.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11715

Dotzb. Str . 80. Htb.. 2 3 . u. K,Näb. Vorderb. Part . 11338
Dotzbcimer Str . 105, mod. 2-3-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
z» vermieten._ 11734

Dotzbcimer Strake 109. Htb..
2-3 .-W. it. 1-3 .-W.

Feldttr . 22. Dachw. v. 2 3 . m.
3ubeb . zu verm. Näb. 1. St.
bei Müller._ 12323

Frankenftr . 7, Stb . D.. 2 3im.
u. Küche sofort. 11372

Friedrickstr. 37. Stb .. 2-3im .-
Wobnuna zu vermieten. 12316

Helcnenftr. 11, Stb . 1.. 2 3 . u.
Küche auf 1. Avril . f8163

Helcnenstraße 18, Vdb. 1. St .,
hübsche2-3 .-Woün. m. Kücke
ver 1. 4. zu vermieten. Näb.
Schwalb- Str . 36. Pt . f7332

Hirslbrgaben 10, b. Mackwirtb,
2-3 .-W. fof. od. fv. z. vm. 11332

Sirfchgraben 18. 2-3im .-Wobn.
Näb. Seitenbau Part . f8348

Hochftättenftr. 8. 2-3tm .-Wobn.
zu verinieten. f8132

Sochstättenstr.9.2-3 .-W.z.v. f.sois
Iäaerftr . 0. 2 3 . u. K.. Frtfv ..

zu verm. N. b. Sevmann. 12334
Iägerftr . 12. Wolm.. 2 3 .. Küche

billig zu vermieten. f8128
Karlftr . 86. Stb .. frbl . 2-3 .-W.

im Abfchl. fof. od. fv. N. V. 1,
11828

Karlftr . 38. Vdb. Frtfv . 2 3 . u.
K. Näb. Vdb. 1. 11886

Kostclstr 4-5. Manf.-W. lAb-
frbluft) 2 8 11 K 0. fof. tu
verm. Näb. 2. H. l. 11658

Kellcrftr. 10, 2-3immer -Woün.
m. Mansarde auf 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 11737

Lotbringer Str . 34. 1„ fch. 2-3 .-
Wobn. ver 1. Avril . 11843

Lcbrftr. 2. Mf.. 2 3 . u. K.. 16 Jl.
11970

Mauritiusftr . 12, 2 3 . u. K. ver
1. 4. z. v. N. daf b. Herrchen.

11938

Rauentbaler Str . 9. Htb.. 2.-3 .-
W. z. 1. 4. z. v. N. Bdb. 1. r.

12019

Nbeingauer Str . 17, Htb.. 2 3.
u. K. zu vm. N. Bdb. Pt . r.

12022

Nieblftr . 17. Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Vdb. Pt . 11385

Rüdesb. Str . 81. Htb.. 2-3 .-W.
ver fof. od. fv. zu verm. 12336

Nömcrbcrg 8, 2 3 . u. K. z. vm.
12003

Nöderftr. 19. nette 2-3 .-Wobn.
fof oder fväter billig. 8224

Sedanftr . 1, i. Dachft.. 2 3 .. K.,Kell.. Gas vorb.. 18 Jl.  f 8031
Scdanftratze 3, Pt ..

fchöne ar . Manfarden -Wobn..
2 3immer und Küche, ver
sofort od. fväter zu verm. 11672

Scharnborststr. 34, fch. 2-3 .-W.
Mtb. v. 1. Avril . Näb. Vdb̂ L

Steina . 12. 1.. frbl . 2-3 -W.m.G^

Steina . 28. 2 3 .. K.. K. l .^St.

Walramftr . 9. Vdb.. 2 3im u.
Klicke sofort zu verm. 12332

Walramftr . 27, Frtfv .. 2 3 . u.
K.. 23 Jl  mtl . N. Stb . Pt. 12333

Wald - Ecke Saumstr.
2-3 .-W.. Kücheu. 3ubeb . fof.
od. fväter zu verm. Nab., im
Haufe bet Nölles oder Bieb¬
rich. Franks. Str . 47. Büro.

Wcrderftrabe 8. 11643
2-3im .-Wobn. m. Gasi t el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gcrncr,
Goebenftr. 18 od, b. Hausm.

Wellritzftr. 21. 1.. 2. 3 . u. K. 44653
2 3immcr u. Klicke, Hinterb..

ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Norkftrabe 29. 3 k.
Gräber . 12303

Sonncnbrra . Iunafer .iaarten-
ftratze 2. fch. 23 .-W. m. Vor¬
platz u. Balk. m. od. ohne Mf..
fev. Eina .. fof. zu verm. 11384

1 Zlrnrnsr.
Adlcrftrabe 19. Stb .. 1 3im . u.

Kücke zu vermieten. t8321
Adlcrstr . 82. 1 3 . u. K. z. verim

Ablerftr . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort zu verm. 11736

Ablerftr . 71. 1 3 - u. K. t. Vdb..
1 sch. Dackw. chill.,zu. vm.f8373

Ablerftr . 73. 1.. 1 3 . u. K. ver
1. Avril . Näb. 2. links. 113°3

Bcrtramftrabe 20. 1 3immer
Klicke zu verm. 11343

Gnelfenaustr. 11, Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abfchl. zu verm. 44333

Hartinattr . 1. 1 u. 2 3im . bist,
ff. 0. fv. N. Ablerftr . 68.1. 11873

Helencnftrabe 13, Bdb..
ar . b. Manfardzimmer nach
der Straße , Kücke. Keller ver
fof. zu verm. Näb. Sckwalb.
Straße 36. Büro . 12326

Velenenftr. 12 1 3im . u. Kücke
im Hinterb . z» verm. >8146

Helcnenftr. 14. Mtb. 2.. 1 fch.
3im . u. Küche sofort. 12323

Hellmundftr. 31. ar . W.. 1 3 ..
K.. Bdb. 1. l. 11363

Kaftellstr.3,Z.,Küche,Kell.z.v 11323
Kirckaaffe 10, 1 3im .. Kücke u.

Mansarde 1. St . 11883

Lebrftr. 12. 1 3im .. 1 Kücke,1 Keller zu verm. 11348
Marktftr . 13. D.. 1 od. 2 3 . m.

K. a. gl. od. fv. N. Seifenaefch.12028
Nettclbcckftr. 15. 1 3 .-W. z. v.11878

Oranlcnftr . 16. Pt .. Manf .-W..
1 3im . u. Kücke zu verm? 7732

Oranienftr . 54, Manfardenftock
m. hob. Fenst., 1 3im . u. K..
Kell. v. f. z. v. N. Bdb. 2. r.11786

Platter Str . 8. 1 3im . u. Kücke
auf gleich oder fväter . 11346

Platter Straße 46.
1 Zimmer und Kücke nebft
Keller zu vermieten. 12324

Nömcrbcrg 6. 1 3im . u. K. 11748

monatl . 15 Jl.

"8? K. u. Kam. fof.

Walramftr . 19. Frtfv .-W.. lju. K. auf 1. 4. zu verm. 123

E i.eere Zimmer. ^
Adlcrstr. 62, 1 ar . 3 . z. vm.l8133

vcr Avril zu verm.

zu vermieten. f8127

Fanfbrnnnenstraße 7,

bet Gottwald.
Fclüftr . 1, leeres 3 . zu vm. 11373

Mf. ver 1. Avril zu verm.1-

im Eckbaus. Laben.

Rbeinftr . 77. 1.. ist Mansarde
m. Kochofen frei abzuael
1 Trevvc zu vutzen. 3u ,
bis 3 Uür u- nach 7 Ubr. l8225

Modi. Zimmer.

fg. Mann . 16 Jl.

3ini .. K. zu verm.

Bett zu vermieten.

WliWft li, 1. fingt,
gutmbl . Zim. m. 1 o6. 2"
mit od. obnc Pension.

Ricblftr . 4. 1 3im . u. K. 12316

PlatterStr . 26. Pt .. Schläfst, fr
11834

Röderftr . 3,1 . r ., fch. m. 3.
12028

Steina . 27. 1., freundl . möbl
fevarates 3tmmer . 11363

Walramftr . 8. 2., schön möbf
Maus, an anst. Mann fof..31
verm. Woche 2.50 Jl.  f 458

Vorkftr. 5, Htb. 2.. Baumker
fch. möbl. 3 . zu verm. foooo

Laden.

Ellenbogengaffe 3. Laden m. ar . \mod. Schaufenstern, direkt am I
Schloßvlatz, febr geeignet für I
Konditorei-Filiale . 11736

Hclenenftr. 17. Lad. u. Ldz. gl.
0. fv. m. 0. ob. W. z. v. N. L̂

Lebrftr . 2. Lad. m. Labenz, m. \Fnvent . iäbrl . 350 Jl.  f

Mctzgergaffe 25, Laben m. La- I
denz.. Sont .-Ränme mit und I
ohne Wobn. laeeian. f. Metza.l 1
1. Avril . Näb. Grabenftr . 24.11988

Morltzstr. 4, Lad. m.Htrr ., zurz ^
Gemäldc-Ausst. N.Rbeinftr . 42 l

Itroi !

Laden s
Wagemamslr . 1 (Stadtmitte)

2 Schanfcnst., Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos.Wagemannstr.5.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. später zu vm.
Näb. Neroftraßc 28, 2. 11878
Laden m. 3 . für Fil . zu verm.

400 Jl.  Waldftr . 78. 1. 11344
Laben. Werkst., 4 3 ., 1 K. Neu- >

bau Wagemannstr. 31. 11378 ;

2 Läden
neu beraerfchtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Expeditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 11672

f Werkstätten etc. |
Dotzbcimer Str . 121, Stall f. 3

Pferde und 2-3im .-Wobnung
sofort oder fväter . 11377

Eckernförbe Str . 5. Anto-Ga»
-rage . evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. 11761

! Ellenbogcngaffe 7. gr. Parterre-
: Raum als Maaaz .. Büro od.

Wkft.. Elektr. Näb. 8. 1. 11844
! Frankenftr . 17. Stall . Rem. al.
, 11843
! Friebrickstr. 10. Werkst, fof. 11336

[ Grabenftr . 24, 1 Werkst, v. 1. 4.
. Näb. dafelbft. 11387
- Hclenenftr. 11, kl. Werkst, oder

a. Lagerr . 1. Avril . 10 „Ä.f8173

j Helenenstr. 12 Werkstatt oderLaaerraum -u verm.
; Langgaffe 48,1 ., 6 große Räume

n. Znbeb. ver sofort zu verm.
Für jed.Geschäft geeign. 11638

1 Heinrich Roemcr. Buchhandlg.
Moritzftr . 11. find im Seitenbau

„ Geschäftsräume a. gleich ober
1 fv . z. v. N. Rbeinftr . 119. 1.
• 11753

Biilowftr . 7. Laden m. Eiur . für
Kolonialw- u. 2 Z.-W. z. 1. 4.

11018

Moritzstrabe 23, Werkstätte. für
alle Geschäfte geeignet. 11853

Ncttclbcckft. 15. Werkst.. Lagerr ..
Bierkeller mit Abfüllr . 11684

Rbeinftr . 50, Stall , Remife u.
Lagerraum zu verm. 11663

Ricblftr . 6. Werkst, z. vm. ne?»
Wellritzltr. 21. 1.. Lagerraum.

Stall u. Wobn. zu verm. 11381
Stall für 2—3 Pferde , Remise

Futterr .,2-3 .-W.a.l April o.fp.zn
verm. 2!.Keir,Birkcnft .31. f8118
Bierkeller ober Lagerraum . zu

vm. Schwalb. Str . 5. 3. t. 11'74
Grober Keller f. Obst od. Kar¬

toffeln fof. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 40416

/

Sn unseren populären Preislagen
4 90, 5 90, 6 9a, 750» 8 90, 105°, i 2 50  bis 16 50

bringen wir für die diesjährige Saison eine überrasdiend reichhaltige Auswahl der neuesten
Halbselmlie und Stiefel

für Damen, Herren und Kinder in schwarz und allen Modefarben.

Unsere Spezialität für Herren:

Mor-Patil-Scliürsttl
ohne zu schnüren. D. R. P. 174209.
Wunderbare Bequemlichkeit.

II 30  12 50  13 50  15 so !7 50  19 50

Wertvolle Geschenke erhalten Sie
beim Einkauf von

Eisisegnungs » StiefeSia
in allen beliebten Lederarten mit
und ohne Lackkappen, moderne
Formen, höchst preiswert.

Weisse Schuhe und Stiefel
neueste Dessins.

Wiesbaden:

Mitose 10
am Schlossplatz

Mietgesuche
Gröbere Lsgerrame
siir̂aumotenotlen

Stellen finden.

WeiisM Ditsbaden
-U , V&ÜUIUUH» UÜ"
Telefon Nr . 573 und 574.

^Ätacddruclnerüolen.).
Offene Stellen.

Mannt Personal:
ia. Gärtner.
Cbauffeur-Dicner.
Kcuerfcbmied.

,g. vausvurimeu.
Kautmänniimcs Personal.

Männlick.

' Weiblich.

^errauieiinur ».
SauSvcrlonal:

Stütze.
Kinderfräulem.
AÜeinmädchen.

maowen. . . , .. .und Echan kwirtlkbaitA«
Personal : ^
Weiblich:

OUICUI lUUitm*fervierfräulein.immermädckien.
Weibzeuanäberin.
Herdmädchen.
Köchinnen.
Kaffeeköchinnen.
Beicköchin.

) -vauö * u. .uucnuiimuuQjeu.
Kafstererin. Hotelbuchbalteriu.

Krankenvflege-Perkonal:
Männlick.

Bademeister.
Maffeur.

Weiblich:
Bademeisterinnen.

Lebrstellen-Vermittluna.
Wir suchen Lebrlinae für fol«

:nbe Berufe:
Mannt Personal!

Gärtner.
Bildbauer.
Schmiede.
Svenaler.
Drabtflewter.
Schfoffer.
Instrnnientenmach « .
Buchbinder.

. Sattler.
8 Tavezierer . ^ ^ .7 Tavezierer und Dekorateure.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
2 Drechsler.
4 Waaner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
18 Bäcker. , „5 Bäcker und Kondttoren-
2 Konditoren.
4 Metzger.
6 Schneider.
5 Schuhmacher.
14 Frifeure.
4 Tüncher.
5 Dachdecker.
4 Glaser. 2 Kunltglaler.
1 Ofensetzer.
2 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb.

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
1 Büglerin.
1 Putzmacherin.
1 Blnmenbinberin.
4 Weibzeugnäherinnen.

Wir suchen Lebrftellen fü»
folgende Berufe:

Männlick:
1 Kürschner.
1 3abntechniker._

MSnnllche.
Obrrreifender f 878

mit nachwcisl. gut. bisherigen
Erfolgen wirb v. febr leiftunas-
fäbiaer Firma für den Vertrieb
eines bestemvfoblenen evan¬
gelischen u. ebenso katholischen
Erbanunas -uches mit 3weck ge¬
gen höchste!̂ Bedingungen gefucht.
Mar Schwarz. VerlagSanftalt.
Be rlin SO .. Mickaelkirchvl. 21.

30 tüchtigeßr-arbeiter
gesucht. f. 8233

Hfcolf Tröster,
_ Eltville Str . 17.

Tücht.Akguiütcurc fof. gef. geg.
hob. Prov . Offert, nnt . Hl. 1043
an die Filiale d. Bi . f. 458

gesucht. Roscnktratzc5. f. 8234
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Elegante Iicder -Bafoystiefel , weiss
und braun und mit hellen Einsätzen

Ausnahmepreis 78 Pfg,

lieber 2  Honen M -
habe idi im Jahre 1913 umgesetzt . Mein Prinzip : Grosser Umsatz kleiner Nutzen;

für Damen
Preiswerte echt Chevreanx - Schnürstiefel . Derbysdmitt , C I7C

Lackk ., f . Mädchen , 36/39 , mod . Form , regul . Mk . 8.75, Ausnahmepr.
Elegante braune Schnürstiefel mit modernem Stoffeinsatz , ß

sehr nreiswert Ausnahmepreis Mk . ü - l«

CSttuMage
sind ein
schlagen¬

der
Beweis.

sehr preiswert
lit Chcvrean:

kappen , moderne Form , regulär Mk. 7.50, Ausnahmepreis Mk.Echt Chevreanx -Dameis -Halbsclmh , Derbysdmitt , Lack- (j g | |

Für Herren
Eleg . Ross - Chevr . - Herren -Halt enstiefel . teils mit u . ohne C fin

Lackk ., allerneueste Form , regulär Mk . 8.75, Ausnahmepreis Mk . u ' dtl
Preisw . Hindhox -Herren -Hakenstiefel . teils ohne Seiten - O QK

naht , starke Qual ., regulär Mk . 8.95, Ausnahmepreis Mk . U <utj
Hocheleg . echt Roxcalf -Herren - Hahenstiefel mit Derby Irt

u . Lackkappen , erstkl . Fabrikat , Goodyear Welt , Ausnahmepr . * « . 311

Hochelegante echt Chevreanx - iSamen - ScliürstiefeJ,
Goodyear -Welt , Lackkappen , Derbysdmitt , neueste Form,
Grosser Schlager Ausnahmepreis Mk. 8 . 50

Preiswerte Chevreaux - Schnür¬
stiefel . braun und schwarz
Serie 18 —22 Ausnahmepreis Mk . 1 .45

Preisw . Eederpantoffel , genäht, mit Absatzfleck, Pompon, braun u. schwarz Preiswerte Ziegenieder - Schnürstiefel , bequeme Form, gute Qualität
Damen Herren . 21—22 23 —24 25 - 26

Ausnahmepreis : ” MkT ^ 95 “ Ausnahmepreis: Mk 3 . 50 Mk . 3 . 95 Mk . 5 . 35

R AItschÜlfiP * Wiesbaden , Wellritzstr .32
91 i» W ® ® mM  W mS M m  Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarengeschäft Süddeutschlands. 35 eigene Filialen.r 91 9

n
. . .

ffochlohnenöe Existenz!
Zum Vertriebe meines «es. gesch. Waschavvurates „Sc

Wasch" Verkaufspreis Mk. 6.—. Gewicht Pfund , suche ich

intelligenten krerrn
mit gutem Organisationstalent und etwas flüssigem Kapital
als Generalvertreter aut eigne Rechnung . Der „So Wasch"
reinigt unter Garantie schmutzige Wäsche binnen 6 Minuten,
ohne schädliche Zusätze u. ohne Vorbereitungen . Jede Haus¬
frau ist sofortige Käuferin . Größter Schlager der Gegenwart
von höchster sozialer Bedeutung , der jedem arbeitenden Herrn

ein

monatt.Einkommen vonM.500 bis*500g.mĉc
nachweisbar sichert! Glänzende Zeugnisse und (Gutachten,
sowie hervorragende Erfolge rühriger Generalvertreter
vorhanden . In kurzer Zeit wurden über 190000 Stück
verkauft . Täglich steigender Umsatz.

Nur auSf . Off . unter Darlegung ö. Verhältnisse sof. erb.

!.160

Schutzrechte für dar Ausland zu verkaufen ! 1
Richard Koch . Köln a . Rhein,
Daffelstr . 12. Fernsprech . A. 7378.

\ Zeichner-Lehrling
l kaufm. Lehrling

mit gut . Schulbilb . v. hiesigen
industr . Untern , geh Gest. An¬
gebote unter Nr . A. 501 an die
Erved . des Blattes . 3513

SchrislsetzerWiU.
Wir suchen für unsere Buch¬

druckerei einen begabten , gesun¬
den Jungen nnt besten Schul¬
zeugnissen von ordentl . Eltern
in die Lebre zu nehmen.

WiesbaSener Verlags-Anstalt
G. m. b. H.

Nikolasstraße 11.

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht. Wilh.
Weist. Erhenheim . s-87

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht.
rvilc Gnmenau str . 21, Streib.

Bäckerlehrling geg. Vergüt.
gesucht. Ludwigstr . 10.  tsiec

Merlefirliim ße<?cn fof- Ver-
t Ätung gesucht.Wieiandstr . 18. Pt . l. f. 8212

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straste 31.  sras

Weibliche.

AMmnneil
her leichte und seidene Jacketts
gesucht. Evtl , können auch solche
dazu angelernt werben . fS22ü

I . Vacharach,
Webergaffe  4.

Tüchtige, zuverlässige

sofort gesucht. Meldungen
228,12 MoiasstratzeN.

Mädchen für alle Sausarbeit
gesucht. Am Römertor 5.  f8202

Pcrf . u. angehende Büglerin
gesucht. Scharnbor ststr . 7. W

AeliereS Wichen
oder allelnktchciide Frau ge¬
sucht. Lohn monatlich 30 Jl  und
freie Station . Tischler . Schlä-
chrrSkovf h. Meshaben . M«

Weibliche.

Rontoristin
verl . in Stenogr . u . Schreihm .,
bisher in Sveditions - und Mö-
heltransvortgesch . tätig , sucht z.
1. Avril vaffenbe Stellung . Öls.
unter Chiffre A. 593 an die
Geschüitsstelle ds . Bl . erb . *?8«u

Perfekte Köchin
flicht Aushilfe , auch Gelegenst
Diner z» kochen bis zu 30 Peri
u. z. Koufirm . Ges. Off u. Hg
1039 ci. d. Sil . ös . Bl.

Kontoristin , etf . in all . vork
Arb ., sucht Stelle v. 1. 4. evtl
als Hotelbuchhalterin . Off . u
A. 596 Erv . ds . Bl . »7810

Diverse.
Klein . Kolonialwaren -Geschäft

mit Obst u. Gemüse ist billig zu
verk ., gleich oder auf svät . Nah.
Eltviller Str . 18, Laben . »427

Erste Kniidschasts-Schreinerel
am Platze » mständehalher gün¬
stig zu verk . Osf . u . Sh . 1949
an die Filiale ds . Bl . MM

Ein gutes altesRo!onialwaren-
GeschKft

mit Gemüse ist krankheitshalber
bill . zu verkaufen . Miete billig.
Offerten unter A. 594 an die
Ervedition ds . Bl . erb eten ? 78v4

Bäckerei krankheitshalber los.
zu verkaufen . Marr Bern-
hanfen . Wörthstraste 22. fsas

Ä ZmWubelchen-
zn verk . Westendstr . 11, Pt . 1.

Leichtes Arbeitspferd,
gut erhalt Fcderrvllc . 25—89
Ztr . Tragkraft , billig zu verk.
Dotzheinier Straste 87.

Verkaufe 3 schw. Arbeitspferde
nebst Wagen u. Geschirr . Ried-
itraste 28 tWaldstrastei . *780n

Schöne Läufer u. Einlegickw.
sowie ein Zuchteber zu verk.
Bierstadt . Schwarzaaffe 5.

Wertv . Huud lDoberm .l zu
verkaufen . Job . Wüst . Köuias-
hofen b. Niederuhauieu . »78t»

3 ar . Fl «gl,eckeu
n. 3 Kanarieuweidche !: für 10 JL
zu verk . Hellmnudstr . 52. Stlt 3.
8—l ^ u . v. 7 Mir . Mi

Hecke mit Böget
und deutscher SchäictBtiub zu
verkaufen . Lehrstr . 33, 2. f^

Automobil
als Geschäfts - und Privatwagen.
4 sjtzig,4 Cvlinöer , billig zuverk.
Näh . Filiale d. Bl . 8502

Ei « komvl . Kiuo -Avvarat.
leicht transvort .. bill . zu verk.
Birkenstr . 31. Waldstr.

Vae Geld

Gut erb . kl. Büfett lNnstb .l.
franz . Stil , billig zu verkaufen.
Kavellenstraste 71. 2. »"bis

Verfch. Beiten , Kleiderschr ..
Waschk.. Küchenschr., Kom „ ver¬
schied. Tücke . Vertiko billig zu
verk . BleiLstr . 25. Pt . *7778

1» u. 2tür . Kleiderschr . 10 u.
15„ vollst . Bett . 10. 15, 25 Mk.
Nur Bleichstraste 39, Pt . f818s

Sck. Hartholz -Nmschlaatisck.
4 Rohrsessel . 1 Kruzifir . 1 Blu-
menL n. verfch. Bild . b. z. verk.
Rauent . Str . 6. Hockivt. l . ^"813

KlKüchenschränk . fHöVetk
1 Tisch für 18 .M  zu verkaufen.
Weste ndstr . 32. Laden . Hst

Betten , Deckb., Kiffen . Ver¬
tiko, Kam .. Kleiderichr ., Spie¬
gel , Tische. Eisschr .. Seffel zu
verk . Walramstr . 17. 1. *7780

Egale u. einz . Betten 15. 25.
49. Kleiderschr . 8—20, Waschk.
8. Vertiko , Küchenschr.. Chaisel„
Kam ., verfch. Tische b. zu verk.
Zimmermannstr . 4. Pt . *7779

Federrollr . 50—90 Ztr , Tranke ..
zu verk . Sedaustraste 11. i" 72

Gut erhalt . Halbverdeck
zu verk.  Lehrstraste 12. Mst

Brennabor -Kinderwagen
billig abzugeben . Dotzheinier
Straste 40, Mtb . 1. 1. f8223

Eisenbeschläge m. Rollen für
großes Sckiebetor zuverk . Wo?
sagt die Filiale ds . Bl . f««i

10 Fustbodenlager . 4,50 m
lang , io stark , billig abzugeben.
Humboldt straste 11. Pt . *78N
^ 1 Badewanne , fast neu . eis.
»rlaschenschr. f. 299 Fl ., 2 Fah¬
nen sch. u. Notenblicher f. Viol.
h. z. vk. Walramstr . 8. Stb 1.
_f822 !)

Nähinaschine zum Gutnäh .,
wie neu . 20 Mk. Adlerstr . 25. 1.
bet Lieber.

Kl . fast neuer Herd billig zu
verk Äellritzstraste 16. Mit

Fahrrad mit Freilaus billig
zu verkaufen . Oranrenstraste 6.
Seitenbau 3._ fM7
Zirka 100 Stück Ansketztannen,
1—1.50 Mir . hoch, zu verkaufen.

Ludwig Brühl , ölambach,
_Ad olfstraste 2. fS23i
. Kieler Matr .-Anzug . ar . Fjg ..
imt neu , billig m  verk . Scharn-
hvrst,träne 15. Pt . 112—1). 3540

Kaufgesuche
Kl . vr . Milchgeschäft , a . vand>

geschäft. zu kaufen gef. Off . » .
Sk. 1038 Fis , ds . Bl . fAvs

Tüncher -Diele aegen Bar zu
kauien gesucht. Off u. A . 595
an die Erved.  ds . Bl . *7809'

Gebr . n . gut erhalt . Herren¬
rad zu kaufen gesucht. Off u. A.
»02 a. d. Erv . ds . B l. 3S3S

Ankauf
von alt . Eisen . Metall . Lumpen,
Gummi , Neutuchahfälle , Pavier
lu . Garantie des Einst .l . Fla¬
sche» und Saseniellen hei

Wilhelm Msres, 5
Ältbandlung . 3 uj

We llritzstr,  39 . — Telepb . 1834.

schnell. Selbstgeber SÄlevogt , i
Berlin60,Rosenthalerstr .6. 1.sso 12

Z230/J

stchernLeuten iedeuStandes,reell
dskret und schnell leibt Selbst-
geberWinkler,Berlin 195. Fried-
rlchstr . llha .Bedinaungenkosten-
trei . Tägl . eingehende Dank¬
schreiben u. zahlr .Auszahlungen.

Darlehen j
kjypotheKen».L1:
vorz .— ohnemmöt .Schwierigk . d.
E .Förster .Zimmermannstr . 6.Pt.
11—5. Prov .erst h. Auszahl , kscss

Wer leiht 290« .
für Geschäftszwecke aea . monat¬
liche Ratenzahlung . Agenten
verbeten . Off . u. Hm . 1944 an
die Filiale ds . Bl . « 22

Heirats-Gesuche

Beamter,
Ende 30, cu., Junaaes .. 3700 JL
Gehalt u . 40 000 Jl  Vermögen,
wünscht Heirat mit Dame in
ähnlicher Vermögenslage . Ausf.
Off . bitte unter R . O. 1914
Hauptpostamt Wiesbaden . »7701

Institut Wehrbeh
Ädolfstrasse 1, 3. Siock,

an der Rheinstrasse.
Kurse iürprakt. Schneiderei,

„ „ Damen- und Kinder-
Wäsche,

„ „ Putzmadien , S9n6
akad. hlusterzeichnen.

Tages- und Abendkurse,
Gefl.Anmeld,v.9—1u 3—jv!
r — - ”“s
Lrscs!)euischê u!c>modll>ILch5chulsj

feuffearSchiile
geqrigOA MölIlXlälef qAO,

Staat!,beaufsicht.Lehranstalt mit
conz. Stellenvermittl.Prtcp.gratis,

imiI w.1- - - - Mib/

Umzüge mit Möbelwagen n.
Feder -Rolle in ö. Stabt u. über
Land werden billig besorgt von
Seinr . Stieglitz . Lalmttraste 22.
Wagen für Land u , Eisenbahn
ohne Umladung, fSlCl

Umzüge|
per Federrolle , sowie Fuhren
aller Art besorgt vromvt u. billig

wilh . RrSmer,
Kohlciihandlung , Schulberg 17.

VAlge Tapeten! ! !
NeuesteMuster in groii .Auswahl,
Naturell -Tapeten von 15 Pfg ,an.
Blnnieu -Tapetei ! von 29 Pfg . an,
Gold - Taveten von 25 Pfg . an,
CarlAugust Wagner .Rbeinstr . 65
neb , Rest . Wies . Tel . 3377.  13161

MZWMMZE
lf .Sprechmaschinen - 1
»egrenzteAbwechsIg . 1
rtansch .Prosp .gratis . I
erlin 10 tiraKönicitr 39.f

Everclean -Daue: -Wäsctie
zu haben nur bei G. Scappinl,

Michelsberg 2. 3294

Kehlers AusnalMlM.
Nur 5amstag
und Sonntag /atv
Jung . Pferdell . o. Kn ., Pid . 40Pf.
Hacksteisdi, stets irisch , Pfd . 40Pf,
Flei !chwurst,stetsfrisch,Pfb,40Pr.
tSarte Mett - und Zervelatwurst
Pfd , 80 Pf , nur im Pfund . f,8215

RM.Hkl>miidslrche 22.
Garantiert reine , stets frischeNaLur-VutLer

in Postkolli Pfund 1,20 Ji  fr.
gegen Nachnahme versendet

Wilhelm B -ndig . « .878
Sendekrng . Ostpreußen.

Junge Schnitt - u , Brcckibodnen
2-Pfd .-Doie von 35 an

Jg . Erbse ». 2-Pfd .-D . v. 50 A an
la Mirabellen . 2-Pfd .-D . 85 A
Alle übrigen Gemüse - u. Frucht-

konserven billigst,
pikißipp Lieser,

Luisenstraste 49, Tel . 27u7. und
Oranienstraße 52. SSS1

GMHKörpev
Gazzylinder

billigst . 3237
vroKerie Äl. Iünk « .

& ^ Blau -weister jf - %
X CarteckiesX
nie die Farbe verlierend , billigst.
Waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
M. Rupperi & Co .,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 32._

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe iknd Kleider
bei 3392

Pius Schmiöer Wwe.
Wiesbaden , Hockiitättenstraße 16,

direkt am Dlichelsberg.

GUzlicher AusverkiMl.
ttbren . Gold - und Silberwaren.
Werktisch, 5arm . Gaslüster und
versch, and . zu jedem annebmb.
Preis . Cbr , Lang . Uhrmacher.
Walramstr . 21. Laden , fsisi

Nutz-
a  kohlen̂>
Ab 4Ü Ztr . Mk . 12 . 75

„ la III. „ 14.25
„ la II. „ 15.25

frei Keller gegen Barzahlung.
Alle anderen Sorten billigst.

wilh . Weber r
Wellritzstr . 9 T- Telephon 607.

Garten mit Obst
abzugeben . Lehrstr . 33, 2. 1463

WMMmnsuhiMrk
gesucht. Krankenhaus Platter
Straste . Adolf Tröster . 18232

Tüchtige Schneiderin emvi . L
in Konfirmanden !!!.. Kinderkl .,
Blusen . Nöcken usw . billigst.
Bleichste . 18. 1. links . i« ?

ZklSkSl-tzSSÜMchk«
Pfd . 24 Pfg .. 5 Pfd . Mk. 1.10.

Rszekik Iklh. Sink l

Iiiiin pfetkimW-
Verlosung Samstag , den Äs,
d. Mts . 400 Gew . zus. Mk. 12? "»
i. W. Haupttreffer Mk.
1800 i. W. usw . ?A \
Par föpiJl die groß . Gewinne ^Liui iiiciu 70 &ie  kleineren
zu 80 vCt . in bar auf W»NQ.
Lose ä 1 Mk.. 11 Stck. 10

Porto und Liste 25 Plg-
Zu haben bei all . Loscverkäiisek •

Karl Anger, Zen-ra,- Main!
Kgl . Prenß . Lotterie -Einnehm^ .

Berühmte

w | |renolop y*
für Herren u . Damen . a- So"
tags . Michelsberg 8, Bdh -,
f. 8230 Kaie Häust ^ .

Berühmte Phrenotogin
Anna Sellbacki.

Michelsberg 26, Bdb-

llmioiup Insu .
Schieriieincr Str . ll . Mtb -,

Täglich zu sprechen.

«rar-

33! - h Jede Frau ’
gebrauche in besond. Fa 11 ,
mein viel empfohlenes Md’

31 14.51 ) und 3S 5 . 50*
Viele Anerkennung .auchv
sand geg. Nachn. überall J
Medizin.Drogerie Hch. BoGal'1̂
Berlin, Schönhauser Allee l£^

iteppm  Tii« 1*
schöne voll . Körr!̂ ,
form dura'
vulvcr .,Gre --' ? N̂ .

Ju kurzer
radezu ..» be^rn,f
Erfolg : arztie

Garaiitieschci ^ .
Mach. Sie euu ?^Mach. See etw - g
fmb. es wird IN ' t.

r Ovirt. -2 as .,

ÜUlUCi • '. .s,
Durchaus uuE
I " kurzer Z-^

t!.c>
dici
im-.

nicht leid tun ! Kart . 2M -, '̂ 5^ .
z.Kurerforderl .. 5 M.
DiSkr . Vers . Apotb . R-
Nachf . Berlin 8 29, Tnrm n^ .

Wowlerungen
enifernt

sicher u. schmerzl .. ohne Ben
itöruna . Einmalige . . 2-
A. Kohlmann . Mauntnisstr ^ ,,.
Sprechzeit von 11—7. ^
tags von 9—2 _ _

Hämorrhoide^' ,
Leidende, die alles olinedauemjien e|l|l-.; J
angewandt , verlangen .'sofort .i;,e A (Auskunft in vcrsch'oss. Kuver. .
druck Liuroi) Apotheker I)r. «- ^ 5^

schütz?

yff § Di *0g * pie ^ - . .. .



Gamstag, 14. M8rz 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 16

Palmato
Pflanzenbutter - Margarine

von größter Butterähnlichkeit
und feinstem Nußgeschmack.

allerfeinste Süßrahm - Margarine

im Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten.

Überall erhältlich,

Alleinige Fabrikanten : A. L. Mohr G. m. 1

Mhenilen-AilszHullg.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünfeinhalb

festgesetzte Dividende für 1013 kommt auf die mit Ji  500 .—
Äesahltcn Geschäftsanteile vom 16. März ds. Is . an in den
Mienstunden und nachmittags von 8—5 Nbr lSamstaa nack-
„Mag ansaeschlosseus, vom 31. März an nur vormittags an
ßtem Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungsbüchcr zur
^»szablung.
tz.,. Gleichzeitig bitten wir bieieniaen Abrechuuugsbücher. in
j,/lcheu ein vollgezahltes Geschäftsgutbaben noch nicht eingetragen
.s- rur Eintragung des Standes Ende 1913 cinzurcichen und nach

^ Docken wieder abzuholen. 85/1
MeSbabcn , den 14. März 1914.
Oricdrichstr. 20.

T Vorschuß-Verein zu VieZbaöen

Telephon
Nr. 132.

Telephon
Nr. 132.

w. Ungeheuer Zähne,hSGa.m.i.
OrahLwarenfabriK.

Spezialität: Komplette GartenzLune.
Toren und Türen nach eigenen und fremden Entwürfen.

Preisliste gratis und franko! Berechnung kostenlos!
Vertreter: Emil Uölsch, Wiesbaden, Adelheidstraße 75.

-—=  Telephon 4t29 . = ==== 3504

Frankfurter
Pferde - Lotterie

Ziehung : 8. April.
\ Los X Mark - U Lose zu 10 Mark.

In Wiesbaden zu haben bei : A. 552
Heinrich giess . SueddsnMung.

vis Wenden -.
Frühjahrs -Modelle der

SALAMANDER
Stiefel find eindelroffen!

S© ,
Salamander Schuhd 'ef.m .b.M. Berlin*

Niederlassung Wiesbaden : Langgasse 2.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
Hirsch . Dr . Telgmann.

InstitutBein
Wiesbadener Privat-

Kaufm . Fachschule

Rheinstrasse US
nahe der Ringkirche

Telephon 2S3.
Mod.Handels-
Schreib - und

Sprachlehran-
stalt v. bestem
Rufm .vorzügl.
praktisch er¬

zenen Lehrkräften.
^«Samt-Kurse nnd Einzel-
Un terweisUDg; Tages -und

Abend-Unterricht.
^flinv d.neuenHanptknrse
.*,ür Damen und Herren
l“etr . Unterrichtsräume ).
Anfang April( I. bis 7.4.)

dopp.. amerik .Buch-
?br.m.Monats- u. Jahres-

, 'tanzen, Gewinn - u. Ver¬
ist -Rechnungen , Bücher-
"bschlüssen .bürgerliches,
sewerbl .u.höheres kaufm.
Rechnen , Wechsellehre,
checkkunde , l’ostscheck-

gdiro -Verkehr ,Bank-und
orsenv/esen , allgemeine
andelslehre ,Vermögens-
erwaitung .Stenographie,

J'aschinenschreiben auf
er schie jenen Systemen.

P Schönschreiben,
j^ ozösisch . Englisch.
^Unterweisungen erfol-
j»?.n bi allen Fächern , dem

onnen jedes Einze
JPgemessen , mit sicherem
rfolg nach 37jähr . prak¬

tischer Erfahrung,
p , Auf Wunsch
^ bsioa im eigenen Hause.
sa«i Schluss d KurseAus-

e0ung von Zeugnissen,
v, '’1ä ss jg es  Honorar:
jjJJ' atl . Sdtulgeid bei 4-
».• , 6-Monatskursen für

*a, 150 monatl . Unter-
. fichtsstunden nur

Alark einsdil .Sprachen
Der 7. Monat äst
•• onorartrei

Jahresklassa
verbilligten

2. Semester.
Qejr °spekte kostenlos . —
P]1■ Anmeldungen , der
baia e'n*e^- wegen , recht

"erdet . Die Direktion:
HermannBein

frower *8050
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswabl

Adolf Uoerwer Uachf..
Jnb . : Berth . Köbr

Wiesbaden . Langgasse 0,
Biebrick. Raü mus 'tr . 30. 1

u.Arbeit, cruck
Teilzahlung.

_ Otto Müller,
Magdeburg , Lüneburger Str . 19.

j Akademisch 3542
tje°! lc}et6r Handelsiehrer,
g. r| , *8ter Bücherrevisor
h6j ^aufm. Sachverständ.

T“en Gerichten des
Landgerichtsbezirks.

JOE
L-OE

37|2

VersteigerW
von Aluminiumwaren, Aüchen-

und Aochgeschirreil.
Wegen vollständiger Aufgabe des Artikels Alumlnlnmwarrn

lätzt Herr Hubert Lill,

Montag, März mb  folgenden Tag,
vormittags 9J4 und nachmittags 2^ UKr beginnend, in meinem
Versteigerungslokale,

22 lveLritzstratze 22,
die noch vorbanbenen Warenbestände, als : ^

Tövke in allen Grötzen. ganze Sätze Kasserollen, Fischkessel.
Wasserkessel, Kaffee- und Milchtannen. Milchkocker. Teller.
Bestecke: Messer Gabel, Löffel, komvlette Küchengarniiuren,
Gemüseschiisleln. Fleischvlatteri, Trichter , Matze, Kiickeu-
formen. Augenformen. Zitronenüressen. Durchschlage.
Tassen, Fleischtöpfe, Feldflaschen. Zigarrenetuis und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion. 3o48

Jagest
Gear . 1807. Auktionator u. Taxator . Wellritzstr. 22. Tel . 244,8.

NB . Mache besonders baranf aufmerksam, datz sämtliche
Waren vrima Qualität sind, in volierter und matter Ausiübrung.

Grotze "® 1
MBiliiir-Telftchemß

Wegen Todesfalltt . Gcfchäftsnbergnbc l stt üe

SBiime ües MöbelhöBIers PH. Bester «
Mittwoch, 18. März er.
und folgende Tage , jeweils vormittazs kV nnd

nachmittags 3 Uhr beginnend, in dem Laden

28  Tammsstraße 28  ^
folgende neue Möbel„ B;

kiiie hotnp!. lieg. Eichen- Speisezimmee-
skmrichjiina flämisch, best, aus : Büfett, Kredenz, Pat .-
lsu ' tl lhllllllf , Ausziehtisch, Standuhr und 12 Lederstühle,
Ein gotisches Eichen - Büfett nnd Kredenz, diverse
Etchen-BüfettS und Kredenze,

Eine Eichen-Hmenjilnoler-Kinrichlnng mit
^nlnrfian best, aus : Bücherschrank, Diplom .-Schreibtisch,
^Mulsiui , Schreibsessel. Tisch, Sofa -Umbau mit Sofa,

Kine Eichen-Hernnj!M.-EInrichl., flämisch,
Mchng.-Salon-Einrichimg mit Zntorslea,
lktahsrntätsr best.aus : Sofa -Umbau m.Sofa,Polstersessel,

2 Fantasiestühle , 1 Salonschrank und Tisch,

Sieben bloerse SchlosWmer-EiatlchtMgea
in Nutzbaum , Mahagoni und Eiche, mit zwei - und
dreitür . Spiegelschränken,
klm lirmiölmnbsf Sofa - Umbauten mit und
lllo . OlttzklMUbkl , ohne Sofas , 3 Salongarnituren
Biedermeier in Kirschbanm nnd Mahagoni , Leder-
Kluvseffel , div - Salonschränke , japan . Palisander-
Salonschrank mit Perlmutter -Einlage « n. Elfenbein-
Auflagen , Bücherschränke, Herren - und Damen-
Schreibtische , Mahagoni ° Ballnstrade , Pfeiler - und
Ouerspiegcl , Spiel -, Salon -, Herrenzimmer - Tische»
grotze Partie Rohrstühle in Nußbaum u. Eiche, Polster¬
stühle, Kleinmöbel aller Art , grotze Anzahl Bett¬
stellen und Waschkommoden in Nutzt». n . Mahagoni,
div . Polstermöbel ohne Bezug , große Partie CM-
gardinen, Stores, lleberqardinen. Lambre¬
quins, Mtomandeckeir. diverse Möbelbezüge,
große Partie Möbel- und Dekorationsstoffe
in Plüsch , Seidcnplüsch nnd Fantaflestofl , Posta¬
menten pp-,

ferner eine Partie gebrauchte Moviliargegenstündc , als:
eine Eichen - Etzzimmer - Einrichtung , diverse Salon-
garnituren , Küchen- Einrichtungen , Lüster, Portieren und
dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Amtliche neue lief sind erWHge zobrikoie
und können »nr Dienstag , den 17. März er. , vorm,
v. 9 —12  u . nachm , v. 3—6 Uhr besichtigt werden.

Wilhelm Helfrich,
75/4 Auktionator nnd Taxator,
Tel. 294 «. Lchwalbacher Straße 33. Tel. 2641.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, datz unser lieber Vater , Grotzvater,
Bruder . Schwager und Onkel, Herr

Rentner Johann Vofsong
im Alter von 7t Jahren gestern abend nach kurzer Krank¬
heit, wolilversebcn mit den hl. Sterbesakramenten , sanft
verschleden ist.

llm stilles Beileid bitten
i. N. der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Boffong u. Familie . Franz Boffong u. Sohn
N.B. Die Beerdigung ünbet Montag nachmittag 3Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedbofes aus nach dem
Nordfriedboi statt. Die Seelenmessewird Dienstag vor-
nnttag 8.15 Uhr in der Bonisatiuskircke gelesen. 3558
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22,  Ecke

Hauptsifz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 312500000.
Fernsprech-Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurt a . M. Nr. 1400.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Stahlkammer 20C90 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen

unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
Tag und Nacht bewacht.

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.

:: Nachlass- und Vermögens-Verwaltung. ::
Auskünfte jeden Art bereitwilligst.

Königliche Schauspiele.
LamStag, 14. MLrz, abends 7 Uhr:
(Set aufgehobenem Abonnement.)

Madame Butterfln.
Ende gegen 9.80 Uhr.

Sonntag , 18., anfgeh. Ab.! Parnfal.
Rendenz-Thearer.

SamStag, 14. Miirz, abends 7 Uhr:
8. Kammcrfpiel-Abend.

Skruhettl Neuheit!
Die Sivve.
Ende 9 Uhr.

Sonntag , 15., nachm.: Mary» grohcS
Herz. (Halbe Preise.) — AbendS:
Kammerfpielavcnd: Die Sippe.

Rurtheater.
SamStag, 14. März, abends 8 Uhr:
Gastspiel PrangS lustige Kölner
Kühne. — Direktion: Peter Prang.

Das Jliegeriicbchen.
Sonntag , 18., nachm.: Madame Kna¬

ster. — AbdS.: Das fflicgcrlieb-
cheu.

ti ui' hn11s VVies ha den.
(Mitgeteilt von den»Verkelirshurean.)

Sonntag . 15 . Närz:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalie.
Vorm . 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Or «rel -M ati n 6e.

Orgel : Herr Frledr . Petersen,
Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Gesang .- Frl . Anny Schirccky,
Konzertsängerin , Frankf . a . M.
Nachm . 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung ; Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «- Konzert

Verlosung von Pfandbriefen und Rommunalobligationen der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim.

Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung ist bestimmt , daß zur Rückzahlung gezogen sind:
von den 4 °/»igen Pfandbriefen der Serien « 6 , 67 , « 8 alle  Stücke , mst den Endziffern  622 , 222 , 422 , « 22 , 822 auf 1. Slpril 1914.

31 /»°/„ ifttn „ „ „ XXXIII bis einschließl . XXXIX , 41 , 42 , 61 . 62
" " " ' alle  Stücke , mit den Endziffern  683 , 233 , 438 , « 33 , 833 „ „ „

3 i/2%ic,ett „ „ „ 77 alle  Stücke , mit den Endziffern  631 . 251 , 4SI , 651 , 851 „ „ „
" " 3 1/2°/0i « c« Kommnnal -Obligationen der Serien HI und IV
" " /2/ ° ö alle Stücke mit den Endziffern  666 , 266 , 40 « . 666 , 86 « „ „ „

3 1/2% 5öcu  Pfandbriefen der Serien 46 bis mit 66 alle  Stücke , mit den Endziffern  633 , 238 , 433 , 633 , 833 auf 1» Juli 1914.
31 /2°/ ° igen „ „ „ 69 „ „ 76 alle  Stücke , mit den Endziffern  651 , 281 , 451 , 651 , 851 . .

Mit dem 1. Slpril 1914 bezw . dem 1. Juli 1914 endet die eouponsmäßige Verzinsung . .
Wir sind bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen 4 °l°igen unverlosbarcn Pfandbriefe , welcheII !!zum Börsenkurs berechnet werden , umzutausche»

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstellen ; auch ist daselbst
das Verzeichnis der ausfrüherenVerlosungen  noch rückständigen Pfandbriefe , sowie

Prospekt betr . die bei unserer Bank zulässigen mündrlsicheren Kapitalanlagen  erhältlich . ---- ----------- --
Mannheim,  19 . Dezember 1913. C. 159 vir virrklisn.

Thalia5Theater
Kirdigasse 72. Teleph. 6137 . j

Zerbrochenes Glück.
Nordischer Kunstfilm in 4
Akten mit Bettv Nansen n.
Olafeönii . bekannt aus dem j
glänzenden Eröffnunassilm |
„Atlantis ' , in den Haupt¬
rollen . ferner das übrige

reichhaltige Programm.

Voranzeige.
Mittwocb , den 18. März : !

Tirol in Waffen.
Das elementarste Filmwerk

der Welt . 200,0

HU ömicr oef anooerein„§öcitio“.
Sonntag , den 15. März , nachm. 4 Uhr rFMliemWMAbeilheim

bei Mitgl . Giebermann („ Frankfurter Hof " ) .
Es ladet freundlichst ein 132/1

Der Vorstand.

♦♦o  I Koiiüen - Rupperft |

Billige Nusskohlen:
aus staatlicher Zeche:

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Haglii»- Nussk ohlen:
Nussl : Mk . 1.52 . Nuss II : 1.54, NussllI : 1.49.

Raglip»übereil »Cekss
Mk . 1.86 Körnung I (60X90 mm)
Mk . 1.89 „ II (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ III (20X40 mm)

Anttsr >acit «IColiiens
Mk . 2.08 Deutsche (Körnung II)
Mk . 2.12 Holländ . ( „ II)

Mk . 2. 16 Belgische
Mk. 2.50 Engl . (Wales)

Auitthnacit -ESenkohleun  !
MIc. 1.08 per Kasten mit ca . 600 Stück (im Abonnement)
Mk . 1.48 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert.

Braunkohlen-
Mk . 1.03 100 Stück in plomb . Säcken ) .
Mk . 1.08 „ in eis . Kasten ( ™ Abonnement
Mk . 1.03 p . Ztr . (105—106 St .) in loser Fuhre.

219-1

W. Ruppert L Co.,
nauritiusstr . 5 , Telephon 82.

£ . j ^ ofale « ■ Ruppea »! j S

B

E
B

9. tiandlnngsgebflfentag
für >Hessen und Hessen - Nassau.

m
K

Im
m

Sonntag1, 15. März,
der „Wartburg“,

vorm. 11 Uhr, im Saale
Schwalbacher Strasse,

2 öffentl . Vorträge
mit anschliessender freier Aussprache.

1. Kaufmannsgerichte#
ihr Segen und die Notwendigkeit ihrer
Einführung in kleinen Gemeinden.

2« Hrbeltslosenuersichening
ti«BrbeltsuermltHung

im Handelsgewerbe.

B

Alle kaufm . Angestellten , ohne Unterschied der Verbands¬
zugehörigkeit und Prinzipale sind zum Besuch dieser

Veranstaltung ergebenst eingeladen.

Deufsdmciflonafer
HandlungsgehitfensPerband

Main-Weser-Gau.

E

Geschäftsstelle:
Wiesbaden,

Sedanplatz 3.
*7814

Geschäftsstelle •
Frankinrt a. KI.,
Reineckstr . 27.

IBS

Relclam ©—Tag© 353?

Sthuhhaus Besser
11 Faulbrunnenstrasse 11.

Feine Chevr.-Halbschuhe, braun
und schwarz , bis Nr . 33 .

Konfirmanden-Stiefcl, höcheleg.
Formen m. Lackkappe , für
Knaben und Mädchen . .

Herren -Stiefel , gutes Fabrikat,
mit Ladekappe . . . von

Kinder- u.Mftdchen-Stiefel.braun
Chevreaux mit Lackkappe,
Grösse bis 35, statt 6.50 für

Achten Sie auf die Nr. 11 Fautbrunnenstr.

Sdiuhhaus Besser.
per Flasche ohne
70 Pf. bei 13 Flaschen S

reeller Rheinwein-d,|.
Uran,ISSSfnfeö

Waldsirahe 55
Saaibau Burggraf
35 nabe den Kasernen . Endstation der

Jeden Sonntag:
elektr . Dahn.

mm Große Tanzmusik
Linosn freundlichst einladet 40600m Eintritt frei. JriebrichS ûnker._
Restaurant zum Rlücher

Blücherstrasir 6. 3546

Heute Metzelsuppe
wozu freundlichst einlabet I . V . : V . Grlinewalb.

wellritz-
stratze 10.«Wi Lenharts Vierhalle

Metzelsuppe.k?eute
Samstag

„Karlsruher Hof"
Jriebrichstrahe 44. 3544

Heute : MetzeLsrrppe.
Es ladet freundlichst ein 33. Sichler.

75 Pf.
Saaibau ZrieörichshaA

flcntnüb. b
lektrischen

Grutze
gegeniib . d. Germania -Bk^ SI
. na » Mainz 2ÜJ/

Mainzer Sir . 116, , ,
lHaltestelle der Elektrischen

Jeden
Sonntag:

ausgeführt von einer erstklassigen Kapelle,
wozu ergebenst einladet . . .
Tel . 3166 $t.  UNd X . wtMM^

119-1

Saalbau „Zur Rose “ BiersfafjJ.^ . kh. . # INNzu s*er

Jeden Sonntag : Glvste TaNZMttsik , " ° ei'nla ^ ..
Prima selbsigekelterten Apfelwein . I' K.

Gasthaus
und Saalban Biers„Zum Adler“

Grichter Saal am Platze.
Jeden Sonntag : ^ ZrUßr f

ausgcsührt von der Kapelle Sla -i.
Spiegelglatte Tanzsiächc. Prima Sveiicn u. Sv.*#.

Es ladet freundlichst ein JLndw . Brühl , •m
_ Haltestelle der elektrischen Beim : Ratdaus.

fiaslhaiis„3ut Md“,Sicbrid)
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr - S

Tanz-Unterhaltung
Es ladet freundlichst ein Jakob

FIcgant in Form , gediegen in Qualität,
:-: Staunenswert billig im Preis . :-:

Sdiuhhaus Heuser, Slsiciislr.5,
EckeHelenenst.

Neues schöneŝ
Landhaus 5

men. viele Beerenftr--
aefch. Söbenlaae, t»r
zu verm. Offerten
an die Filiale ds. L -

J>voacri e
Arthur Jö" ke fß 9

empfiehlt .. . .„iplj

WM « uod̂ ä‘
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